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Inland. 


Die Rohlen⸗Streiklage. 

Der Ausftand in Weft-Dirginiens Weid- 
fohle-$eldern fo ziemlich zu Ende. — Aber 
im Bartfohlen » Streit nody Alles beim 
Alm! 

Huntington, W. Va., 5. Sept. Der 
Unsftand in den Kohlenfeldern der 
Norfoit & Weftern Eo. ift zu Ende, 
nachdem eine Konferenz zwiſchen den 
Vertretern der beiden Parteien ftatiges 
junden hat. Am Montag nehmen bie 
Leute die Arbeit wieder auf. 

Man glaubt, daß der Ausfland der 
Meichiohlen-Grubenarbeiter in Weft- 
PVirainien überhaupt „fo gut wie zu 
Ende“ iſt. Hr. Mitchell, der Präfident 
nes Nationalverbandes derGrubenleute, 
fol jelber diefen Leuten gerathen haben, 
zur Arbeit zurüdzufehren, aus Beforg- 
nit, daß fie in den nächjten Monaten 
der, vom Hartkohlen-Streit fo ftark in 
Anfpruch genommenen Gemwerkfchaft2- 
taffe zur Zaft fallen würden. 

Ditumma, $a., 5. Sept. Die Dradt- 
ſpanner der Straßenbahn-Geſellſchaft 
dahier gingen behufs Lohn-Erhöhung 
an ben Streif, und man glaubt, daß 
die Dräbtefpanner der Telephon = Ge- 
fellichaft das Gleiche thun werben. 

Shattanooga, Tenn., 5. Sept. Am 
Mentag wird hier die zimeijährliche 
Konvention der Brüderfchaft der Lo- 
fomotioheizer eröffnet. Weber 700 Dele- 
aaten werben zu berfelben erwartet. 
Präſident Roofevelt wird auf Einla= 
dung eine Rebe haltn. 

Harrisburg, Ba., 5. Sept. Gouber: 
neur Stone wird am nächlten Don- 
nerötag mit einem Ausfhuß zufams 
mentreffen, welcher von der „People's 
Alliance“ in Hazleton ernannt wurde, 
um die beſſen Mittel zur Beilegung des 
Hartkohlen⸗Streiks zu erörtern. 

Tamaqua, Pa., 5. Sept. Die 
Nicht⸗Gewerkſchaftler im Panther⸗ 
Thal gingen auch heute wieder ohne 
Miliz-Geleite zur Arbeit. So lange 
keine Beläſtigungen durch die Streiker 
porfommen, will Generalmajor Gear⸗ 
bart feine Truppen nur für Patrouil- 
len-Dienſt verwenden. 

Die Truppen richten fich für Winter- 
Aufenthalt ein! Gie lagen bereits, 
dak fie Nachts von der Kälte zu leiden 
hätten, ’ 

Auf der Flucht gelyucht. 


Gaft St. Louis, YI., 5. Sept. Ge⸗ 
fern Ubend zmwifchen 10 und 11 Uhr 
fam die 12jührige Annie Gates in eine 
Wirthieaft gerannt und fhrie, daß ein 
Neger fie verfolge. Eine Anzahl Mäns 
ner machte fih auf die Sude und 

chm den Farbigen Bromn gefangen, 
twelhen das Mäbchen ibentifizirte. 
Der Gefangene wurde einem Boliziften 
übergeben, und ein Patrolmwagen her- 
bei beordert. Auf der Fahrt na der 
Polizeiftation fprang inbeß Broten 
bom Wagen ab und rannte davon. E3 
twurbe auf ihn gefeuert, zmei Kugein 
firediten ihn nieder, und nad) 20 Mi- 
„nuten ftarb er im Hofpital. 

MRoofevelt wieder verreift. 

Onfter Bay, 2. J. 5. Sept. Präſi— 
dent Roofevelt mit feiner Gemahlin 
und den Kindern ift auf ber Yacht 
„Syiph“ von hier abgefahren. Die 
Fahrt geht zunächſt nad) New Dorf, 
Serfey City und Wafhington. Dann 
begibt fich ber Präfident nad dem 
Süden. Sein Ertra-Waggon martet 
fchon auf ihn. 

Denver, Kolo, 5. Sept. Gegen 
Ende diefeg Monat3 wird fi) Roofes 
velt wieder der Jagd auf Berglömwen 
oder Bumas in Kolorabo widmen. 

Bon unjern Manöverfeldern. 


Nemport, R. %., 5. Sept. Der 
Scheintampf zwifchen Heer und Flotte 
wurde weitergeführt, ohne beſonders 
wichtige Ereigniſſe. Das Kanonen⸗ 
boot Peoria“ lief unter einer Parla⸗ 
mentärflagge ein, und ein Offizier vom 
Fort Adams beſtieg daſſelbe. Später 
hieß es, das Boot ſei gekommen, um 
Gegenminen wieder wegzunehmen, die 
vergangene Nacht gelegt worden ſeien, 
weil dieſelben eine Gefahr für die 
Schiffahrt bildeten und nach dem 
Scheinkriegs-Plan unwöthig ſeien. 

Omaha, Neb., 5. Sept. Die Bewe⸗ 
gung der Truppen, welche in den Poſten 
des Miffouri-Departements liegen, 
nad Fort Riley hin, in Verbindung mit 
den Urmee-Manövern, bat begonnen. 
Zum Sflavendienft verurtheilt. 

Shelbypille, Ky., 5. Sept. Richter 
Davis verurtheilte den, fchon im vo— 
rigen Jahr der Bagobondage angeflag- 
ten, aber audgeriffenen und jüngft mie 
der eingefangenen Farbigen Fiſher 
Million dazu, auf ein Jahr in Sklabe⸗ 
cei verkauft zu werden. Sheriff Triggs 
wird ihn nach altem Brauch auf dem 
Block verſteigern, vorausgeſetzt, daß ſich 
ein Käufer findet. 

Räuber im Poſtamt. 

Iazemell, Ienn., 5. Sept. Das 
Poftamt dahier wurde nächtlichermeile 
bon Einbrechern beſucht, welche bie 
Geldfpinde auffprengten und $100 in 
Baargeld, $400 in Marken und zmei 
regitrirte Briefe erbeuteten. 

— — — — 
Bom Papit beitätigt. / 

Rom, 5. Sept. Bapft Leo hat bie, 
bon ber HI. Propaganda vorgefchlagene 
Ernennung 3 bisherige! W iheb 
n > Harley ın Rem % 

bes “ la: ber‘ 
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Des Raifers Oelzweig. 


Berjöhnlich, aber dod) Fräftig war 
die Kaijerrede an den Pojener 
Landtag. — Erfolgreidher Ab: 
ihluß der Feitlichkeiten in Pojen. 


Pojen, 5. Sept. Die berichtete Ent- 
hüllung des Dentmald für Kaifer 
Triedrih bracte die militärischen 
tseierlichkeiten dahier zum Abichlup. 
Die Majeftäten und ihr Gefolge bega=- 
ken fi dann nad) dem Propinzial- 
‚Zandtagshaus, mo fie die Adrefje von 
ten Provinzial = Behörden entgeaen- 
nahmen. 

‘in feiner Antwort auf die Adreile 
des Propinzial = Landtags zeiate fich 
derKaiſer mwieberum verföhnlich; er ver- 
tbeilte fozujagen Licht und Schatten 
auf die Polen und die Deutjchen gleich- 
mäßig. Der größere Theil feiner Re- 
de war den Polen gewidmet, und er 
fogte wörtlich: 

„Mit tiefem Bedauern jehe ih, daß 
ein Theil meiner linterthanen nicht- 
deutſchen Urſprungs es ſchwer zu fin— 
den ſcheint, ſich den jetzigen Lebensber⸗ 
hältniſſen anzupaſſen. Der Grund 
hierfür läßt ſich wahrſcheinlich in zwei 
Mißverſtändniſſen finden. Zunächſt 
wird bei ihnen die Furcht vor Einmi— 
ſchung in ihre Glaubens-Angelegenhei— 
ten lebendig erhalten. Wer aber be— 
hauptet, daß meinen Unterthanen rö— 
miſch⸗katholiſchen Glaubens Schwierig⸗ 
keiten in der Ausübung ihrer Religion 
in den Weg gelegt werden, oder daß 
man ſie gar von derſelben abbringen 
wolle, macht ſich einer groben Lüge 
ſchuldig. Meine ganze Regierung, mei— 
ne Worte und Thaten beweiſen zur Ge— 
nüge, wie hoch ich die Religon ſchätze, 
worunter ich die perſönliche Beziehung 
jedes Menſchen zu ſeinem Gott ver— 
ſtehe, und wer eine ſolche Verleumdung 
äußert, der beſchimpft in mir den Nach— 
folger des großen Königs, der es zu 
einem Grundſtein ſeiner Regierungs⸗ 
Politik machte, daß „Jedermann nach 
ſeiner Façon ſelig werden ſolle.“ 

Was meine Unterthanen polniſcher 
Abſtammung zweitens befürchten, iſt, 
daß die Regierung beabſichtige, ihre cha— 
rakteriſtiſchen Raſſeneigenthümlichkeiten 
und geſchichtlichen Erinnerungen mit 
Stumpf und Stiel auszurotten. Auch 
dies iſt nicht der Fall. Das Königreich 
Preußen iſt aus mancherlei Volksſtäm— 
men zuſammengeſetzt, die ſämmtlich auf 
ihre Vorgeſchichte und Individualität 
ſtolz ſind. Dies hindert ſie aber nicht, 
ror allen Dingen gute Preußen zu ſein, 
und died follte auch hier in Pofen ver 
Dal fein. Meberlieferungen und Erin- 
nerungen an frühere Perioden mögen 
in jeder Bruft fortleben, aber fie geho=. 
ren der Gefchichte, der Vergangenheit 
an. Heute erblide ich hier in den Un: 
terihanen um mich herum nur Preußen, 
und ich bin e& der fchmeren Arbeit mei: 
ner Ahnen [ehuldig, darauf zu fehen, 
daß die Propinz für alle Emigfeit ein 
heil der preußifchen Monarchie vers 
bleibt und daß der Boben, auf dem ic 
bier jtehe, immerbar gut preußifch und 
beutfcher Boden fein bleiben wird. Ich 
Yeere diefe Becher, gefüllt mit dem edels 
ften Iic.senblut vom Rhein, auf das 
Wohl der Provinz Pofen und dern 
Haupiftadt an der Warthe.“ 

Auch diefe Rede machte auf die Ho- 
ter einen jehr guten Eindrud, obgleich 
die Polen fomwie die. Deutfchen, ihren 
nahherigen Yeußerungen und auch den 
Stimmen derPreffe nachzu fchließen,et- 
wa3 Zurüdhaltung bewahren und of- 
fenbar nicht der Meinung find, daß e3 
zu einer bollitändigen Verfühnung 
kommen werde. Jedenfalls iſt der 
Kaiſer den Polen ſo weit entgegenge— 
tommen, mie er irgend fonnte, ohne 
Schwäche zu zeigen. Alle feine Aus 
laffungen, beim Einzug, beim Bantett 
nach der Truppenjchau, bei der Dent- 
mals-Enthüllung und im obigen Falle, 
fielen weniger jenfationell aus, ala 
borher gemunfelt worden war; aber 
died war die einzige Enttäufchung. 
Die erwarteten „Schmetternden“ Aus: 
laffungen beim Bantett blieben voll- 
ftändig au2. 

Durhaus erfolgreich verlief auch die 
Einweihung be3 neuen Propinzial- 
Mufeums, weldhem der Kaifer Gips- 
Abgüffe der Statuen Friedrichd des 
Großen und Friedrich Wilhelms II. 
(in der Berliner Siegedallee) zum Ges 
ſchenk gemacht hat. 

Bei den großartigen Illuminationen 
in den Abendſtunden fiel es auch allge— 
mein auf, daß das Palais des Erz— 
biſchofs Stablewsti auf der Dom— 
Inſel ebenfalls glänzend beleuchtet 
war. 


Der Kaiſer hat dem ruſſiſchen Ge— 
neral Tſchertkow den Schwarzen Adler⸗ 
orden und dem General Becker, den 
Befehlshaber des St. Petersburger 
Garderegiments „König Friedrich Wil— 
helm III.“ ven Stern vom Kronen⸗ 
orden verliehen. Er richtete an die 
ruſſiſchen Offiziere folgende Abſchieds— 
worie: 

„Ehe ich Ihnen Lebewohl ſage, muß 
ich Ihnen meine Freude darüber aus— 
drücken, bei meiner Parade Abordnun⸗ 
gen meiner beiden ruffifchen Regimen- 
ter gejeben zu haben, deren Uniformen 
ih mit Stolz trage. Für diefe Freude 
bin ich der Güte Str. Majeftät des Za- 
ren zu Dant verpflichtet, der bei mei- 
nem Bejucde Reval’3 in herzlicher 
DWeife feine Zuftimmung zu Ihter 
Herrreife B an Anmejenheit bier 

Ber ub bon Offizieren 
jeiben bortrefflichen ru 
enter, fonbern auch) ber 
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zwiſchen den beiden Heeren noch blüht. 
Tiefe Maffenbrüderfchaft zeigt fi in 
zweifacher Weife: Erftens hob ich am 
Tage Khres Eintreffens den Vertheidi- 
gungsgürtel Pofend auf, und ermög— 
lichte jo die friedliche Entmwidelung die= 
fer alten Yeftungsitadt, und zweitens 
babe ich heute, Xhnen zu Ehren, zum 
eriten Male die Fangjchnüre angelegt, 
melche ich mit feiner Majeftät dem Za= 
ren ald Zeichen perfünlicher Freund: 
Ichaft gemechfelt habe. Sie [ollen, mit 
den treffenden Worten Ihres erhabe- 
nen Herrn, ein Glied in der ftarfen 
Kette bilden, welche una Beide in treuer 
Treundfchaft mit einander verbindet. 
Möge ed durch Gottes Gnade allezeit 
fo bleiben!“ 

Die ganze Leitung ber Saiferbe- 
fuche-Feftlichkeiten dahier mar im jeder 
Hinficht eine vortreffliche. Die nächte ! 
große Funktion wird jebt die Rebue | 
über da3 3. Armeetorps zu Frankfurt 
a.d. OD. fein, welcher auch die amerifa=- 
nifhen Generäle Corbin, Wood und 
Young beimohnen werden. (Dort ift 
befanntlich auch da3 Manöver-Haupt- 
quartier.) 

Potsdam, 5. Sept. Kailer Wilhelm, 
feine Gemahlin und der Kronprinz 
trafen aus Pofen borerft mieder hier 
ein, Sehr zufrieden mit der Haltung 
der dortigen Bevölkerung auch bei | 
ihrem Abjchied. Der Kaijer begibt fich | 
in dag Mandver-Hauptquartier nadı | 
Sranffurt a. d. DO. 

t Brofeflor Birhomw + 
Der große Gelehrte heute Nachmittag dahin: 
gefchieden. 

Berlin, 5. Sept. Profeffor Rudolf 
Virchow, der meltberühmte greife Pa= | 
thologe, ift heute Nachmittag um 2 Uhr 
geitorben. | 
(Bon feinem Lebenslauf mar ge- | 
fegentlich feines 80. Geburtstages und | 
feiner jpäteren fchmeren Ertrantung | 
ausführlich die Rede.) 

Berhängnikvolle Kataitrophe. 


10 Mann werden getödtet, und 17 fchwer 
verletzt. 


Leipzig, 5. Sept. Der Neubau des, 
in Schönefeld bei Leipzig errichteten 
Waflertgurmes ift eingeftürzt, mobei 
10 Arbeiter den Tod fanden, und 17 
andere jchwer verlegt wurden. 


König von Portugal unangenehm 
verſchuldet. 


Berlin, 5. Sept. Aus Liſſabon ver— 
lautet ein Skandal allererſter Güte, 
deſſen Held kein Geringerer iſt, als 
König Carlos J. von Portugal und 
Algarbien, diesſeits und jenſeits des 
Meeres in Afrika und wie ſeine vielen 
Titel ſonſt noch lauten. Dieſer, mit ei— 
ner Prinzeſſin aus dem Hauſe Bour— 
bon-⸗Orleans vermählte Koburg-Bra— 
ganzaer hat in momentaner Geldverle— 
genheit die portugieſiſchen Kronjuwe— 
len bei der Bank von Portugal verſetzt, 
welche die Angelegenheit ruchbar wer— 
den ließ, als der König das Darlehen 
nicht zurückzuzahlen vermochte. 

Die „Verjüngung““ der Armee. 


| 

Berlin, 5. Sept. Generalleutnant v. | 
Untud, Kommandant von Königsberg | 
| 





i. B., hat feinen Abjchied eingereicht. 
Fahnenflühtig geworden. 


Leipzig, 5. Sept. Hier ift der Leut: | 
nant Weiß vom 8. Infanterie-Regi— | 
ment No. 107 fahnenflüdhtig gemor- | 
den, nachdem er wegen eines fchmweren | 
Verbrechens gegen die Sittlichfeit zu 
dreizehn Monaten Gefängniß und 
Ausftoßung aus der Armee verurtheilt 
worden mar. 


MühersProzen in Prag abge: | 


ſchloſſen. | 

Wien, 5. Sept. Nach elftägigen Ver- 
bandlungen ift der Millionen Prozeß 
bor dem amerifanifchen Konfulat in 
Prag, in welchem e3 ji) um den Nadh- 
laß von Johann Müller handelt (eines 
öfterreichiichen Unterthanen, der, mie | 
Schon Fürzlich gemeldet, im $ahre 1900 | 
in der Nähe von Duluth, Minnejota, 
ftarb und eine Yarm hinterließ, auf der 
jpäter werthvolle®rzlager entdeckt wur— 
den) zum Abjchluß gelangt und zur 
weiteren Verhandlung an die ordentli- 
chen Gerichte von Duluth reip. Minne- 
fota übermwiefen werben. Um die Erb: | 
Ichaft ftreiten fich namentlih Müllers | 
MWittme und eine böhmische Gefellichaft, | 
welche behauptet, Müller habe ihr meh- 
tere ZTaufend Gulden unterfchlagen 
und die arm in Minnefota mit diefem 
Gelbe bezahlt. | 

Ocfterreihs Thronerbe al | 
Admiral. | 

Wien, 5. Sept. Bei Schluß der 
Ylottenmandver in Pola ernanntefai- 
fer Franz ofef den Erzherzog Franz 
Ferdinand, den muthmaßlichen öfters 
reichiſchen Thronerben, zum Admiral. 
Bisher hatte der Erzherzog keinerlei 
Rang in der Flotte inne. 

Für Marconi’s Erperimente. 

Rom, 5. Sept. König Biltor Ema- 
nuel hat Weifung gegeben, daß das ar- 
mirte italienifche Kreuzerboot „Carlo | 
Alberto“, auf welchem feit einiger Zeit 
drabtlofe Telegraphie = Erperimente | 
ftattfinden, dem - Erfinder Matconi | 
fernerhin für Erperimente zmifchen 
Europa und Amerika zur Verfügung 
geftellt merbe. 

Marconi erwartet au, bald einen 
regelmäßigen funfen = telegraphifchen 
Verkehr zwifhen Spanien unb Eng- 
land einrichten zu fönnen. 


Dampfernahridten. 


Vort. 


Bbgesangen. ! 
Boulogne: Rondam, don Üotterdam nah Reiw 


| cent, Hat auch mieber 


2000 Bulfan: Opfer. 


Caſtries, Inſel St. Qucia (Britifch- 
Weitindien), 5. Sept. Der fönigl. Boft- 
dampfer „Yare“ traf geftern Abend 
bon ber Unglüds = njel Martinique 
bier ein und bringt die Nachricht, daf 
fich weitere heftige Yulfan = Ausbrüche 
vom Berg Pelee ereigneten, und daß im 
Ganzen etma 2000 Menjchen umge: 
fommen feien! 

63 ift nur noch nicht ganz Klar, ob 
in biefer Zahl die Umgelommenen bon 


| ter Nacht des 30. Auquft mitgerechnet 
ı find, oder ob fich diefe Schäbung nur 


cuf das neuefte Eruptiond = Unheil be- 
zieht. 

Groß Mengen Ueberlebender verlaf- 
fen jebt die Aniel, und andere warten 
fehnfüchtig auf die Gelegenheit, das 
Gleiche zu thun. 

Der Vulkan 2a Spufriere, auf der 
britilch = mweftindifchen Anjel St. Vin- 
einen heftigen 
nächtlichen Ausbruch gehabt. 

Branditifterifhe Waldbräude. 


Athen, 5. Sept. Aus allen Theilen 
Griechenlands find in der jünaften Zeit 
mehr oder weniger verheerende Walb- 
Brände vorgefommen. inige biefer 
entitanden aus natürlichen Urfachen, 
die meiften jedoch durch Brandftiftung. 

Bauern ftedten nämlich die Wälder 
in Brand, um geflä.ten Boden zum 
Pflügen zu erhalten, und Schäfer tha- 
ten Daßjelbe, um ihre Weidepläbe auf 
einfache Art weiter auszudehnen. Auch 
Streitigkeiten über die Holzichlage- 
Rechte führten in manchen Fällen zu 
Brandſtiftungen. 

Durch dieſe Brände wurde aber in 
der Umgebung der Wälder großer 
Schaden verurſacht, die natürliche 
Schönheit des Landes wurde zum be— 
deutenden Theil zerſtört, und auch das 
Klima hat ſich infolge dieſer Waldzer— 
ſtörungen verſchlechtert. Die Angele— 
genheit verangt die ernſte Aufmerkſam— 
keit der Regierung. 


Endgiltige britifhe Verluſtliſte. 


London, 5. Sept. Ein, für da3 Par- 
lament beftimmter Bericht über bie 
Verlufte, welche die britifchen Streit: 
fräfte im füdafrifanifchen Krieg erlit- 
ten, bejfagt, daß 5774 Mann in ber 
Schlacht gefallen, 23,029 verwundet, 
und 16,168 an thren Wunden oder an 
Krankheit geftorben feien. Bon den 
Gefangenen jagt der Bericht nichts. 

Urfprünglich hatte die britifche Gar: 
nifon bon Südafrika aus 9622 Mann 
und 318 Offizieren beftanden; zur 
Zeit, alö die Feindfeligfeiten-auszubre- 
hen begannen (11. Dftober 1899) war 
fie auf 12,546 Mann verftärtt, um 
im Lauf der Zeit wurden im Ganzen 
386,081 Mannnad Südafrika 
gefandt, ungeachtet der 52,414 Mann, 
welche in Südafrika jelbft aufgebracht 
wurden! 

Britiihe Gewertichaftler gegen 
Frauenſtimmrecht. 


London, 5. Sept. Der britiſche Ge— 
werkſchafts -Kongreß lehnte eine 
Frauenſtimmrechts-Reſolution ab. 

Eine Reſolution zugunſten Ermäßi— 
gung der Naturaliſirungs-Gebühren 
wurde angenommen, ebenſo eine zu— 
gunſten Bezahlung der Parlaments— 
Mitglieder, eine gegen die Beſchäfti— 
gung von Kindern unter 15 Jahren in 
Fabriken, und (einſtimmig) eine gegen 
induſtrielle Kombinationen. 

Holländer fiegen in Sumatra. 


Rotterdam, 5. Sept. Ein biefiges 
Blatt meldet aus Batapia, der Haupt- 
ftabt von Holländifh-Dftindien, daß 
die holländischen Truppen in der Pro: 
binz Atjchin, auf der Anfel Sumatra, 
zwei Feltungen der Eingeborenen ge: 
nommen haben. 

Gebict3:Austanfh möglich. 

Paris, 5. Sept. Halbamtlic) wird 
bier der Gedante angeregt, die alte 
Neufundland-Streitfrage dadurch bei- 
zulegen, daß ein Theil der britifchen 
Belitunaen in Meftofrita an SFran“- 
reich übertragen werde, und dieſes da— 
für alle feine Anfprüche in Neufund- 
land aufgebe. 

Ein Jahr Saft. 


Nantes, Frankreich, 5. Sept. Oberft- 
Leutnant St. Remy, der fich befanntlich 
gemweigert hatte, bei der Schließung ver- 
einsgeſetzwidriger Ordensſchulen Bei— 
ſtand zu leiſten, wurde kriegsgerichtlich 
zu 1Jahr Haft verurtheilt. Dieſes Ue— 
theil kommt, angeſichts der Anklage, 
moraliſch einer Freiſprechung gleich. 

Dampternahrimıen- 
Ungefommen. 


Vokohama: NIndromura, don Victoria, BD, R. 
Liverpool: Lucania von New 


(Weitere Depeiben und Notizen auf der Annenfeite.) 


Eokalbericht. 
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Durch Leuchtgas vergiftet. 


Die Polizei der Oſt Chicago Ave.⸗ 
Bezirkswache wurde heute, um fünf 
Uhr Morgens, von Lewis Cropp, einem 
Miether in dem Koſthauſe Nr. 151 Oſt 
Huron Str., zu Hilfe herbeigerufen. 
Aus dem neben ſeinem Schlafzimmer 
befindlichen Raume drang ein ſtarker 
Gasgeruch heraus, und jeder Zugang 
mar bon innen verriegeli. Die Polizei 


fprengte die Thüre auf und fand Zen 


Hids bemwußtlos auf feinem Bette Tie- 
gend vor. Ob die Gaszufuhr von ihm 
in FAbftmörberifcher Abficht geöffnet 
murbe, ober ob bier ein beflagenämer- 
ther Zufall vorliegt, Tonne nicht er= 
mittelt werben. Unglüdliche, 


— een Ener 


Enteignungsverfahren. 


gen Grundbefiger einleiten. 
Die Lifte der neuen Baupläße. 


Unzufriedenheit unter den Müttern von 
AB C:Schüßen der Eugen Sield - Schule 
in Rogers Parf.—Derlangen Sortbeftand 
des Kindergartens. 


Wiederum, mie alljährlih nach den 
Sommerferien, fieht jich die ftäbtijche 
Erziehungsbehörde gezwungen, Das 
Enteignungsverfahren gegen die Be— 
figer von jolchen Grundftüden einzu= 
leiten, die entweder zur Errichtung | 
neuer Schulgebäude, oder für Anbaus 
ten, oder auch zur Anlegung von Spiel: 
pläßen außserfehen wurden und deren 
Verkauf in einzelnen Fällen von den | 
gegen Zahlung ganz unverhältnigmäs | 
Big hoher Preife in Ausficht geitellt 
morden ift. Nicht wenige der benöthigten | 
Grundjtücde grenzen an folhen Grund | 
und Boden, der von der Schulbehörde | 
früher angefauft und zur Errichtung 
bon Gebäuden bereit? benußt murbe. | 
Die Befiker derartiger Grunpftüde find | 
fast durch die Bank der Anficht, daß der 
Schulrath, weil er eine öffentliche Be- 
hörde tft. die Geld wie Heu zur Verfü- 
gung habe, außergewöhnlich hohe Prei- 
je zahlen fönnte und follte, und beftehen 
balsftarrig auf ihren For erungen. 

Der Schulrath hat feinen Anmalt, 
Daniel MeMahon, ang ieſen, mor— 


| 
Die Schulbehörde will dafjelbe ge- 


| Obio und Wella Straße noch ebenjo 
' ftarf vorhanden ift, al3 pordem. Zu 
| ihm fam nämlich heute früh Wm.Sher- 


mas fei ja einfach garnicht möglich), 


gen da8 Enteignungsverfahren gegen | 


die Beſitzer von Grundſtücken einzulei— 
ten, die von ihm als Bauplätze für neue 
Schulen oder für Anbauten benöthigt 
werden, und zwar: 

Jefferſon Park-Schule, 52. und 
Winnemac Ave., 320 Frontfuß; Mor: 
ris-Schule, Barry Ave. und Biſſell 


| 


| 
| 
| 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


14. 


Die Beſchwerdeführer weiſen mit 
Entrüſtung darauf hin, daß die Schu— 
le der Freigebigkeit der Bürger von 
Rogers Park, die viele Taufend Dol- 
lar3 für deren Erbauung und Innere 
Einrichtung durch freiwillige Beiträge 
aufbrachten, ihr Entftehen verbantt 
und nun nicht mehr den urfjprüngli- 
hen Prinzipien entiprechend geleitet 
wird. So wären feiner Zeit durch rei- 
he Schenkungen ermöglichte Einrich- 
tungen für die mit der Schule verbun- 
dene Abtheilung für den Handfertig- 
feitäunterriht gemadht morben und 
nun ſei dieſe Abtheilung geſchloſſen. 

— —— — 
Aus den Polizeigerichten. 


Will in einem Hotel betänbt und beraubt 
worden ſein. 
Polizeiinſpektor Campbell hat die 
für ihn ſchmerzliche Entdeckung ge— 
macht, daß trotz ſeines grimmen Feld— 
zuges das Laſter an der Nord Clark, 


man, ein Nr. 10 Sherman Place moh- 
nender Handlungsreifender, und be= 
bauptete, er fei im Oregon Hotel an 
der N. Clark und Ohio Sir. betäubt 
und um $100 beraubt morden. Des 
Inſpektors erſter Gedanke war, ſo et— 


dann aber rief er die Geheimpoliziſten 
Rohan und McCarthy herein und fuhr 
mit ihnen nach dem bezeichneten Hotel. 
Etwa ein Dutzend Bewohner mußten 
mit nach der Revierwache an der Oſt 
Chicago Ave., nur ein Hausknecht 
durfte im Hotel bleiben. Die Verhaf— 
teten wurden vom Inſpektor einem 
Verhör unterworfen und die Folge 
war, daß der Hotelclerk Wimm. Medlody 
und Kittie Crites angeklagt wurden, 
dieſe des Diebſtahls und jener 
der Beihilfe. Richter Kerften verichob | 
auf Erfuchen von Anfpettor Campbell | 
"fpäter die Verhandlung bi3 zum nädh= | 
ften Dienftag, damit die Polizei, inzmwi- 
fchen®elegenheit habe, vasGeld wieder: 
zuerlangen. Die Argeflagten wurden 


Str., 144 Fuß; Linme-Schule, Sacras | wegen Mangels an Bürgfchaft nad) | 
mento Abe. und School Str., 12 Lot: | dem Countygefängniß überführt. Die 
| übrigen Verhafteten wurden freigelaf- 


ten; Farren-Schule, Wabalh Ape. und 
51. Str., 4 Lotten; Nungman-Schule, 
Nutt und 17. Str., 50 Fuß; Motley- 


fen, der Ynfpettor hat aber dem Be— 
fißer des Hotels erklärt, er werde ihn 


Schule, Chicago Ave. und Ada Str, | aus dem Gefchäft treiben, falls jemals 


120 Fuß; Franklin-Schule, Goethe 
und Wells Str., 125 Fuß; Tilden- 
Schule, Late und Elizabeth Str., 50 


| 


! 


wieder ein folcher Vorfall aus dem Ho= 
tel berichtet werde, „Dies“, fagte er, | 
„it der erite Raub in einem folchen 


Fuß; MeCofh- Schule, Lanaley Aoe. | Haufe feit meiner Säuberung des Di- 


und 61. Str., 250 Fuß; Niron-Schule, 
1200 NR. 42. Ave, 150 Fuß; Fallon=- 
Schule, Wallace und 42, 


| 


Merden 
ollard nicht wieder er— 


ftriftes im lebten Yrühjahre. 
die Hundert 


Str., 194 ! langt, fo wird e8 ben beiden Verhafte- 


Fuß; Adams-Schule, Chicago Avenue | ten jchlecht gehen.“ Der Inſpektor hat 
und Zomfend Str., 27 Fuß; Earle- | 


Schule, 


Paulina nd 61. Str, 125 | 


Yuß; Taylor-Schule, Avenue 3 und | 


9. Str, 190 Fuß; Sming-Schule, 
String und 16. Str., 90 Fuß; Felien- 
thal-Schule, Galumet Aove. und 41. 
Gtr., 100 Fuß; Fulton-Schule, Page 
und 53. Str, 100 Fuß; Sullivan- 
Schule, Arthur AVpe. und 83. Straße, 
100 Fuß; Hedge3-Schule, 47. Straße | 
und Winchelter Arenue, 150 Fuß; 
ScHiller-Schule, Vebder und Gard— 
ner Straße, 244 Fuß; ferner bie | 
Grundfiide an der 62. Straße | 


und Inglefive Avenue, 297 Frontfuß, | ten ihre Schuld, Mehrere Zeugen fag- 


und an der Ede von 83. Straße und 
Hamlin Apenue, mit 300 Fuß Front, 
melde ald Baupläße für neue Schul- 


gebäude dienen follen. Späteftens nad ı Schaft mohnte wurde durch das von den 
aht Monaten Hofft die Schulbehörde | Dieben gemachte Geräufch gewedt und 


1 


im Befiß aller diefer Grunpftüde zu 
fein, erwartet aber, dah die Bauarbet- | 
ten in den meiften Fällen viel früher 
in Anariff genommen werden fönnen. | 

Auch megen ber Bezahlung der auf | 
biefen Grunpdftüden noch Taftenden | 
MWafferfteuern dürfte der Schulrath | 
mit mehreren der betreffenven Befiter 
noch einen heißen Streit zu führen ı 
haben. Da die Schulbehörbe befannt= | 
li von allen Steuern und Abgaben 
entlaftet ift, verfuchen Grundeigenthü- 
mer, mit denen fie wegen Verkauf von 
Bauplägen in Unterbandlung getreten | 
ift, nah Abichluß derfelben fich von | 
der Bezahlung der noch auf folchen 
Grundftüden Iaftenden Steuern mit | 
der Erflärung zu drüden, daß der 
Schulrath diefelben mit dem Antauf | 
übernommen habe. Diesmal mill der 
Rechtsbeiſtand des Schulrathes -aber 
darauf dringen, daß alle Steuerlaften 
auch abgetragen find, ehe der Ankauf 
der betreffenden Grunpftüdte durch den 
Schulrath rechtsgiltig gemacht wird. 

* * * 


Superintendent Edwin G. Cooley | 
war heute Vormittag mit den verjchie- | 
denen Diftritt3 =» Schulfuperintenden= | 
ten in Berathung und nahm. deren | 
Borfchläge für die Vorlage entgegen, | 
melde zu einer Bereinfadhung des 


| Rolenhändler, ift heute mit feiner 
' Gattin heimgereift. 


| Das Ehepaar hat fich heute 
| und die Antlagen gegen die Frau und | 


feine Geheimen inzmwifchen auf einen 
neuen Kriegspfad gegen das Lafter und 
zum Schuße der Nugend, a la Sher- 
man, ausgelandt. 

Win. Stronfel und Peter Fre mur= | 
den heute unter der Anklage, auß ber | 
MWirtbfchaft von Kohn Wriaht, 250 | 
State Straße, mittel? Einbruch 


| Waaren im Werthe von $150 entwen= | 


det zu haben, von Polizeirichter Prin- | 
biville dem Kriminalgericht übermiefen. 
Bitter weinend fahen Frau Stronfel 
und Frau Frohe, wie ihre Gatten ab.ı2- 
führt wurden. Die Angeklagten beftr't- 


ten aus, daß der Einbruch in der Zeit 
zwilchen 2 und 5 Uhr früh verübt wor— 
den Sei. Ein Mann, der über derWirth | 


ihaute aus dem frenfter. Er bezeichnete | 
bie Anaellagten als die beiden Männer, 
mwelche die Waaren fortfchafften. Die 
Vertheidiger erhoben gegen die Auzfa- 
gen diefes Zeugen Einwand, da e3 zu | 
jenerNachtzeit unmöglich gewefen wäre, 
Semand zu erfennen. Eine Anzahl Zeu- 
gen gab Auskunft über den bisherigen 
guten Ruf der Angeklagten. 

C. U. Frazell, der reiche Peoriaer 





Er fand diefelbe 


ı in einem Kofthaufe, in welchem aud) | 


John Harder, ein früherer Haus- 
freund, wohnte. Frau Tzrazell erklärte | 
ihrem Manne, fie wollte niht3 mehr 
pon ihm miffen und fie hätte fich mit 
Harder verheirathet. Diejer beftätigte 
tag und dann ließ der aebörnte 
Ehemann Beide einfperren. Nachfor— 
fhungen ergaben, daß dag Paar Traz= | 
zel einen Bären aufgebunden hätte. 
berföhnt | 


ihren Liebhaber wurden niedergefchla- 


gen. 
„sch bin ein Zandftreicher, habe aber 
ben Bürgerfrieg mitgemacht,“ jagte 
beute ein grauhaariger Mann, als er 
dem Richter Hall vorgef? „rt wurde. Er | 
war auf feinen Wunfc) verhaftet wor= 
den, weil er obdachlos war. Der Grei, 


Handelsjhulunterrichtes im den Hoch- | welcher fich ferzengrade hielt, fuhr dann 


fhultlaifen und zur Herabminderung 
ber biäher auf ein Xahr bemeffenen 
Rrift für die Ertheilung von Unterricht 
im Handelärechtämwejen auf die Hälfte 
der Zeit führen fol. 


| fort: „Mein Name ift George Ralph 


Sarrier. Ich bin ein Stromer, und 
babe feine Zuft, Ihnen Sand in die 
Augen zu fireuen. Mein Anziig ift zer- 
feßt. Ich habe fein Geld. Ich habe ge— 


Aus Roger? Park traf im Bureau | wöhnlich fein Geld. Ach habe aber den 


bes Schulfuperintendenten dieNachriht WBürgerkrieg mitgemacht und fam im 


ein, daß Mütter von Tleineren Kindern, | Xahre 1872 nach Chicago. 


die fich fchon auf den Befuch-des Kin | 
bergartens der Eugene Tield-Schule 
gefreut hatten, durch da8 Unterbleiben 
der Eröffnung diefer Abtheilung fo in 
Unmuth und Zorn gerathen find, daß | 
‚fie am näcdften Montag Abend eine 
Entrüftungsverfammlung abhalten 
mollen. Als Mitglieder des Komites, 
welches dieje Berfammlung vorbereitet, 
werben Frau Elmer Bea, Yrau: Ed- 


did nambaft 


— * 


men | warb King, Frau Powers, Frau Sie- | wurden heute dem Richter Dooley unte 
1 | me und as Burie namtaft gr | er —* 


„Es iſt ein Vergnügen, ab und zu 
die Bekanntſchaft eines Stromers Ih— 
res Schlages zu machen.“ antwortete 
der Richter. „Ich werde Sie nicht be— 
ſtrafen. Wenn Sie Koſt und Logis für 
einige Tage wünſchen, ſo können Sie 
befriedigt werden, wenn Sie ſich durch 
kleine Dienſte in der Bezirkswache nütz⸗ 
lich machen wollen.“ 

Martin Ertle und John Bicking 


In d98 Eigen ber beten 


wurde. 


Anzeigen. 
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thodiften-Kirhe, Nr. 310 Marmwell 
Str., verübt und mehrere Kiften ent- 
wendet zu haben, tie Preife enthielten, 
melche gelegentlich eine von der Ge- 
meinde in Ausficht genommenen Pit- 
nif3 zur Bertheilung gelangen jollten. 
Die Beute follen die Schlingel dann bei 
einem Pfandleiher verfilbert haben. 

Paftor Wm. Keller, der Seeljorger 
ber Gemeinde, mar zur Verhandlung 
erfchienen. Er erklärte, daß die Ange- 
Hagten geftanden hätten, und daß Die 
Gemeinde ihnen verzeihen wolle. 

Die Kleinen Häftlinge gelobten Beife- 
rung und führten beiläufig aud am, 
daß fie nie verfäumten, die Sonntags= 
fule zu befuchen. Die ihnen geprebig- 
ten Lehren müffen aber auf jchlechten 
Boden gefallen fein, denn fie waren 
nicht im Stande, da3 Vaterunfer oder 
die zehn Gebote herzufagen. 

Auf Antrag des Bolizeianwalts 
Hruby wurde die Verhandlung gegen 
die Miffethäter verfchoben, um ihnen 
Gelegenheit zu geben, das Berfäumte 
nachzuholen. 

Irrthümliche Wahlverwandtſchaften 
wurden heute vor Polizeirichter Fitz- 
gerald aufgeklärt. Ftau J. Gorman 
hatte geglaubt, in Hermann Buſſe ih⸗ 
ren böſen Mike wiedererkannt zu ha— 
ben, der ſie vor zwölf Jahren auf der 
grünen Inſel zu ſeinem Weibe ge— 
macht hatte und ſechs Jahre ſpäter, 
nachdem Beide in dieſem Lande eine 
neue Heimath gefunden, eines ſchönen 
Tages mit einer Anderen auf und da— 
bon gegangen war. Sie war dem ſtaft⸗ 
lichen Herrmann in der letzten Zeit 
häufig nachgeſchlichen, ſchließlich in 
deſſen Wohnung ganz ungenirt einge⸗ 
treten und hatte dort deſſen deutſche 
Gattin und die lieben Kinderchen des 
alücklichen Paares kennen gelernt. Buſ⸗ 
ſe war die Frau, die ſich ihm an die 
Ferſen hängte, auch ſehr bekannt vor— 
aefommen, er hatte in ihr eine alte 
Belannte aus Deutfchland vermuthet. 
Diefe Mißperftändniffe Härten ſich 
heute in ber GStodyarb-Bezirfamade 
auf. Buffe hatte die Frau, als er von 
deren Befuch in feiner Wohnung hörte, 
wegen unordentlichen Betragend ber= 
haften laffen, und Frau %. Gorman 
beranlaßte daraufhin die Feitnahme 
des biederen Deutfchen, in welchem fie 
nod immer, irrthümlicher Weife na 
türlich, ihren ungetreuen Mile ver: 
muthete. 


Der Tod ihr Erlöfer. 


Eine Anzahl Perfonen'geftorben, über dereit 
Tod der Koroner Inqueite ab» 
halten wird. 


Der Koroner mird einen Sinqueft 
abhalten über den Tod von Yohn 3. 
Couablin, 42 Jahre alt, der gejtern 
por feiner Wohnung, Nr. 1125 Lil 
Avenue, bemußtlos, mit einer Schä- 
delmunde behaftet, aufgefunden und 
nach dem Wlerianer-Hofpital geichafft 
Dort ftarb er heute zu früher 
Morgenſtunde. Coughlin hatte an 
Tpphus Ddarniedergelegen, mat uber 
Retonpaleszent. Man vermuthet, daß 


| er fih auf die Straße magte, einen 


Schmindelanfall erlitt, fiel und fich die 
Verlekung zuzog, die feinen Tod her- 
beiführte. 

Peter Kohnfon, Nr. 366 N. Baulina 
Straße, der fich geftern in jelbftmör= 
berifcher Abficht eine Schußtwunde bei= 
brachte, ftarb heute im County-Hofpi= 


al. 

In der elterlihen Wohnung, Pr. 
4905 State Straße, ftarb der elfjäh- 
rige Grant Bed. Des Knaben Tod 
murde bon Haggard, Domied Leichenbe- 
ftatter, dem Koroner berichtet. 

Kohn MeAuley ftarb im County- 
Hofpital an Verlegungen, die er ges 
ftern gelegentlich eines Unfalls erlit- 
ten bat. 

Frau Dora Kuhn, Nr. 942 Belmont 


| Avenue, die am 19. Auguft beim MWä- 


Theaufhängen aus einer Höhe bon fechs 
Fuß abftürgte, erlag heute im County- 
Hofpital den erlittenen Verletzungen. 
Yrau Kuhn war faft 70 Jahre alt. 


Erſchoß ſich. 


EinMann, von dem vermuthet wird, 
daß er D. N. Sandford aus Milwau— 
kee iſt, jagte ſich heute Nachmittag 
am Fuße von Grants Denkmal im 
Lincoln Park, zwei Kugeln in die 
Bruſt. Er fand Aufnahme im Augu— 
ſtana Hoſpital, wo ſein Zuſtand als 
hoffnungslos bezeichnet wird. 


— — — 


* An einem Freudenfeuer vor dem 
elterlichen Hauſe, 224 Fletcher Str. 
entzündeten ſich heute Nachmittag die 
Kleider des 4 Jahre alten Auguſt 
Franke. Das Kind wurde, entſeßtzlich 
verbrannt, in's Auguſtana-Hoſpital ge⸗ 
bracht. 


Das Wetter. 


Bon der Wetterwarte auf dem Auditoriumhurm 
wird für die nächen 24 Stunden folgendes Wetter 
in Ausjicht geitellt: 

Chicago und Umgegend: Heute Abend Mar und 
wärmer; morgen reyneriih und am Nachmittag Flühs 
ler: füdliche, morgen weftliche inde, ’ 

Alinois: Heute Abend zunchmende Bemwölttheit, 
morgen regmeriih; beute Abend wärmer, morgen 
Noahmittag Fühler; Iebhafte jünlihe Winde. 

Indiena: Heute Abend far und wärmer; mer- 
gen wabhrjheinlih regneriih; füdlihe Winde: 

Nieder-Nihigan: Meute Abend Mar und märmer; 
* —— * Sudwind. 

iscomin: ute end und morgen regneriſch 
heute Ubend wärmer, morgen fübler; Güviwekminte 


die an Stärke zumebmen. a 
t Xemperaturfand 
bis heute Mittag folgendermahen: 
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Kein Garn glei 


ae 


| leiihers. Man 


ftridt viel mehr damit, und das Geftrickte 


hält viel befier als das 


Marke, 


jeder anderen 


Sedem Strang ift ein Kärtchen mit unferem 
Handelszeichen beigelegt, und wer fünf davon mit 
2 Cents für Porto einjchidt, erhält umentgeldlich 
eine neue praktiiche Stridfchule vonS.B. & 


B. W. Fuxıszer, Inc., Philadelphia, 


Die lichtſcheue Dame. 


Bon Georges Obnet. 


(32. Fortſetzung.) 

„Wozu denn bie leberlegenheit des 
Denkens, die lUnverrücdbarfeit der 
Borfäte, die Unbeugfamteit des Mu- 
the, wenn man fich abjchreden ließe 
wie der Alltagsmenſch? Intereſſant, 
Milo, iſt ja nur, was ſchwierig, ge— 
fährlich, nahezu unmöglich iſt! Soll 
man ein Leben führen wie der Spieß— 
bürger ‚wenn man eine Herrſcherſeele 
bat? Nein! Auch um den Preis perſön— 
licher Sicherheit muß man ſeinen an— 
geborenen Trieben folgen, ſeinen Wil— 
len offenbaren. Du kennſt mich, Milo, 
Du weißt, daß nichts mich aufhält, 
iwenn ich einmal einen Entjchluß ge- 
faßt habe — mie haft Du mir nur bor- 
bin fagen mögen, ich folle einhalten, e3 
fei no Zeit?“ 

„Wenn Sie fo feft entjchlofjen find,” 
verjebte Milona ernft, „warum befra= 
gen Sie dann die Karten, marım ent= 
* Sie dem Waſſer ſein Geheim— 
ni u 

„Ein richtiger Einwurf, Milo,“ gab 
Sophia lächelnd zu. „Aber fiebit Du, 
Kleine, der Menfch bleibt Menſch, mit 
anderen Worten, der Bangigkeit und 
dem Wberglauben zugänglih! Weißt 
Du nicht, daß Aerzte, Die doch bie In- 
zulänglichleit und Dhnmadht 
Kunft genau fennen, andere Yerzte zu 
Hilfe rufen, wenn fie jelbft frant find? 
Das find Zugeftändniffe an die menidh- 
Iihe Schmachheit, Milo, die auch der 
macht, der fonft frei davon ift.“ 

„Und all diefe Schidjaldfragen ge- 
Ichahen zu Ehren des jungen Menfchen, 
der alle Tage Hierher kommt, den 
Aooftini in’3 Haus gebracht hat?“ 

„Agoftint, wie Du etwas refpeft- 
midrig jagft, bat mir den jungen 
Mann in’3 Haus gebracht, weil ich ihm 
Auftrag dazu gegeben hatte — weißt 
- Du nicht, daß er mir ohne Widerfprud) 
gehorcht?” 

„>, mwiberfprechen thut er nie, aber 
daß er eined Tages zu gehorchen auf- 
börte, wäre nicht unmöglich!“ 

„Er fteht nun einmal nicht in Gnade 
bei Dir, der arme Cefare!” bemerfte 
Sophia heiter. 

„Er ift Falfch und ift feig..... wenn 
der einmal einen Streih gegen Sie 
führt, geſchieht's hinterrücks.“ 

„Er liebt mich do!” 

„Und Sie, lieben Sie ihn denn?” 

„Bielleicht ... . gewiß ift’s nicht. 
Weshalb nennit Du ihn feig? Er bat 
fi) doch in Palermo tapfer gefchlagen 
gegen ben Marchefe Belverani . . .“ 
s.„ Weil er fih an Kraft und Ge- 
fanbtheit überlegen mußte, und meil 
ihn der Marchefe im Angefiht von 
fünfzig Verfonen des Falſchſpielens 
bezichtigt und beohrfeigt hatte! Recht 
hatte er ja, Agoſtoni betrügt!“ 

„Das wird keiner mehr laut zu fa- 
gen wagen, nachdem es einem Men— 
ſchen das Leben gekoſtet hat. Und 
dann ſpricht ſehr dagegen, daß er ja 
fortwährend verliert.” 

„Wopon Sie ein Lied zu fingen 
wiſſen!“ 

Ach! Wos ſollte ich mit meinem 
Geld anfangen, wenn er mir's nicht ab⸗ 
nähme?“ 

„Das tft riätigl Geld ift dazu da, 
unfere Saunen zu befriedigen, fonft 
bat e8 feinen Werth. An und für ich 
iſt's häßlich, es muß uns Freuden 
ſchaffen, ſonſt iſt es nicht koſtbarer als 
die Kieſelſteine auf dem Weg. Wird der 
junge Mann, der jetzt zu uns kommt, 
Ihnen Geld geben oder von Ihnen 
Geld bekommen?“ 

Ich glaube nicht, daß er Geld an— 
nähme,“ fagte Sophia lachend. „Du 
bift eine echte Barbarin, Milo, nur die 
Gemeinheit ift Dir felbftverftändlich! 
Es gibt nämlih au anftändige, ehr- 
liche Menfchen, Kleine, denen man 

abtaufen fann, mad man von 
ihnen haben will... die muß man 
verführen.” 

„Deshalb fingen Sie immer, wenn 

er. ba ift? Sie werben ihn toll machen, 
wie all’ die anderen, — er fieht doch 
fehr nett auß und fo fanft!“ 
a, er ift ein veizender Menich, 
aber für mich ein Tyeind, Milo. Wenn 
er enibedte,; wer ich bin und ma3 ich 
fuche, wäre ich in großer Gefahr.“ 

„So bat ihn alfo Agoftini zu feinem 
' Berberben heraeführt?“ 

„Sp ettmad Derartiges.” 
„Und er liebt Sie jchon?“ 
; „Rafend.“ 
t er’8 Ihnen gejagt?“ 
> nicht, aber ich brauche nur ein 
- Mort au jagen, nur eine Bewegung zu 
machen und er liegt zu meinen Br 
Ihre Macht über die Männer 
- ft uniiberftehlich, aber hüten Sie fi}! 
i [ wird der Tag fommen, imo 
% Zen t gefangen find, und bad wird 
ſfurchtbat werben!“ 


ihrer | 


Phantafie, auch mit den Sinnen, aber 
noch nie mit dem Herzen.“ 

„Was weißt Du danon?“ 

„sh weiß, daß hr Herz nie gefan- 
gen war, denn alle, die Sie liebten, 
find Xhre Opfer geworden. Die echte, 
reine Liebe wird nicht zum Henter, fie 
befehütt den Geliebten und bringt ihm 
Opfer. Aber Sie haben e3 bisher ja 
auch nur mit Abenteurern zu thun ges 
babt, denen nur ihr Recht rerderfuhr, 
menn man fie behandelte, wie fie an 
dere behandeln. Wenn Sie einmal den 
Ugoftini vor die Thür fegen, rufen Sie 
mich, daß ich ihm aufmade ... . es joll 
bon Herzen gern gefchehen!“ 

„Der Tag ift noch nicht da...“ 

„Zbut mir leid!” 

Sophia jehüttelte müde den Stopf 
und Milona wußte, daß jie mit ihrem 
Geplauder nicht weiter aeben durfte. 

„ch werde jeht alle Läden jchlie- 
Ben,“ faate fie. „Braucht mich die ger: 
rin noch?“ 

„Rein, Du fannit überall auslöfchen. 
Ich will einen Brief fchreiben .... wenn 
ih hinaufgebe, hörft Du mich ja.“ 

Sophia fehte fih an den Schreib- 
tifich, rücte fich eine elegante, mit ber 
reiherrnfrone verzierte Mappe zurecht 
und begann mit energifchen, männli- 
hen Schriftzügen auf jtarf duftendes 
Briefpapier zu fehreiben: 

„Mein Iieber Cejare! X Habe 
die Zeit feit Deiner Ubreije mohl 
ausgenübt und hoffe, daß Du aud 
nicht müßig marft; laß mid bald 
hören, wie Deine Sache in Bezieh- 
ung auf die Lichtenbachs jich madht. 
Hier fteht die Leidenfchaft in Blüthe! 
Unfer $üngling fam heute über- 
ſchwenglich lyriſch angehaucht hier 
an und überraſchte mich beim Sin— 
gen.... mit Thränen in ber 
Stimme! X hatte nämlich Milano 
auf Wache gefielt und mir feine An- 
funft melden laflen, dann habe ich 
ihm die große PVerzmeiflungsizene 
mit glänzendem Erfolg borgejpielt. 
Der Anblid meiner Thränen ber= 
feßte ihn in mildes Weh.... Du 
weißt ja, daß ich meinen fann, mie 
ih will, und daß es mich Hleibet. 
Wie gern würde er mir die Thränen 
bon den feidenen Wimpern gefüßt 
haben, mie’& in Romanen heißt, aber 
er mar fo wie fo jchon genügend be- 
raufcht, und man muß die Steiges 
rungen teife vertheilen. Weil Liebes- 
erflärungen unter freiem Himmel 
erfchmert find, führte ich ihn hinaus 
auf die Bank unter'm Fliederbujch 
und brachte ihn zum Plaudern. Er 
ift ein wahres Kind, von einer Ein 
falt, die unfereins aus dem Konzept 
bringt, und bon einer Arglofigfeit, 
daß man faft lachen muß. Leber jo 
viel Unfhuld zu triumphiren, ift 
mwirflich feine Kunft, diefes Lamm 
mwirb fich millig zum Opfer bieten. 
Uebrigens thut mir die Ruhe in bie= 
fem meltverlorenen Neft wohl, und 
Sangemweile habe ich feinen Augen- 
blid. &3 tft lange her, daß ich Zeit 
hatte, mich auf mich felbft zu be= 
finnen.... mein abenteuerliches Qeben 
riß mid ja im Wirbel dahin, und 
nun fommen mir Gedanten, die 
mich felbft überrafchen. Ich fürchte, 
daß die Genüffe und Freuden, Die 
Befriedigung, der ich bon jeher nadh- 
gejagt habe, nur eine Geite des 
Lebens ausmaden, und daß es noch 
ein anderes Gelicht hat, das ich nicht 
fenne, und das viel jehöner, viel vers 
lodender zu fein [cheint. Al mir ber 
junge Marcel beute Nachmittag fo 
rührend zart und zärtlich von Vater, 
Mutter und Schwejter erzäglte, ift 
mir das Herz ein wenig jehmer ge= 
worden. Lauter gute, anftändige 
Meniden! Sie lieben einander und 
find glüdlich dabei, Jedes würde dem 
Anderen die größten Opfer bringen. 

E3 gibt nichts Einfacheree, Nedt- 
licheres und Sinförmigeres als ihr 

Leben, und fie find unbeflreithar 

glücklich dabei! 

„Diejes Lamm von Marcel ift in 
feiner Familie da3 räudige Schäf- 
lein! Bon Zeit zu Zeit beoroht ihn 
der Vater mit feinem Fluch, meil er 
beim Baccarat Veh gehabt oder für 
ein anjpruch&nolles Dämchen zu tief 
in die Kaffe aeatiffen hat, dann ift 
da8 gute Kind at Tage lang frant 
por Jammer und [perrt fich felbft in 
Ars ein, wie ein Anachoret in ber 
Müfte. Zur Buhe arbeitet er dann 
im Laboratorium, ißt eine erbärm- 
liche Küche und ftreitet fich mit dem 
Yabrikpireftor herum, der ein un- 
angenehmer Patron jein muß. Die- 
fen Zeiten der Zerinirihung ver= 
dankt er die intereffanten Entvedun- 
gen über Farhitoffe und andere in- 
duſtrielle Geſchichten, die mirklich 
Werth zu haben ſcheinen, und die er 
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mir für meinen Geſchmack etwas zu 


weitlãufig erklärt. 
——— mb bat Deo. 
te um 


„Wbendpoft‘, Chicago, Freitag, den 5. September 1902. 


munbernehmen, wenn er mit bem 
Gedanien umaginge, mich zu hei« 
rathen! Gefare, laß einmal fchnell 
ftandesamtlihe Papiere für Frau 
bon Vignola auzftellen, denn man 
fann, fo wie bie Sachen laufen, nicht 
willen, mas geidieht! Das ift 
natürlih nur Scherz, Liebfter.... 
mas ih Dir bon dem armen Yuns 
gen erzähle, brauht Dich mahrlich 
nicht in Harnifch zu bringen. 
führe ihn an einem Fädchen, das er 
meber jpürt noch fieht, zur unbebing> 
ten Unterwerfung, und wenn er mir 
feine Geheimnifje anvertraut haben 
wird, was bisher noch Alle thaten, 
bei denen ich’3 darauf anlegte, werbe 
ich verfchwinden, und menn Frau 
bon Bignola den Kreppfchleier ab» 
geworfen hat, wird nur nod bie 
Baronin Sophia zu fehen fein, in 
ber mein fchmachtender Liebhaber 
ſchwerlich die elegiſche Wittwe mies 
der erkennen wird, der er jetzt zu 
Füßen liegt. Du ſiehſt, ich betreibe 
mein Geſchäft, ohne mich dabei zu 
langweilen. Es iſt mir gar nicht zu— 
wider, und ich hoffe, daß Dir's beim 
Deinigen ebenſo ergeht. Die kleine 
Lichtenbach iſt eine Erzmillionärin, 
da kann man ſich mit dem „Ich liebe 
Sie!“ ſchon ein bischen Mühe geben. 
Tauſend Küſſe, Ceſare! Sempre 
t'adorerò. Sophia.“ 


Sie ſiegelte, ein Gähnen unter— 
drückend, den Brief, nahm eine friſche 
Zigarette und ſchickte ſich an, in ihr 
Schlafzimmer hinaufzugehen, als drei 
leichte Schläge an den Fenſterladen ſie 
erjchredten. Mit gefurchter Stirne 
blieb fie laufchend fliehen, bis nach fur= 
zer Zeit fi) das Pochen wiederholte. 
Seht z0g Sophia eine Schublade auf, 
nahm einen Revolver heraus, öffnete 
bas enfter und fragte in ihrer italie= 
nijhen Betonung dur) den noch ge- 
I&hloffenen Laden: „Wer ift da?“ 

„Ich bin’®, Hans.... feine Angft, 
Sophia,“  erwiderte eine dumpfe 
Stimme. 

(Fortfegung folgt.) 


— ee 


Schneefall in den Sundstagen. 


Durd) einen regelrechten Schneefall 
murden neulich die Bejucher des Bro- 
dens überrafht. E& wird von dort 
unterm 13. Yuguft darüber berichtet: 

„Hür die außergewöhnliche Ungunft 
des Wetters, unter welcher in diefem 
für ganz Mitteleuropa fo überaus un- 
freundlichen Sommer befonders die 
Gipfel unferer norddeutfchen Mittelge- 
birge andauernd zu leiden haben, boten 
die Zemperatur= und Nieberfchlagäper- 
bältnifje auf dem Broden während der 
legtvergangenen Tage einige bezeich- 
nende Merimale. Nachdem bei jtarten, 
zeitweife ftürmifchen Winden aus Weft 
oder Weſtſüdweſt die Lufttemperatur 
in ben Nächten vom Sonntag zum 
Diontag (10. bis 11.) und vom Montag 
zum Dienftag (11. bis 12. Auguft) bis 
auf wenige Zehntelgrade fich dem Ge— 
frierpunfte genähert hatte, fiel gejtern 
(Dienftag) Nachmittags um 2 Uhr, bei 
4 Gr. Wärme, als erftes Kennzeichen 
bon Frofttemperaturen in nahe benadh- 
barten Regionen gefrorener Regen, eine 
aus foliden, glashellen Eiskörnern von 
etwa 1—2 Mm. Durchmefler beitehen- 
de Nieberfchlaadform, melche, wie ter 
Kame andeutet, aus gemöhnlichem Re- 
aen durch Gefrieren der Tropfen ent- 
fteht und in diefem Falle bemeiit, daß 
zwifchen der den Brodengipfel um= 
Ichließenden, 4 Gr. warmen und einer 
oberen, gleichfalls über O Gr. tempe- 
rirten, eine weit unter den Gefrierpunft 
abgefühlte ziemlich mächtige Luftfchicht 
fih befunden haben muß, bei deren 
Taffiren die aus großer Höhe fallenden 
Kegentropfen ji in Eisflüimpchen ver: 
wandelt haben. DVermuthlic rührt 
auch von der über Nacht gefallenen, 
heute früh um 7 Uhr gemefjenen Nie- 
derſchlagsmenge von nicht weniger ala 
13 Millimeter ein Theil von feiten 
Niederfchlagdformen her; denn menige 
Minuten nah 7 Uhr, dem erften Mor: 
genbeobachtungstermin, praſſelte wie— 
der, auf dem Erdboden ein Geräuſch 
wie Hagel- oder Graupelfall hervorru⸗ 
fend, Eisregen hernieder, der diesmal 
aus glashellen, weniger als 1 Millime—⸗ 
ter großen Eiskügelchen beſtand, und 
kurz darauf begann bei böigem Weſt— 
fiurm ein regelrechter Schneefall. Un— 
ter Beimiſchung von Regen ſowie ge— 
ſrorenem Regen wiederholte ſich dieſer 
„Schlackenſchnee“ mehrfach im Laufe 
des Vormittages, bis gegen 11 Uhr, 
bis zu einer Geſammtdauer von über 
einer halben Stunde, und verſchwan— 
den auch die ſchon angeſchmolzenen 
Schneeflocken ſogleich, wenn ſie den 
Erdboden berührten, ſo verlieh doch 
der Anblick der auf der Oſtſeite des 
Hauſes, im Schutz vor dem Weſtſturm, 
ziemlich dicht herumwirbelnden Flo— 
den, ſowie der mehrfach ziemlich lange 
Zeit mit einer dicken Kruſte vonSchnee 
und Eiskörnern bedeckten Weſtfenſter 
der Witterung . des heutigen Bormit- 
taq3 einen frühminterlichenEharatter.“ 

Seit dem Beitehen des meteorologi- 
Then Obfervatoriums auf dem Broden 
(1895) war im Auguft fein Schneefall 
beachtet worden. 


Faden offen 


Samſtag Abend 
bis 10 Ahr. 


Drei Stüf „Manly” Anzüge für Knaben, in benfelben Syarbe 
und Stoffen wie die obigen, in gleich audge- 
zeichneter Weile gefchneibert, Gröhen 6bis 
Sabre, fehr fpezieller Preis nur 


Der Zwerk erreidt. 


Der Pader-Streif bei Montgomery 
Ward & Co. gejhlichtet. 


Brotmangel im Ghetto. 


Die Bäderwagen - Kutfher des „Lrader 
Trufts” drohen gleichfalls mit einem 
Streit. — Schleppdampfer » Mannicaften 
gewinnen ihren Streif. 

ftürmifchen 


Nah einer langen, 


Sitzung gelang es geftern Nachmittag | 
dem Vollziehungs-Ausihuß der EChiz | 
cago Fereration of Zabor den Streit | 
ber Waaren-Verpader des Berfandt- | 


Haufes Montgomery Ward & Co. zu 
Ichlichten. Die Firma hat jaft fümmt- 
liche Forderungen ber Streiter bemil- 
ligt, fich aber getmeigert, ech der ent= 
laffenen Ungeftellten wieder einzufiel- 
len. 
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VAN BUREN UND HALSTED STR. 


- Schul-Kleider. 


Unſer riefigeö Lager von Schul-Kleidern, eines der größten und beiten in Chicago, enthält ſehr ſpe— 
zielle Bargains in allen Facons für Knaben jeden Alters. Dies ift unzweifelhaft der beite Knaben: 
Kleider-Laden in der Stadt, wo Jhr wirklich Geld fparen konnt — die Kleider, die wir verkaufen und 
die Preije, die wir verlangen, bewirken es. hr folltet Yondorf unter feinen Unftänden überjehen. 


Zwei Stück Kniehofen-Anzüge für Knaben — in 
Iomwarz, blau und mittleren Schattirungen, qut 
gejchneidert und hergeftellt, um lange getragen zu 
werben, Größen 9 bi3 15 Yahre. 


Spezieller Prei3 


9 


” 


Faden offen 
Zamflag Abend 
bis 10 Ahr. 


Drei Stüd Kniehofen-Anzüge für Knaben, in der: 
jelben Weife und aud genau denfelben Stoffen ge- 
macht wie die obigen Anzüge — 
Größen 9 bis 16 Jahre, fommen 
zum Verlauf für nur 


Lange Hofen Anzüge für Knaben, in einer end- 


1.95 


Iofen Auswahl von beliebten Stoffen, fämmtlich 
ausgezeichnet gemacht und in 
Größen von 13 biß 19 Jahren; 
ſcht Preis... .... 


4.95 


Ein fpezieher Berkauf. von Knaben : Hemden in großer Auswahl — 


Größen 5 bis 12 Jahre — regulär verkauft für 4dc, und 
jeden Gent Diejes Betrages wert 


fem Bunfte nicht nachgeben könnten, da 
fie fonft ihr ganzes Badfyitem ändern 
müßten. 

Herr Yob veranlaßte beide Parteien, 
heute Nachmittag in feinem Bureau 
vorzufprechen. Er wird fich Dann be— 
müben, den Streit beizulegen. 

8. 3. Eurran, der Leiter des Streits 
ber hiefigen Frachtverlader, begab ich 
geitern nad Kanjas City, um die dor= 
tigen Frachtverlader zu organifiren. E3 
ilt diefes der erjte wichtige Schritt zur 
Gründung eines Nationalverbandes 
der Frachtverlader. Später wird fich 
Eurran zu gleichen Ziele nach Oma= 
ba und St. Baul begeben. 

Der „Schleppdampfer-Truft” hatte 
geftern hier feine jeiner Fahrzeuge in 
Dienst geftellt, obgleich aus Cleveland 
die Nachricht eingetroffen war, daß der 
Sireif beigelegt fei. E3 wird das aud 
erit gefchehen, nachdem ein entſprechen⸗ 
ber Befehl von Herrn Valiquift, dem 
Präfidenten des Fachverbandes Der 
Mannihaften in Duluth wie auch in 
Chicago werden $60 monatlich, und die 
in den übrigen Häfen burchjchnittlich 
352.50, alfo etwa $2.50 mehr als bis- 


Die Schlihtung des Streifs mird | her, erhalten. Senator Hanna fchentte 


als der erfie Schritt zu einer pollftändi= 
gen Organifirung der Ungeftellten der 
Berfandifirmen ver Stadt betrachtet. 
Um die Anerfennung der Union durch 
bie irma zu erlangen, worauf e& ven 
Streitern hauptfächlich anfam, wurden 
bie fech& Leute geopfert, die wieder an= 
zuftellen, die irma fich meigerte. Die 
TIhatfache, daß die Union anerkannt 
und ihr zugeftanven wurde, Kontrakte 
aufzujegen und abzufchließen, mird 
vom Vollziehungsausfhuß der Federa- 
tion als ein glänzender Sieg betrachtet. 

Die Leute wurben in voriger Woche 
an den Streit befohlen, al3 die Firma 
mehrere ihrer DVerpader entließ, Die 
während ber Wrbeitftunden eifrig bie 
Drganifirung der im Verjandtraume 
beichäftigten Ungeftellten betrieben hat- 
ten. Damals handelte e3 fi} nicht um 
Erzielung höherer Löhne oder fürzerer 
AUrbeitzzeit. Diefe Forderungen mur: 
den erft im Verlaufe de3 Streit aufge- 
ſtellt. 

Die genauenBedingungen des getrof- 
fenen Uebereinfommens wurden gejtern 
Abend nicht preiägegeben. Der Drga- 
nifator J. J. Fitzpatrick erklärte indeſ⸗ 
ſen, mit dem erzielten Erfolge ungemein 
zufrieden zu ſein. Es befanden ſich 78 
Mann am Streif. Der Bollziehungs- 
ausfhuß wird fih mun auch mit ber 
Ausfperrung der Verpader der Firma 
Butler Bros. befaffen, durch melche 116 
Mann betroffen worden find. 

m Ghetto macht fich ein Mangel an 
Badiwaaren empfindlich fühlbar, feit 
die Bädergefellen an den Streit gegan- 

en find. Dbaleich acht vom den 16 
rbeitgebern Webereinfommen mit ber 
Union unterzeichnet haben, fo fünnen 
fie Doch nicht den Bedarf dedien, da Die 
Bewohner jened Stadttheiles fich mwei- 
gern, Brot zu faufen, welches nicht von 
ortbodoren Yuben Gergeftellt ift. 

Geftern waren bie Bädereien, in be- 
nen GStreifbrecher beichäftigt wurden, 


Mädchen umlagert,. melde ſich in 
Schmähungen gegen biejenigen ergin- 
gen, welche dort Badmwaaren erftanden. 
Am Nachmittag erfähien Frederid W. 
ob von der ftaatlichen Schied&behörde 
in Borges’ Halle, an Sefferfon und 
Maxwell Straße, in der bie jireifenden 
Bäder eine Berfammlung abhielten. 
Nachdem er fich vorgeftellt hatte, fragte 
er, wa3 ben Trubel verurjaht hätte. 
„Cs gibt hier feinen Trubel, nur ei- 
nen Streit,“ antwortete einer der Strei⸗ 
ter. Dann erflärte der Brave, daß bie 
Bädergefellen anftatt um zmei Uhr 
Morgens, um jech3 Uhr mit der Arbeit 
beginnen, nicht länger als zehn Stun 
den täglich arbeiten, und weber Mehl 
n bor ben Bädereien 
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bon Horben halbmüdhliger Knaben und | veranlaffen, nicht ber Union beizutreten. 


! 
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dem Sekretär Barter pon dem Dodar- 
beiter-Berband die yeder, mit ber daß 
Webereintommen zmeds Schlichtung 
bes Streil3 unterzeichnet war. 

(Später. — Die „amtliche“ Nachricht 
ton der Beilegung des Gtreifes ijt 
nunmehr bier eingetroffen.) 

Der Zement-Rontraftoren-Verband 
und die Zementarbeiter - Gewerkichaft 
ernannten geftern je einen Sehneraus- 
fchuß, der eine gemeinfame Situng ab» 
halten und verjuchen joll, den Streif 

izulegen, dur den dad Sementges 
[haft der Stadt brach aeleat ill. 

Die Mitglieder de3 Verbandes der 
Straßenbabnbedienfteten haben bes 
fchloffen, Durch ein großes, weißes, ei- 
nem Knopf ähnliches Abzeichen, welches 
fie auf dem Bruftauffchlag des Rodes 
tragen werben, fi dem Publitum 
fenntlih zu maden. Man erwartet, 
daß den Nicht-Unionleuten übel mitge- 
fpielt werben wird, und daß der Reft 
ber Mitglieder de3 fogenannten Gegen- 
feitigen Unterftügunggpereins berStra- 
Benbabnbedienfteten fich beeilen mird, 
der Union beizutreten. 

Union Fuhrleute haben der National 
Biszcuit Company, dem fogenannten 
Grader-Truft, ven Krieg erklärt, und 
die Bäderwagenkuticher mögen jeben 
Augenblid an den Streik befohlen mwer- 
ben, von bem jämmtliche, zum Truft 
gehörige VBädereien betroffen merden 
mürben. Die oblenfuhrleute wollen 
ben Bäderwagenfutfchern Beiftand lei- 
ften, indem fie fich meigern wollen, Koh 
len nach den Truftbädereien zu fahren. 
Diefer Entſchluß wurde gefiern in einer 
Konferenz gefaht, welche die Beamten 
der verſchiedenen Gewerkſchaften und 
die des Nationalberbandes der Fuhr⸗ 
leute abhielten. 

Als Grund für die feindlicheHaltung 
der Leute wird angeführt, daß die Wm. 
Schmidt Baking Companh ihren Kut⸗ 
ſchern 8317 die Woche zahlte, um fie zu 


Zu jener Zeit zahlten die übrigen Bäcker 
ihren Leuten $12— $15. Kürzlich wur⸗ 
den aber angeblich die Kutjcher nad 
anderen Bädereien ded Truft3 verjeßt 
und ihre Löhne auf 8312 herabgeſetzt. 
Neuangeftellte Kuticher der Win. 
Schmidt BakingCompanh ſollen gleich⸗ 
falls nur 8312 erhalten. Die Fuhrleute 
betrachten das Vorgehen des Truſts als 
eine Kriegserklärung gegen die Union, 
und ſie ſind entſchloſſen, den Fehde— 
handſchuh aufzunehmen. 

Die Angeſtellten der Sheridan Cigar 
Company an S. Water Straße, etwa 
40 Mann, traten am Dienſtag der 
Zigarrenmader-Union bei. Geſtern 
wurben fie entlaffen. Zehn Zigarren- 
mader der Praeger Cigar Company 


an Zarrabee Sttaße legten geftern die | 


Arbeit nieder, um 


Umionlöhne zu er- 
zwingen. 
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Das echte Korn des Reichtiuns: 
is; Giolden Horn Menl 


Das Horn des Reihihums bot feinen Beligern 
das Befte von ben guten Sachen be Lebens. 


Golden Horn Mehl 


ift felbft das Beite der 
guten Sadıen. 


Fragt darnach. 3000 Chicagoer Grocers 


verkaufen 


es, wenn nicht der Eure, 


ſchreibt an die 


Mitglieder 224 Cents die Stunde, 55- 
ftündiae Arbeit3geit in der Woche und 
einen halben freien Tag am Samitag. 
Mehrere Arbeitgeber meigerten fich, 


das Uebereinfommen zu unterzeichnen, | 


wenn e3 nicht erjt vom 1. Januar 1903 
in Kraft treten würde. Ahnen wurde 
bis Montag Frift gegeben. 

Der Streik der Kefjelfchmiede und 
Handlanger am Neubau des ftählernen | 
Getreidejpeicher8 an 56. Straße und 
ben Geleifen der Fort Wahnne-Bahn, 
wurde geitern beigelegt und die 50 
Streifer fehrten zur Arbeit zurüd, 


Tolgende Gewerkſchaften werden 
heute Abend in den daneben verzeichne— 
ten Hallen Verſammlungen abhalten: 

Grobſchmiede, Energy-Union Nr. 
122, 51. Straße und Wentworth Avbe. 

Kiſtenmacher und an der Säge be— 
ſchäftigte Arbeiter, Horans Halle, an 
Halſted und Harriſon Straße. 

Meſſingſchloſſer- und Metallmuſter⸗ 
arbeiter⸗Gewerkſchaft, Nr. 79 Ran: 
bolph Styaße. 

Zigarrenmader:Gemwerffhaft Mr. 
14, Nr. 88 Franklin Siraße. 

Fundament = Fuhrleute - Gemerf- 
Ihaft, Nr. 3001 ©. Halfted Str. 

Yrachihaug-Fuhrleute und Hand: 
langer, Nr. 106 Ranbolph Str. 

Glasarbeiter = Gemwerkichaft, Nr. 
N. Elarf Str. 

Metall =» Mufterarbeiter - Gemerkt: 
T&haft, Nr. 106 Randolph Str. 

Dampfmaſchiniſten -Gewerkſchaft, 
Nr. 3, Zimmer 412 Freimaurertempel. 

Kontobuchbinder-Gewerkſchaft Nr. 
25, 104 Randolph Str. 

Zentralrath Nr. 14 der Schuhma= 
cher⸗Gewerkſchaft, Nr. 75 Ranbolph 
Straße. 

Union der in Engros-Apothekerwaa⸗ 
renhandlungen beſchäftigten Angeſtell⸗ 
ten, Nr. 106 Randolph Straße. 

Zentralkörperſchaft der im Kleinhan⸗ 
bel beſchäftigten Ladengehilfen, Nr. 94 
Dearborn Straße. 

Holzfchneider-Union, Nr.49 LaSalle 
Straße. 

Eleftrizität3-Arbeiterrath, Nr. 124 
Elarf Straße. 

Biscuit-VBäder, Horans Halle. 


-—_ 
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Erfurfionen zu niedrigen Raten 


Nah Wafhington, New Nork und Bofton. 
£afe Shore & Michigan Sonthern 
Bahn. 


Chicago nah Wafhington und zurüd 
Dame —— = — vom 3. bis 6. 

t. einſchl. Giltig für Rü t bis 14. 
Oft,, mit der Berechtigung Fr Verlänge: 
rung bis 3. Nob. Aufenthalt erlaubt. 

Chicago nah Nem Vork und zurüd, 
$25.85. Tidets zum Verkauf vom 3. bis 6. 
—* au. Giltig für Rüdfahrt bis zum 


Chicago nad Bofton und zurüd, $22.00. 
Fidet3 zum dom 7. bis 11. Dt, 
einjhl. Giltig für Rüdfahrt bis 13. Okt. 
mit Berehtigung einer Verlängerung big 
zum 12. Nov. 


im 
oder 
* 


der . 


Star & Crescent Millina Co., 
SHICOAGO 


Kiplings Flucht vor Läftigen Bes 
wunderern. 

Wie aus London gefchrieben mird, 
bat der befannte angloindifche Dichter 
und Romanciet Rudyard Kipling [os 
eben das idylliſche Küſtendorf Rottings 
dean bei Brighton verlaſſen, um ſich 
nach Tunbridge We” zu begeben. 
Ceit fünf Jahren verbrachte Kipling 
den größten Theil des Jahres in dem 
Heinen Nejt unmeit des Badeortes. Er 
bejaß dort fein eigenes Häuschen, in 
welchem er mit feiner Familie zurüd- 
gezogen lebte. Nach feiner Ichten jchme- 
ten Krankheit, die ibn in New Yortk 
monatelang an’s Bett feilelte und mäh- 
rend welcher das eine feiner beiden 
Kinder, das fi von ihm angeftedt hat- 
te, geftorben ift, hat der ohnehin nie 
fehr zur Gefellfchaft geneigte Poet pöl- 
lig da3 Sntereffe für feine Mitmenjchen 
verloren. Dafür belundeten diefe um 
fo größeres ntereffe für den Dichter 
und ftrömten in Schaaren nid Rot= 
tingbean, um ben Bemunderten von 
Ungeficht zu Angeficht zu Schauen. Nur 
ivenige der Neugierigen erreichten ihre 
Adficht, denn Kipling wagte fich fchließ- 
lich gar nicht mehr aus dem Haufe, das 
beitändig bon fremden umlagert wur⸗ 
be. Defter al3 einmal mußie die Orts- 
polizei einfchreiten, um Kipling vor gar 
zu läftig merbenden Berehrern zu jchü- 
pen. Die Zudringlichkeiten der Brigh- 
toner Badegälte, von denen viele täglich 
nah NRottingdean binauspilgerten, 
murden mährend ber gegenwärtigen 
Saifon jo jhlimm, daß Kipling ſich 
thatjächlich genöthigt jah, die Flucht zu 
ergreifen. Er wendete fi nad eini= 
gem Suchen dem romantijch gelegenen 
Stäbihhen Tunbridge Wellä zu, wo er 
eine eima3 außerhalb des Ortes belege- 
ne Billa gefauft hat, die durch eine 
hohe Mauer nad der Strake zu be- 
grenzt ift. In dem herrlichen Garten- 
und den ausgedehnten Parkanlagen 
dieſes Beſitzthums dürfte der menfchen- 
fcheue Poet vor profanen Blicden ficher 
fein. Einfamteit ift dem körperlich 
fränfelndben und ſeeliſch leidenden 
Manne innerfted Bevürfnik. 3 gibt 
wohl kaum eine zweite berühmte Per⸗ 
fönlichkeit in England, die jo viele Ein- 
ladungen ausfchlägt wie Kipling. Alle 
Berfuche der Vertreterinnen hoher und 
höchfter Gefellfchaftäfreije, den gefeier- 
ten Dichter in ihren Salon zu zeigen, 
fcheiterten am ber Verachtung, mit der 
Rudyard Kipling diefe Bemühlingen 

eleganten „Socieiy-Women“ betrad- 
tet und bie zu verbergen er fich burdh- 
aus keine Mühe gibt. 

— ——— 


Ein BBort im Dertrauen. 
Seide Bit an, Gämerrheiten! ia, 


* 





Telegraphifche Depefhen. 

_  üelieiert bon ber “Associated Prosa.” 

Inland. 
Radhipiel zu Noofeveits Unfall. 

Pittzfield, Maff., 5. Sept. Wie die 
Umftände liegen, dürfte die Hauptoer- 
handiung gegen den Moior-Bedienfte- 
ten und den ondufteur des eleftrijyen 
Straßenbahntvagens, welcher die Kut- 
Iche des Präfidenten Noofevelt anrann- 
te, nicht vor nächftem Xanuar ftattfin- 
den. Beide jtehen unter Bürafchaft. 

Dalbington, D. K., 5. Sepi. Der 
Hilfs-Sekretär des Präfiventen, 3. 7. 
Barnes, der fich während des Zujam- 
menfioßes bei Pittsfield in der Kutſche 
vmitielbar hinter dem Präftipenten be- 
fand, äußerte die Anficht, daß der Len- 
ter der Präfidententutjche ebenfo wohl 
an dem Unfall Schuld habe, wie der 
Motormann des elektriichen Straßen- 
bahnıivagend. Der Kutjcher, faate er, 
tet fich feiner „großen Wichtigkeit“ fo 
fehr bewußt gewefen, daß er darüber 
die nmöthige Vorficht vergefien habe. 
Schon im Voraus habe der Kutjcher 
geäußert, er würde für die Ehre, den 
Präfidenten zu fahren, feine $1000 neh- 
men, und diefe bee habe ihn zur Seit 
ganz beherrſcht. 

Rooſevelt erhält noch immer viele 
Glückwunſch-Depeſchen vom In- und 
Ausland. 

Schiffe in Noth. 

Roceiter, N. D., 5. Sept. Auf dem 
Ontarieſee berriht ebenfall ein 
Strem, melder die Schiffahrt Tchon 
fek wei Toren unterbrochen hat. Der 
Wind nahm vergangene Nacht eine or= 
fanartige Schrelligfeit an und milderte 
fich auch heute nur wenig. 

Wisfonfins Demofraten. 

Milmwautee, 5. Sept. Die demofrati=- 
Ihe Staatsfonvention für Wisfonfin 
beendete ihre Verhandlungen und ftelfte 
außer dem Gouperneursfandidaten 
Nofe no folgenden Wahlzettel auf, 
mas zum Theil indet nicht glatt von 
ftatten aing: Vizegouverneur Kohn 
Wattawa; Staatsſekretär Louis U. 
Lange; Staais-Schatzmeiſter Edward 
L. Luckow; General-Anwalt Olaf R. 
Shaar; Unterrichts -Superintendent 
Carl Mathie; Eiſenbahn-Kommiſſär, 
W. A. Redner; Verſicherungs-Kom— 
miſſär, William Ferber. 

Zuletzt wurde noch ein Antrag auf 
Indoſſirung der Kanſas Cityer Na— 
tional⸗Platform geſtellt. Es wurde der 
Ordnungs-Einwand erhoben, daß die— 
ſer Antrag vor den Ausſchuß für Reſo— 
lutionen hätte gebracht werden müſſen. 
Ein anderer Delegat ftellte einen Ver: 
tagung®-Antrag, und Diefer wurde 
angenommen. 


Ausland. 


· — 


Mußte verhungern. 


München, 5. Sept. Aus Niedermirs— 
berg, einem kleinen Dorfe im bairiſchen 
Regierungsbezirk Oberfranken, wird 
ein ganz ähnlicher Fall von Vernach— 
läſſigung einer Ortsarmen gemeldet, 
wie jüngſt der in Neukirchen, welcher 
vom Landgerichte Amberg durch Ver— 
urtheilung des Bürgermeiſters, des Ar—⸗ 
menrathes und des Pfarrers zu Neu— 
firchen zu längeren und kürzeren Ge— 
fangnißjtrafen gefühnt murbe. 

In den: neuen alle handelt e8 fi 
um die fiebzigjährige Armenhäußlerin 
Anna Ged, die im Zuftande außerfter 
Berwahrlofung verhungert aufgefun- 
den wurde. Sie war allerminbeftens 24 
Stunden vor ihrer Auffindung geftor- 
ben. Wie in Neukirchen der Einwohner 
Graf, fheint au die Anna Ged von 
der Gemeinde, welche jich mohl der ihr 
obliegenden Unterftügungspflicht ent» 
ziehen wollte, einfach ihrem Schidfale 
iiberlaffen worden zu fein. 

Die zanzpoetin Duncan. 

München, 5. Sept. Die kalifornifche 
TIanzpoetin Duncan, über deren erjtes 
erfolgreiches Auftreten por einer gelade= 
nen Gejelihaft jchon früher berichtet 
morden ift, veranjtaltet Heute und am 
Sarıftag hier Chopin-Abende. Bis jeht 
bat Mit Duncan bei jedem Auftreten 
großes Furore gemadht. 

Die Boerengeneräle. 

London, 5. Sept. Die Konferenz, die 
geftern zmwilchen dem Kolonialjetretär 
Shamberlain und den VBoerengenerälen 
Botha, De Wet und Delarey hätte 
ftattfinden jollen, ift auf heute verfcho- 
ben worden. Sie wird ftrift privat fein. 

Die irländiihe Stadt Timerid bat 
beichloffen, den Boerengenerälen Botha, 
De Wet und Delarey das Bürgerredhr 
zu verleihen. 

Kapftadt, 5. Sept. General Eronje, 
der neulich au8 feinem Eril auf St. 
Helena nach Südafrika zurückkehrte, 
ſagte in einer Unterredung, daß er 
wahrend des Krieges 20 Verwandte 
durch Wunden oder Krankheit verloren 
habe. Er erklärte jedoch, daß er nicht 
nur bereit ſei, zu vergeben, ſondern 
auch zu vergeſſen, ſoweit ihm Gott die 
Stärke dazu verliehen habe. 

Gute Weizenernten. 

Budapeſt, 5. Sept. Das ungariſche 
Miniſterium der Landwirthſchaft ver⸗ 
öffentlicht die nachſtehenden Schätzun⸗ 
gen der bevorſtehenden Getreide⸗Ernte 
in Ungarn: Weizen 2,905,320,000 
Yufbel, Roggen 1,579,040,000 Yufhel, 
Gerfte 1,141,680,000 Bufbel, Hafer 
3,004,720,000 Bufhel, Mais 2,973,- 
480,000 Bufbel. Die europäifche MWei- 
zenernte wird porausfichtlich um 193,- 
120,000 Yufhel reicher, ald die be: 
Xabre® 1901 audfallen. Dagegen 
dürfte die Maisernte um 136,320,000 
Bufhel zurüdbleiben. Die Weizenernte 
der Ver. Staaten wird auf 646,100,000 
Bufhel (Mehr 210,160,000) und bie 
tanadifche auf 93,720,000( Mehr 29,- 
820,000) geichäht. 

Daupfernahriiten 


Ungetommen. 
„ Menominee von London, 
ie: Mohican (Bundes: Transports 
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Celegcaphiſche Nollzen 


Inlaud. 

— Zu Canton, O., brannte die Fa⸗ 
brif der Ohio Machine Too! Eo. nie- 
ber. Berluft $100,000. 

— In vielen Theilen Jowas, Ne— 
braskas und Süd-Dakotas trat Froſt— 
wetter ein, und das Thermometer ſant 
unter 34 Grad. 

— Bei Keating, Pa. ſtießen zwei 
Güterzüge auf der New York-Zentral⸗ 
bahn zuſammen. Ein Bremſer wurde 
getödtet, und der Zugführer verletzt. 

— Die Pittsburger Maklerfirma A. 
%. Cumming® & Co., die in etwa 20 
anderen Städten Filialen hat, iſt ban— 
kerott. 

— Der große Allerhandladen von 
Edgar B. Einftein & Co. in Harris— 
burg, Pa., machte mit $117,000 Ver⸗ 
bindlichfeiten Banterott. 

— Das, mit der Mufifhalle von 
Gincinnati in Verbindung ftehende 
Dpdeon wurde durch eine Feuerdbrunit 
um $100,000, und die Mufithalle um 
$10,000 befchäbiat. 

— Zu Hempftead, Ter., murbe ber 
Farbige Zeile Walker, welcher des ver- 
brecherifchen Angriff3 auf eine Weiße 
geftändig mar, aus dem Gefängniß ge= 
Ichleift und gelynchmorbet. 

— Präfident Roofevelt, der fich von 
feinem Unfall ziemlich mieder erholt 
hat, empfing geitern auch den ruffifchen 
Großfürften Boris nebft Gefolge in 
Dniter Bay. 

— Die Eaftman Kodaf Eo. von Ro— 
heiter, N. Y., verſucht, ſich Kontrolle 
über fammtliche Fabriken photographi= 
fcher Trodenplatten in den Ber. Staa- 
ten zu fichern. 

— Die Abreife des General Miles 
nad den Philippinen wird ich wegen 
der Artillerie-Xnfpektionen verzögern. 
Neuerlicher Ankündigung zufolge wird 
er am 30. Sept. von San Franzisfo 
abfahren. 

— Der Farbige Giles W. Jackſon 
in Montgomery, Ala., hat das Bun= 
bes-Kreisgeriht um einen Einbalt3- 
befehl gegen die Beflimmungen der 
neuen Staatäverfaflung Alabamas er= 
fucht. 

— In der Sierra bei reano, Kal, 
entbedte man den größten Baum der 
Welt. Erft hieß es, dab der Stamm 
einen Umfreis von 150 Fuß habe; doch 
ermittelte der Naturforfher Muir nur 
einen Umfreis von 119 Fuß. 


— Leutnant John W. Starke vom 
17. Birginia-Regiment wurde frieg3- 
gerichtlich zu infamer Entlafjung und 
2 Monaten Gefängniß verurtheilt, weil 
er einen Mit-DOffizier einen „Qobfter“ 
nannie, 

— Der meritanijche Bandit Augu= 
ftin Ehacon, der vor fünf Jahren aus 
dem Gefängniß ven Graham County, 
Ariz., entmwtfchte, gerade drei Tage ehe 
er gehängt werden follte, wurde nahe 
Nafo, Ariz., feftgenommen. 


— Meil fie feine Befhäftigung er: 
halten fonnten, machten Yames %. 
Taylor und jeine Frau in DesMoine3, 
Ya., einen Selbjtmordverfuch mit Gas, 
der im Falle des Erfteren - erfolgreich 
war. Die Beiden Hinterließen einen 
Brief, worin fie dieKYorporationen und 
bie „Iruft3” als die Urfache ihres 
Elendes bezeichnen. 

— Der HarugarisDrden wählte in 
feiner Jahresverfammlung in Detroit 
folgende Beamte: Präfident Charles 
Ziegenhagen, Chicago; Bize-Prä- 
fident, 2. B. Bifchoff, Denver; Groß- 
Auffeher, Fred Schmidt, Penniylvas 
nien; Groß-Sefretär, Ch. Lauber, 
Brooklyn; Groß-Schagmeifter, Phi- 
Iipp Koebler, Chicago. 


— Unmeit Courtland, 16 Meilen 
bon Sacramento, Kal., murde der 
Poftwagen von einem Straßenräuber 
angehalten, und Xofjeph Fifcher, ein 
Paffagier, und Ed. Bryan, der Kut» 
fer, murben beraubt. Henry 7. 
ham, ein anderer Baffagier, ri dem 
Räuber die Piftole aus der Hand und 
jagte ihn in die Flucht. 

— Aus Grand Rapids, Mich., wird 
gemeldet: Der Viehdoftor Bailey Ke- 
refa3 bon Lomell ijt unter der Anklage 
verhaftet worden, ein vergiftetes Kopf- 
mehpulver an George Merritt in Sa- 
ranac gefchidt zu haben. Man alaubt, 
daß er mit den verfchiedenen Fällen in 
Verbindung fteht, in denen Leute der= 
artige Pulver zugefchidt erhielten. 


— Geora Conrad, Kellner im „Gib- 
I Houfe” zu Eincinnati, entleibte 
ich, weil feine Frau ihn auf Scheidung 
verklagt hatte, und ein Brief ihm por» 
gehalten worden mar, den er an feine 
Geliebte, die Gattin eine angejehenen 
Geihäftamannes, gerichtet, und worin 
ein Plan entmidelt war, feine Gattin 
dur fcheinbar zufällige Ertrinten 
aus dem Weg zu räumen. 


— Geitrige Bafeball- Spiele: 
„National League” — Chicagoer fieg- 
ten über Boftoner mit 6 zu 1, Boftoner 
über Chicagoer mit 11 zu 1 (zmeites 
Spiel), St. Zouifer über Wafhingtoner 
mit 9 zu 3, Philadelphier über Detroi- 
ter mit 13 zu 4, Elevelandber über Bal- 
ttmorer mit 7 zu 5. „National Zeaque“ 
— Chicago 1, Brooklyn 0; Eincinneti 
4, New York 3; Bofton 1, Pittsburg 
0; Bofton 0; Pittsburg O0; Philadel- 
pbia 12; St. Louis 6. 

— Fred Mariott in San Tranzisto, 
ne bed „San Tranciäco 

ews Letter,“ wurde in feiner Woh- 
nung bon Thomas 9. William‘ jr., 
Präfidenten de „California oden 
Elub,“ und Trufton Beale, friiherem 
Gefandten der Ver. Staaten in Ber- 
fien und Griechenland, angefallen und 
durch drei Schüffe fehiwer verlegt. Die 
Angreifer wurden verhaftet und unter 
ie $10,000 Bürgjchaft geftellt. Lrfache 
des Auftritt waren Yeußerungen bes 
— Blattes über eine junge 


Ausland. 


2 — Der * 
| Staaten, Elihü 


om fen erreßiBähen 


„bendpoft“, Ch 


— Im Krieg zwifchen PBräfibentCa- 
ftro von Venezuela und den Rebellen 
fol Erfterer neuerbing3 mieber erfolg- 
reicher gemefen jein. 

— Der merilanifhe Minifter der 
öffentlichen Arbeiten, General Mena, 
bat eine Urlaubsreife nach Europa ans 
getreten, auf der -mahrfcheinlich die 
Vorbereitungen für die Reife des Prä- 
fiventen Diaz getroffen werben. 

— In Berliner amtlihen Kreifen 
berrfcht große Befriedigung über die 
Rettung de3 Präfidenten NRoofevelt 
au8 großer Gefahr. Die dortigen 
Blätter befprechen den Vorfall in fym= 
pathifhem Tone. 


— Die Verhängung ded Kriegd- 
recht3 über Agram hat die Ruhe mie- 
derhergeftellt. Die Polizei hat den 
Sicherheitsdienit an die Truppen abge= 
treten. Militär = PBatrouillen mar: 
fchiren ununterbrodgen durch die Stra— 
Ben. 

— Die Hinefifhe Kaiferin-Wittme 
bat angeordnet, daß der Orden vom 
fojtbaren Stern, der nur an Ausländer 
verliehen wird, den Gejandten und Le= 
gationzfefretären überreiht werden 
Toll, die an den Verhandlungen betreff3 
des Tarifsprotofoll3 teilnahmen. 


— Aus folombifchen Regierungs- 
freifen verlautet, daß dad Rebellen— 
boot „PBadilla” noch in dem Hafen von 
Corinto, Nikaragua, Kohlen und 
Schießbedarf einnimmt, welche für die 
Truppen des Inſurgentenführers Her— 
era beftimmt find. Ein Bruch ziwi- 
fchen den beiden Republifen wird für 
unvermeidlich erflärt. 


Lokalbericht. 


Romanhafter Abſchluß. 


Geſchäftsreiſender Otto Thumbler fand mit 
ſeiner Reiſebegleiterin fern von der 
Heimath ein naſſes Grab. 

Durch das Geſuch, welches die Witt— 
we von Otto M. Thumbler, No. 18 
Bryan Ave. geſtern im hieſigen Nach— 
laßgericht um Regelung der von ihrem 
verſtorbenen Manne hinterlaſſenen Erb— 
maſſe einreichte, wurden die eigenthüm— 
lichen Umſtände und Verhältniſſe be— 
kannt, unter denen Thumbler fern von 
der Heimath ſeinen Tod gefunden hat. 
Auf der Seereiſe nach Portugal er— 
krankten er und ſeine Begleiterin, an— 
geblich eine Mrs. Young aus Chicago, 
als das Schiff, auf dem ſie die Ueber— 
fahrt von Bahia, Braſilien, aus ange— 
treten hatten, nur erſt wenige Tage 
auf See geweſen war. Die Leichen der 
Beiden wurden, wie in ſolchen Fällen 
üblich, auf dem Meeresboden verſenkt. 

Nach der Ankunft des Dampfers in 
Liſſabon wurde die hieſige Droguen— 
handlung Bauer & Blad, in deren In— 
tereffe und Auftrage Thumbler eine 
ausgedehnte Iour nah Südamerika 
und nach Europa unternommen hatte, 
mie auch Thumblers Wittme vom Ka— 
pitän des Schiffes brieflih von dem 
Ableben mE Mannes benachrichtigt. 
Die Urfahen der Krankheit, melcher 
Thumbler . und feine Begleiterin an 
dem nämlichen Tage — 25. Juli — er= 
lagen, hatten nicht ermittelt werden 
fönnen. Die Beiden hatten etwa zmei 
Monate mit Reifen in Argentinien 
und anderen fiidamerifanifchen Län: 
bern zugebracht, als ſie ihre letzte Fahrt 
antraten. 


— — ñ — —— 
Schadenfener. 


Im Erdgeſchoß des vierſtöckigenBack— 
ſteingebäudes Nr. 20 Canal Str. ent— 
ſtand heute früh auf bisher nicht er— 
mittelte Weiſe ein Feuer, welches ge— 
löſcht wurde, nachdem es etwas über 
81000 Schaden verurſacht hatte. Das 
Gebäude wurde um 8300 beſchädigt. 
Die New York Leather Company, wel— 
che das Erdgeſchoß und den erſtenStock 
benußt, beziffert ihren Verluſt auf 
$500, während das Lager der Come 
ftod Stove Company im dritten Stod 
um $300 befchädigt wurde. 


* 


Rur; und Rem. 


* Die Milhhändler haben unter- 
einander die Vereinbarung getroffen, 
fortan für einen Dollar nur 25 Halb» 
quart = Flafhen-Milch zu Iiefern, meil 
ihnen die Handhabung der fleineren 
Flafchen ebenfo viele Arbeit verurjacht, 
wie die der größeren, ohne daß bisher 
ein entjprechender Vortheil dabei geive- 
fen wäre. 

* Frau Rogiano Marciano, die ih- 
ren DBerebrer Raphaele Margenbarno 
erftohen bat, da derjelbe öffentlich 
Schmähungen über fie ausftieß, weil 
fie niht3 mit ihm zu thun haben moll- 
te, ilt von dem Leichenihau=Gericht 
unter der Anklage de8 Mordes der 
Grand Jury übermwiefen worden. 


* Am Herzichlag ftarb geitern die 
6öjährige Frau Tenn, während fie an 
der Ede von 12. und Paulina Str. auf 
einen Straßenbahnwagen wartete. 
Frau Fenn wohnte Nr. 246 W. 12. 
Str. und war die Wittwe von Chri— 
ſtoph Fenn, der ſeinerzeit auf der Weſt— 
ſeite eine gewiſſe Rolle in der Politik 
geſpielt hat. 

* Die 65jährige Frau Eva Woi—⸗ 
towsty, wohnhaft Nr. 340 Franklin 
Str. wurde geſtern Abend in dem 
Eingang zu ihrem Hauſe von einem 
Wegelagerer angefallen, der ſie auszu— 
plündern verſuchte. Der Strolch 
wurde vonHinzukommenden verſcheucht, 
ehe er ſeine Abſicht ausgeführt hatte, 
und iſt ſpäter von den Schutzleuten 
Loftus und MeMahon dingfeſt gemacht 
wierden. 

* Gegen George H. Holt und Wm. 
B. Scott, welch Letztgenannter ſich 
fälſchlich für einen Konſtabler ausgege⸗ 
ben haben ſoll, haben John P. Breit⸗ 
ling und Frau, wohnhaft Nr. 428 
MWisconfin Str, Dat Bart, eine auf 
Zahlung von $5000 lautende Schaben- 
erfatllage angeltrengt. Als Klage⸗ 


rund wird ben daß die Ver⸗ 
** die Kläger een und Geld 


bie 
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Kommt Wheeler heim? 


Unterhandfungen behufs feiner Rüd- 
fehr im Gange. 


Er fol Staatszeuge werden. 


Allerlei verdäctige Momente im Steuer- 
fhwindel-Prozeg. — Williams richtet eine 
figlihe Stage an Chefclert Beder.— 
Wheeler erhielt Geld zur Flucht. 


Die Spezial-Grofgefchmorenen, mel- 
ce die Steuerfchwindeleien unterfu-= 
hen, find heute Nachmittag mieder zu= 
fammengetreten. Eine Anzahl herpor= 
ragende Perfonen find al3 Zeugen vor 
geladen worden; fo wird die Behaup- 


‚tung unterfucht werden, daß Mitglie- 
der der Gejellfichaft, welcher der Tzreis | 
maurertempel gehört, freunden gegen= | 


iiber jich erboten haben, eine Herabje- 
Bung ihrer Steuereinfhätung zu er- 
mwirten. Ein Anmalt erhielt $1500 
Gebühren, um einer Firma Steuerfrei= 
heit Durch feinen perjönlichen Einfluß 
bei Mitgliedern des Staat?-Steuer- 
ausgleichungsratbe® zu bverjchaffen. 
Diefe Angabe wird unterfucht werden, 
iwie auch die, daß Angeftellte diefer Be— 
börde Wheeler Kunden unter der Be- 
bauptung zutrieben, der Lehrerbund 
dränge auf eine Erhöhung der Belteue- 
rung des Attientapital® von Korpora= 
tionen. 

MWheeler erhielt angeblich eine aroße 
Geldfumme von einem hiefigen Recht2- 
anmalt, damit er fich durch die Flucht 
ber Verhaftung entziehe. E& ijt nicht 
unmwahrjcheinlich, daß diefer Anwalt in 
Anklagezuftand verfegt werden wird. 
Wheeler halt fich noch verjtedt, mird 
aber von jeinen Verwandten gedrängt, 
ih den Behörden zu ftelen und auf 
da3 Verjprechen der Straflofigfeit hin 
Alles zu jagen, was er mwille. Wie ver= 
lautet, find entjprechende Unterhand- 
lungen im Gange und Wheeler bürfte 
noch vor Ende nächfter Woche vor den 
Großgefhmoreren erfcheinen. Bon 
fehr einflußreicher Seite mird Alles 
aufgeboten, um Wheeler von einem fol- 
hen Vorhaben abzuhalten. 

Der Staatsanwalt ertlärt, ihm liege 
weniger an der Verfolgung MWheelers 
als vielmehr an der reicher irmenin= 
haber, welche ſolche „Steuerſchwind— 
ler“ züchteten. Auffällig iſt auch, daß 
alle Geldmakler, mit denen Wheeler 
Geſchäfte that, die von ihm vorgeleg— 
ten Wechſel als echt annahmen, obwohl 
derartige Geſchäftsleute doch gewöhn— 
lich ſehr gerieben ſind. Dabei iſt zu be— 
denken, daß keine der Firmen, von de— 
nen die Wechſel herrührten, mit ihrem 
Aktienkapital zur Beſteuerung heran— 
gezogen worden iſt. 


Die Großgeſchworenen möchten auch 
gern ermitteln, von wem Wheeler ſo 
ſchnell die viertauſend Dollars in ganz 
neuem Papiergeld erhielt, als er wegen 
Ausgabe „gefälſchter“ Wechſel verhaftet 
werden ſollte. 

Kapitän Williams, der Geſchäfts— 
führer des Freimaurertempels, hat 
öffentlich Aufklärung von Chefelerk 
Becker vom Countyſchatzamt darüber 
gefordert, weshalb er die angeblich be— 
trügeriſchen Eintragungen in den 
Steuerbüchern ausradirte. Jene Ein— 
tragungen bewieſen, ſagt Williams, 
daß entweder die Steuern bezahlt mor= 
den ſeien oder Jemand im County— 
ſchatzamt die Fälſchungen begangen ha— 
be. Herr Becker hätte jene Fälſchungen 
einfach zu markiren und ſo die Ermit— 
telung des Mames, welcher die Ein— 
tragung machte, erleichtern können. 
Williams erbietet ſich, für eine ſolche 
Erklärung Alles zu ſagen, was er über 
Steuerſchwindeleien wiſſe. Er behaup— 
tet, daß die Steuerdiebe im County— 
ſchatzamt ſeien und er einen Zeugen 
vorführen werde, der geſehen habe, wie 
er den fraglichen Steuerbetrag im 
Countyhſchatzamt entrichtet habe. 

Herr Becker antwortet, daß er die 
falſche Eintragung auf Rath des 
Countyanwalts vernichtete, dies wird 
von Herrn Sims aber beſtritten. 

Der frühere Stadtanwalt Devine, 
ein naher Freund der Familie Wheeler, 
wurde heute als Zeuge vor die Grand— 
Jury geladen. 

Staatsanwalt Deneen äußerte ſich 
über Wheelers Rückkehr heute Nachmit— 
tag wie folgt: „Ich glaube, daß Luke 
Wheeler erwiſcht werden undAlles über 
Steuerſchwindeleien erzählen wird, 
was er weiß. 

Wir kommen langſam, aber ſicher, 
dieſem Skandal auf den Grund. Jeden 
Tag erhalte ich neue Auskunft und wir 
arbeiten heute noch gerade ſo ange— 
ſtrengt an dem Falle, wie am erſien 
Tage. Ich glaube, daß die ganze Ge— 
ſchichte bloßgelegt werden wird.“ 

Als die Geſchworenen wieder zu— 
ſammentraten, unterbreitete ihnen 
Hilfs-Staatsanwalt Blair folgende 
Anklagen: 

Kapt. Edward Williams, der Ver— 
ſchwörung und der Unterbreitung eines 
gefälſchten Werthpapieres angeklagt. 

Luke Wheeler, der Verſchwörung 
und Fälſchung in ſieben Fällen an— 
geklagt. 

Jas. B. Hoy, der Verſchwörung be— 
zichtigt. 

John J. Healy jr. der Verſchwö— 
rung bezichtigt. 

Wie verlautet, hat Richter Brentano 
ſofort die Verhaftung der vier Ange— 
klagten angeordnet. 

J. M. Glenn, Sekretär des Illinodi— 
ſer Fabrikanten -Vereins, wird eben⸗ 
falls als Zeuge vernommen werden. 
Er ſoll von früheren Verſuchen der 
Beamten ber Freimaurer Tempel⸗Ge⸗ 
ſellſchaft, Steuerermähßigung zu er— 
wirken, Kunde haben. 

Alle Mitſchuldigen von Luke Whee⸗— 
ler dürflen von den Großgeſchworenen 
der Verſchwörung angeklagt werden. 

Anwalt Devine äußerte ſich heute 
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SHAVING SOAP 


R Softens, Soothes, Satisfies | 


TRADE - MARK 


Ex 


Sold by Druggists In Two Styles, 


Cup Cake for Barbers 
Sticks for Individuals 


MADE BY 


ARMOUR & COMPANY 


gen ihn erlaffen fein wird und er 
förmlich angeklagt ift. Ich fenne. ihn 
jeit längerer Zeit und bin fchon jein 
Unmalt gewefen. Wenn ich etwas mit 
diefem Fall zu thun hätte, würde ich 
ihm rathen, zurüdzufehren, Bürajchaft 
zu ftelen und Alles zu jagen, was er 
weiß.” 
— —— —— 
Der Fahrraäder⸗Krach. 


Wie geftrn berichtet worden, ift im ı 


Bundesgericht zu Nemwark die Einlei- 
tung des Banteroti-Verfahrens gegen 
den Fahrrad-Truft (American Bichcle 
Co.) beantragt und angeordnet worden, 
Set ift auch im hiefigen Bundesgericht 
und in dem zu Milmaufee beantragt 
worden, daß die im Diten eingejeßte 
Maifenverwaltung ermächtigt merde, 
die hier, bezw. in Wisconfin befindli- 
chen Beftände des Truft unter ihre Ob- 
hut zu nehmen. E3 wird übrigens die 
nadte Thatfache feitgeftellt, daß die Be= 
ftände des Iruft jelbit ihrem Nenn» 
werthe nach, der ji auf $7,751,000 
beläuft, nicht einmal zur Dedung der 
Bondsjchulden ausreicht, deren ber 
Iruft in dem niedlichen VBetrage von 
%9,500,000 aufzumeijen hat. 


Geplante Neubauten, 


Der Architelt Wm. ©. Kreig arbeitet 
an Plänen für zwei breiftödige Bau: 
tlomplere, die ein Geldmann in HHde 
Bart aufzuführen laffen beablichtigt. 
Die Bauten follen drei Stodwerfe hoch 
und je 350 Fuß lang werben. Sie 
werden je 100 Wohnungen enthalten. 
Die Baufoften werden auf $275,000 
beranfchlaat. 

Der befannte 
Knoop an der North Avenue läßt meft- 
lich von feinem Wohnhaufe, an der Ede 


pon Sheridan Drive und Pine Grove | f 


Avenue, mit einem Koftenaufmande von 
855,000 ein Zinshaus bauen, das 
fünfzehn Wohnungen enthalten wird. 


—— — —— 
—In Gedanken. — Nun, Herr 
Profeſſor, warum ſo weltvergeſſen?“ — 
„Was .. Welt vergeſſen?! . Wo hab' 


ich denn die wieder ſtehen laſſen . .?!“ 
ee 


Zouriften » Shlafwagen nad 
Colorado. 

Berlaffen Chicago täglich dom 23. Auguft 

um 10. September an dem 11:30 

Abendzug der Ehicage & Northiweftern- 


» Eifendahn. Nur 2.50 Doppel:Bett, Chi: 


eago nach Denver. Beite Bedienung; zivei 

tägliche e. Sehr niedrige Raten jekt in 

idets 212 Clark Straße. 
3,%ag,1,3,5,7,9p 


Nachmittag nad) einer Unterrebung mit | 


Staatdaniwalt Deneen wie 


| 
Kaufmann Ernit | 


Makers ofthe Celebrated 
Fine Art Toilet Soap 


N 
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in unferem Knaben: Departement 
ſtatt; außerordentliche Bargain— 
Offerten in 


Sehulkleidern für Anaben u. Junder 


erregen die Aujmerifamkeit der Eltern anf der 
Nordjeite und es ift fein Wunder, wenn man 
die Werthe beficht, die wir biete. 


; guy Anjregender Verkauf 
| 


| 
I . * — .. * 
Zwei Stück Schul-Anzüge für Knaben — die neuen Herſt⸗Stoffe 
und -Facons — ſämmtliche Alter TR a ee 1.95 


ı Norfolt:, Matrofen- und | 


Schul = Anzüge für Knaben — in er= 
ftaunlichen Werthen — ne | con3 gemadht — 
2,49 | für 4.95 


für. 

nr | Schul-Waiſts für Knaben — 
für 
Schul⸗Strümpfe für Kna— 


ben — für 10ec 


Schul-Hemden für mind 


fancy Bufen — für... 
Schul⸗Schuhe Schul⸗Schuhe 
fKnaben .. 9Sc | f. Mädben .. 9Sc 


2... 
r “ 


Lange Hojen-Schul-Anzüge für Anas 
ben — in populären Stoffen und Fa> 


Shul-Müten für Anaben— 


| Mother Shirt Waiſts für 
| Knaben — für 19e | 


| Unterzeug füt 19e | 


| Knaben . 


onntagpoſt 


BEN 
— * 





— db nahme) 


Abendpoſt. 
Eeſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Deraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY 


“ Mbenbpoft“ - Gebäude, 173-175 Fifth Ave., 
Ede Monroe Etrahe, 
BHICAGO . . . . ILLINOIS. 
Zelephen: Main 1497 und 1498. 


jeder Nummer, frei in’s$ Haus geliefert, 


Bi ber Gonntagpoft 

Be — im Boraus bezahlt, in ben Ber. 
tasten, portofrei 

Mit Sonntagpoft 


Entered at the Postofüce at CObt DL, as 
"econd class matter. EN 


Unnütze Maskerade. 


Die Ohio⸗Ideen ſind von jeher in 
der amerikanſchen Politik berüchtigt 
geweſen, aber die merkwürdigſte, um 
nicht zu ſagen die dümmſte von allen iſt 
die Idee, unter deren Einfluſſe die 
jüngſie demokratiſche Staatskonbention 
bon Ohio geſtanden hat. Denn die 
Konvbention, oder ihr Vorſitzer und 
Boß Tom Johnſon ſchien ſich einzubil⸗ 
den, daß die „Harmonie“ durch eine 
offenbare, handgreifliche und tölpel⸗ 
hafte Lüge wiederhergeſtellt und auf⸗ 
recht erhalten werden kann. Sie nahm 
eine Platform an, welche den Wählern 
die Meinung beibringen ſoll, daß der 
Kampf für die Freiprägung unter— 
werthiger Silberdollars gewiſſermaßen 
nur im Pickwick'ſchen Sinne-aufgefaßt 
werden darf. Er hätte eigentlich gar 
nicht der ‚Wiedereinſetzung desSilbers 
in ſeine alten Rechte“ gegolten, ſondern 
wäre ganz im Allgemeinen gegen das 
Geldmonopol“ geführt worden. Des⸗ 
wegen könnte man ganz gut die 
„Grundſätze“, die in den Platformen 
ber beiden letzten demokratiſchen Na— 
tionalkonventionen niedergelegt waren, 
auf's Neue bekräftigen, ohne dem Frei—⸗ 
ſilber irgendwie das Wort zu reden. 
Tom Johnſon ſelbſt erklärte ausdrück— 
lich, daß er niemals an das „unab— 
ünderliche Werthverhältniß von 16:1“ 
geglaubt, ſeine Befürworter aber doch 
amterftiibt habe, meil die Bewegung, 
bie fie in Gang gebracht hatten, ihm als 
Die erfte Auflehnung des amerifani- 
ſchen Voltes gegen die Geldmadt er= 
Schienen fei. 

Ungzmeifelhaft haben viele andere Pos 
Yitifer feinerzeit ebenfo gebacdht und ge- 
handelt wie Tom Sohnfon, aber bie 
große Maffe der zreipräger mar Doc 
oh! aufrichtig davon überzeugt, daß 
alle Noth von dem Mangel an Um- 
laufsmitteln herrühte und durch eine 
gefehliche Vermehrung und Verfchledh 
terung de3 Geldes befeitigt merben 
lönne. Wenn die „Führer“ der demo 
kratiſchen Partei diefen ehrlichen 
Shmwärmern jet jagen, daß fie nur 
zum Narren gehalten worden find, fo 
werben fie fchmwerlich wieder Vertrauen 
gu ben berzlofen Spöttern fallen fün- 
nen. Warum follen fie denn glauben, 
Daß befagte Führer jebt nicht abermalß 
ein freoles Spiel mit ihnen treiben und 
wieder nur mit Schlagwörtern um fid 
iverfen, um den dummen Pöhel zu bes 
tbören? Don den anderen demofrati- 
jchen Staatsfonventionen, die an dem 
gleichen Tage ftattfanden, ift- die Sil- 
berfraae klüglicher Weiſe nicht ſo kava— 
liermäßig behandelt worden wie von 
Tom Johnſon und ſeinen Trabanten. 
Man hat ſtillſchweigend eingeſtanden, 
daß die Partei ſich in einem verhäng— 
nißvollem Irrthum befand, und hat ge— 
lobt, ſich fortan nur noch an die alten 
und bewährten demokratiſchen Grund— 
ſätze zu halten. 

In der That iſt das der einzige 
Weg, auf dem die demokratiſche Partei 
zum Ziele gelangen kann. Und weil 
ſie dies immer mehr einſieht, iſt es 
auch durchaus unwahrſcheinlich, daß 
Tom Johnſon ihr nächſter Präſidenl— 
ſchaftstkändidat fein wird, auch wenn 
er von Herrn William Jennings 
Bryan in den Vordergrund geſchoben 
werden ſollte. Denn es wäre geradezu 
lächerlich, den Populismus nur abzu— 
ſchütteln, um ſich einem anderen 
„Ismus“ in die Arme zu werfen, und 
noch dazu dem von Tom Johnſon ver⸗ 
tretenen. Letzterer iſt noch viel weniger 
ein Demokrat im parteigeſchichtlichen 
Sinne des Wortes, als William J. 
Bryan. Während die demokratiſche 
Partei ſtets gelehrt hat, daß Steuern 
nur erhoben werden dürfen, um einer 
ſparſamen Verwaltung die erforderli— 
chen Mittel zu beſchaffen, und daß je— 
der Bürger nach ſeinen Kräften zu den 
öffentlichen Laſten herangezogen wer— 
den ſollte, will Tom Johnſon, im Ein— 
klange mit, ſeinem Meiſter Henry 
George, die Beſteuerungsgewalt in An— 
wendung bringen, um das Privat— 
eigenthum an Grund und Boden zu 
vernichten und verſchwommene ſoziali⸗ 
ſtiſche Zuſtände herbeizuführen. Die 
“Single taxersꝰ haben ſelbſtverſtänd⸗ 
lich ebenſo gut das Recht, ihre Lehren 
zu verkündigen, wie alle anderen Welt» 
verbeſſerer, aber ſie ſollten unter ihrer 
eigenen Flagge fechten und ſich nicht in 
ein fremdes Lager einzudrängen vers 
juhhen. Namentlich haben fie in ber 
bemofratifchen Partei nichts zu Juchen, 
welche verfiegierung nur jo viel Macht 
geben will, wie fie unbebingt haben 
muß, um bas gleie Recht aller Bür- 
ger zu Ihüten. Warum find fie nicht 
jo anftändigq oder muthig, gleich den 
igentlichen Sozialisten eine eigenePar: 
det zu bilden? Wielleicht mird Herr 
Sohnfon ald Kandidat der Einfteuer- 
Partei jehr geringe Ausficht haben, in’3 
 meiße Hau: zu gelangen, -aber biefe 
— Ermägung jollte ihn doch nicht auf den 
Gedanken bringen, fich eine demofrati- 
Ihe Maste vorzubinden und mit fal- 
Ichen VBoriwänden vor ba8 Volt zu tre- 

» Die Maske täuſcht Niemanden 
und Be Kon zur rechten Zeit abgerif- 
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Sauberuung der Penſionsliſten. 


| 


— a elta endende 


terlaffungsfünde zu fehulden fommen 
ließ, indem fie über bie Meußerungen 
privater und ftaatliger Wohlthätigkeit 
T&mieg, dann fann man jagen, daß 
diefe eigentlich erft ir unfrer neuen 
Zeit au den Windeln herausfamen. 
E3 bat ungmeifelhaft zu allen Zeiten 
gute und hilfabereite Menfchen gegeben, 
melche Mitmenschen, bie fich in Roth be- 
fanden, bon ihrem Weberfluß ober auch 
von ihrer Armuth abgaben, aber eine 
organifirte Wohlthätigfeit, wie wir fie 
heute in faft allen Großftäbten finden, 
wird und nichts gemeldet und von ber 
ſtaatlichen MWohlthätiyfeit, fo mie fie 
heute geiibt wird, erft recht nichts. Das 
Benfionswefen im Befonderen ift eine 
Erfindung der neueren Zeit und ge= 
langte erfi in der Neuzeit zur Blüthe. 

Während in den europäifchen Kul- 
turfiaaten der Staat, bezw. die®emein- 
de allen ihren Beamten und feit Ange- 
ftellten nach einer beftimmten Dienftzeit 
Dienftpenfionen oder, wenn fie, mäh- 
trend fie imDienjte waren, erwerbäunfä- 
big wurden, Inpaliden = Benfionen be= 
willigen, ift, hierzulande bie Staat3- 
penjion noch ziemlich unbelannt und bie 
ftäbtifche Benfion ift erft in der neueften 
Zeit mehr zur Einführung gelangt. 
Und mo fie beiteht, werben bie Anges 
ftellten angehalten, zur Erhaltung ber 
PBenfiongtafle beizutragen — mit Redt, 
denn ihre Bezahlung ift zumeift ber- 
halinigmäßig fehr gut und beffer ala 
die, welche fie für gleiche Dienftleiftung 
im Privatgeſchäft erhalten fünnten, 
während für die europäiichen Staaten, 
in welchen der Staat und die Gemeinde 
die ſämmtlichen Unkoſten der Penſions— 
kaſſen tragen, das Gegentheil gilt. Aber 
auch hier trägt in der Regel die Ge— 
meinde einen guten Theil zur Pen— 
ſionskaſſe bei und zudem ſind hier die 
Penſionen viel reichlicher bemeſſen, als 
„draußen“. 

Der „Staat“, da3 heißt in biefem 
Falle, der Bund, macht nur eine Aus- 
nahme: er zahlt feinen Kriegspeteranen, 
welche im Kriegävienfte irgend welchen 
Schaden erlitten, Penfionen und bier 
zeigt er fich ganz außerordentlich „Libe= 
ral”. Man macht fi wohl faum der 
Uebertreibung jhulbig, wenn man 
fagt, daß der Veteran, der machmeifen 
ann, daß er am einem Hühnerauge lei- 
det, feine Benfion befommt, denn e3 
mag fein, dab ein während des Bür- 
gerfrieges getragener, ſchlechtpaſſender 
Stiefel den Grund zu dem Leiden legte. 
Und nachdem ſein Name einmal auf 
der Penſionsliſte ſteht, iſt er ſeiner 
Penſion ſicher bis an ſein Lebensende, 
gleichviel wie rüſtig er iſt; er bleibt In— 
valide, wenn er auch den Jüngſten zum 
Trotz das Tanzbein ſchwingt, und er 
bleibt der Wohlthätigkeit der Nation 
würdig, gleichviel, wie viel er in ſeinem 
Geſchäfte verdienen oder wie groß ſein 
Einkommen aus ſeinem Vermögen ſein 
mag. Bei ſeinem Tode tritt ſeine Witt— 
we in ſeine „Rechte“, nach dieſer ſein 
Sohn oder die Tochter und wahrſchein— 
lich werden wir noch die Enkelspenſion 
erleben. 


* * 


Der Onkel Sam iſt von Rechtswegen 
ſehr angeſehen im ganzen Lande und 
man folgt gern ſeinem Beiſpiel, und ſo 
iſt es gekommen, daß auch die ſtädti— 
ſchen Penſions-Kaſſen ziemlich libe— 
ral wurden in der Bewilligung von 
Invaliden-Penſionen und die „In— 
raliden“ der PVolizei- und Feuer— 
mehr = Kaffen, wie die indas 
liden SKrieggmänner, fi durch— 
aus berechtigt Fühlen, die Penfionen 
teiter zu beheben, wenn fie auch durdh> 
aus ermwerbsfähig und in lohnender 
Beichäftigung thätig find. Und die 
Penfionstaffe ift auch liberal, fragt 
nicht lange und zahlt gutmwillig, fo lan- 
ge e3 geht. Aber in der Regel geht’s 
nicht lange Nach einer Reihe von 
Jahren ſorgloſen Wirthſchaftens kommt 
regelmäßig die Stunde der Erkennt— 
niß; die Penſionskaſſe iſt erſchöpft und 
man ſieht ein, daß es anders werden 
muß. Die Liſten werden durchgeſehen; 
es zeigt ſich, daß eine ganze Reihe von 
Männern Penſionen beziehen, die ſol— 
che Unterſtützung durchaus nicht nöthig 
haben, und nun heißt's ausjäten. Alle 
Diejenigen, welche Invalidenpenſionen 
beziehen, trotzdem ſie erwerbsfähig 
ſind, müſſen von den Penſionsliſten ge— 
ſtrichen werden, ſo entſcheidet die Pen— 
ſionsbehörde und das Publikum ſagt 
„ſelbſtverſtändlich“ dazu. Es fällt kei— 
nem Menſchen ein, dagegen zu prote— 
ſtiren — die betreffenden Penſionäre 
natürlich ausgenommen — und man 
wundert ſich nur, wie es überhaupt 
möglich war, daß die Betreffenden ſo 
lange die ungerechten Penſionen be— 
fommen fonnten. 

Die Chicagoer Penfionstaffen find 
jett an diefem Punkt angelangt. Die 
PVolizeipenfions = Behörde hat gejtern 
beichloffen, die Benfionszahlungen an 
31 angebliche -„Invaliden“, die nicht? 
meniger als invalid find und lohnende 
Beihäftigung und zum Theil aanz- 
ftattliche Vermögen befigen, einzujtel- 
len; für die PBenftonzliften der Feuer: 
mehr :ft eine ähnliche Säuberung in 
Ausfiht genommen und jedermann 
findet das nur reht und billig und 
meint, e3 jet die allerhöchite Zeit, dak 
das gefchähe; e8 herrfcht im Publifum 
auch nur eine Stimme darüber, daß 
man in Zufunft in der Bewilligung 
ton Penfionen vorfichtiger zu Werte 
gehen fol. 


3 


* 


Die kleinen Diebe hängt man, die 
großen läßt man laufen. Dieweil die 
öffentlihe Meinung kräftig nah Ab- 
ſtellung des kleinen Penſionsſchwindels 
verlangt, läßt ſie ſich den tauſendfach 
größeren Kriegspenſionsſchwindel ge⸗ 
uldig gefallen und gibt ihm ihre ſtill⸗ 
ſchweigende Billigung. Das Land zahlt 
jährlich viele Millionen an Invalide,“ 
deren angebliche Gebrechen ſie in keiner 


Unfere Zeit wird als rüdſichtslos Weiſe hindern, ihrer Arbeit oder ihrem 
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mern man um einen Nidel befchrminbelt 
wird, und läßt fich geduldig ven Dollar 
aus der Tafche ftehlen. 

Die Erklärung für biefe feltfame 
Geduld dem großen Benftonzjchwindel 
gegenüber ift natürlich leicht genug ge= 
funden. Der Onfel Sam ilt ja „fo 
reich.” Er hat ja das Geld im Ueber- 
fluß, und man merft’3 gar nicht, tie 
man befchwindelt wird, weil man übers 
baupt Die mittelbare Befteuerung „nicht 
merkt.“ 

Onkel Sam entnimmt aus ber Bür- 
Kr Mehljad ein Drittel des Mehls und 
ut ihn mit Sand auf, und ber Bür- 
ger „merkt’3“ nicht (denn der Sad ift 
bol und fchwer) und freut fih dann 
und Eatjcht Bravo, menn ber brabe 
Onfel mit dem Meble nur jo um 
fich wirft und feinen befonderen reuns 
ben die Säde füllt. Cine wunderbare 
Erfindung, die mittelbare Steuer. — 
Ein ihöner Gedanfe— mit Ein« 
ſchränkungen. 


Bon den Zwangsſchiedsgerichten 
wollen die Gewerkſchaften in England 
jo wenig etwas wiſſen wie die hierlän— 
diſchen. Auf dem britiſchen Gewerk⸗ 
ſchafts-Kongreß zu London iſt geſtern 
ein Antrag auf Befürwortung ſolcher 
Gerichte mit reichlich Zweidrittel— 
Mehrheit niedergeſtimmt worden. Die 
Unterſtützer des Antrages vertraten 
303,000 Mann, die Geaner 961,009 
Mann. Eine Abftimmung der amerifa- 
nilehen Arbeiterverbände wiirde bor= 
ausjichtlich eine noch größere gegneri= 
fche Mehrheit ergeben. Nicht bloß m:- 
gen des Miktrauens in die Gerichte, 
bon denen man fürchtet, daß fie zu fehr 
dem Kapital zuneigen würden: -- 
hauptfählich aus dem Grunde, daß 
man nicht helfen will, fich Telber die 
Hände zu binden. Sich Tchiedägerichtit= 
chem Zwang unterwerfen, heißt auf 
das Gtreifreht verzichten. 

Deahalb wird die auftralifche KRolos 
nie Neufeeland, in melcher feit etwa 
einem halben Dubend Jahren die 
zwanadichiedägerihtlihe Schlichtung 
von Arbeiterſtreitigkeiten geſetzlich vor— 
geſehen und durchgeführt worden iſt, 
von den Befürwortern des Planes als 
„das Land ohne Streiks“ geprieſen 
und anderen Ländern als Muſter vor— 
gehalten. Die Maſſe der organiſirten 
Arbeiter findet darin eben nichts 
Muſtergiltiges. Im Gegentheil! Nicht 
mehr ſtreiken dürfen, heißt — arbeiten 
müſſen unter Bedingungen, unter 
denen man freiwillig nicht arbeiten 
würde, oder kann dies wenigſtens 
heißen. Amerikaniſche Arbeiterführer 
haben nicht ohne Grund ſolchen Zu— 
ſtand als „Arbeitsſklaberei“ bezeichnet. 
Ueberdies ergeben ſich von Zeit zu Zeit 
Verhältniſſe im wirthſchaftlichen Leben, 
wo der Arbeitgeber nicht in der Lage 
iſt, einen langwierigen Streik auszu— 
halten. Dies ſind Gelegenheiten für 
die Arbeiter, wo ſie durch den Streik, 
oft ſchon durch ſeine bloße Androhung, 
größere Forderungen durchſetzen kön— 
nen, als irgend ein Schiedsgericht ihnen 
zuſprechen würde. Unterwerfung unter 
Zwangsſchiedsgerichte hieße Verzicht 
leiſten auf die Ausnutzung ſolcher Ge— 
legenheitsgunſt, zu welcher Verzicht— 
leiſtung nur ſehr wenige ſich geneigt 
finden würden. 

* 


* * 


Man hat gegen die amerikaniſchen 
Gewerkſchaften den Vorwurf erhoben, 
daß ſie auch das „freiwillige“ Schiebs- 
gericht in der Regel nur dann befür— 
worten, wenn die Ausſichten auf den 
Erfolg eines Ausſtandes nicht gün— 
ſtig ſind. Geſagt iſt damit im Grunde 
nichts weiter, als daß ſie von zwei 
möglichen Wegen denjenigen vorziehen, 
auf dem ſie unter obwaltenden Umſtän— 
den am meiſten zu erreichen hoffen kön— 
nen. Was iſt dies Anderes, als was 
auch die Unternehmer und Arbeitgeber 
thun? Würden etwa die Beſitzer der 
pennſylvaniſchen Hartkohlengruben die 
Schiedsgerichtsvorſchläge abgelehnt ha— 
ben, wenn ſie nicht geglaubt hätten, in 
der Kraftprobe des Ausſtandes die 
Sieger zu bleiben? Man ſoll ſich doch 
keine Schwachheiten einbilden und ſich 
nicht einreden oder Anderen einzureden 
verſuchen, daß in dem großen Kampfe 
um's Daſein ,wo Jeder nach möglichſt 
großem Antheil an des Lebens Gütern 
ſtrebt, die mächtige Triebfeder Eigennutz 
jemals ausgeſchaltet werden könnte. 
Wenn einmal beide Parteien — Ar— 
beitgeber und Arbeitnehmer — in der 
—0 
Streitigkeiten ihren Vortheil finden 
werden —oder, was auf dasſelbe her—⸗ 
auskommt ‚gegenüber Streit und Lod- 
out da3 Ileimere Uebel darin finden 
merden— dann wird das fchiedägericht- 
liche Friebeng-Millennium anbrechen 
und eher micht. 

Selbft in dem gepriefenenfteufeeland 
find die Arbeiter des Zwangsſchiedsge⸗ 
richt⸗Zaubers ſchon ziemlich müde ge— 
worden, ſeitdem in neuerer Zeit die ge⸗ 
richtlichen Entſcheidungen häufig ge— 
gen ſie ergangen ſind, obgleich dies 
am Ende nur die natürliche und unver⸗ 
meidliche Folge ſitetig geſteigerter An— 
forderungen iſt, die im Hinblick auf die 
früheren günſtigen Entſcheidungen ge— 
ſtellt worden ſind. 

Der ſchiedsgerichtliche Gedanke iſt 
ein guter Gedanke. Man darf hoffen, 
daß ein „erleuchteter Egoismus“ ihm 
inskünftig häufigere und erfolgreichere 
praktiſche Anwendung ſichern wird, 
als es bisher der Fall war. Es iſt ein 
Gedanke, der da verdient, daß er ge— 
pflegt und gefördert werde. Aber — 
man darf ihm auch nicht zuviel zumu— 
then. Man ſoll nicht erwarten, daß er 
ſich als Allheilmittel erweiſe. Allheil⸗ 
mittel gibt's einmal nicht. 

Auch die National Civic Federa⸗ 
tion“, die ſich bekanntlich ganz beſon⸗ 
ders um die friedliche Schlichtung der 
Arbeiterwirren bemüht und zu dieſem 
Zwecke einen ſtändigen, aus ſehr her⸗ 
vorragenden und größtentheils auch 

öchſt vertrauenswürdigen Bürgern be⸗ 
den Ausſchuß eingeſetzt hat, ſieht 
gt, in einer eben veröffent⸗ 


t zu atmen, 


„bendpoft‘, Chicago, Freitag, den 5. September 1902. 


nennen. 


Das Schiedsgericht jet einen über 
ben Parteien ftehenden Richter voraus 
— gemöhnlih in der Perfon eines 
De Unparteiiſchen — deſſen Spruche 

ie Parteien ſich zu unterwerfen ha— 
ben. Oft ſind die Arbeiter, öfter noch 
die Unternehmer nicht bereit, ſich im 
voraus ſolchem Spruche zu unterwer⸗ 
fen — und, wie die Abhandlung her— 
vorhebt, aus gutem Grunde ſehr häu— 
fig. Der Unparteiifche mag das vertör- 
perte Gerechtigfeitsgefühl fein: wenn er 
niht Fachmann ift, jo fann er troß- 
dem burdh feinen Spruch der einen 
oder der anderen Partei fchimeres In 
recht und unerträglichen Schaden z1= 
fügen. Fachmänner find in der Regel 
felber Partei, entweder den Kreifen 
der Angejtellien ober denen der Unter- 
nehmer angehörend, und deshalb für 
die Schiedärichterfhaft ungeeignet. 
Ueberdies gibt e8 Fragen, grundſätzli— 
che Fragen, die fich überhaupt nicht zu 
Thiedsgerihtlidem Austrage eignen. 

Beifer zu allgemeiner Antvendung 
al3 das eigentliche Schiedsgericht 
fcheint der „Civic Yederation” im 
Lichte der Erfahrung die Einrichtung 
geeignet, wo auf Grund vorheriger 
Vereinbarung die Vertreter von Ur- 
beitern und Arbeitgebern im alle eitt- 
tretender Streitigkeiten fich zufammen= 
finden, um in gemeinfamer Berathung 
den Streit zu fchlichten und ein befric- 
digendes Abkommen zu erzielen. Hier 
wird feine Unteriverfung unter ben 
Spruch eines Dritten gefordert. Die 
beiden Barteien fommen auf gleichen 
Fuße unter gegenfeitiger Anerkennung 
ihrer Gleihberehtiaung zujammen. 
Aehnlih mie die beiden Häufer eines 
Parlaments, die einander gleichgeord- 
net jind, obgleich verfchtedene Stände 
und verfchiedene Antegeffen vertretent; 
bon denen feine? dem anderen über-, 
feines dem anderen untergeordnet ift, 
und die trohdem fich einigen müffen, 
um nicht bie ganze Mafchinerie zum 
Stilfftand zu bringen. 

'n diefem Plane, den man, mweil er 
dem konſtitutionellen Staate nachge— 
bildet iſt, den Verfaſſungsplan ge— 
nannt hat, mag die Löſung der Arbei— 
terfrage liegen, ſoweit ſie überhaupt ge— 
löſt werden kann. Zuviel darf man fich 
auch hiervon nicht verſprechen. Auf 
alle Fälle ſetzt die erfolgreiche Durch— 
führung dieſes Planes eine Vollkom— 
menheit derOrganiſation auf beiden 
Seiten voraus, wie ſie bisher noch ſel— 
ten erzielt worden iſt. 


Lotalberian. 


Schwimmporſtellung. 


— — 


Ein zahlreiches Publikum hatte ſich 
geſtern Abend in der Schwimmſchule 
von Herrn Fritz Maher hinter dem frü— 
heren Turngemeinde-Gebäude an der 
Wells Straße verſammelt, um einer 
von den Zöglingen des bewährten 
Schwimmlehrers veranſtalteten Vor— 
ſtellung beizuwohnen. Die Beſucher 
wurden für ihr Kommen reichlich ent— 
ſchädigt, denn die von den Kindern 
ausgeführten Schwimmübungen zeug— 
ten von einer geradezu glänzenden 
Vollendung. Zwei vier Jahre alte 
Kinder, ein Knabe und ein Mädchen, 
eröffneten die Reihe der Vorführungen. 
Beide haben erſt im Laufe des Som— 
mers den Schwimmunterricht aufge— 
nommen, es aber bereits zu tüchtigen 
„Schwimmvögeln“ gebracht. Auch ein 
ſechsjähriger Knabe, welcher neun Un— 
terrichtsſtunden gehabt hatte, erwies 
ſich bereits als Freiſchwimmer. Die 
fünfjährige Nellie Huhn iſt eine kleine 
Waſſerratte, ſie tauchte, ſchwamm auf 
dem Rücken, auf der Seite, kurz, zeigte 
eine ſtaunenswerthe Fertigkeit. Von 
bdeſonderem Intereſſe waren die Tau— 
cherkunſtſtücke der großen Schüler, von 
welchen manche von einem, unter dem 
Dache angebrachten Sprungbrett in die 
Fluth tauchten, während andere von 
hohen Leitern und aus den Schaukeln 
den Sprung mit Eleganz ausführten. 
Wettſchwimmen junger Mädchen und 
junger Männer von 50 und 100 Mo. 
Weite erregten ebenfalls den Beifall 
der Beſucher, kurz, die Unterhaltung 
war ebenſo intereſſant wie lehrreich 
Den beſten Schwimmern überreichte 
Prof. Mayer werthvolle Denkmünzen 
wit bald längeren, bald kürzeren jovia— 
len Anſprachen. 

——— 


Im Jutereſſe der ſtreikenden Gru⸗ 
benarbeiter! 


In der Erſten methodiſtiſch-episko— 
palen Kirche an Clark und Waſhington 
Straße wird am Sonntag Nachmittag 
im Intereſſe der ſtreikenden Kohlen— 
gräber eine Maffenverfammlung ftatt- 
finden, in der von bebeutenden Reb- 
nern die Bedeutung des Streits, feine 
Wirkungen und fein Verhältnik zu an 
deren fozialen Problemen in fünf Mi: 
nuten mährenden Anfprachen erörtert 
werben follen. Yebermann ift willfom- 
men. 3 finden in ber betr. Halle 
über 3000 Berfonen Plab. Anfpraden 
werden halten Clarence ©. Darrom, 
Jane Addams, Biſchof Spalding, Dr. 
Emil G. Hirſch, Richter Dunne, Rev. 
W. E. Barton, Rev. Sidney Strong, 
Rep. Polemus H. Swift, Rev. John 
P. Brufhingbam und Rev. 3. Y. 
Rondthaler. Die Verfammlung mird 
unter dem Vorſitz des Biſchofs Fal— 
lows von der St. Pauls reformirten 
episkopalen Kirche abgehalten werden. 


ur; und Ne 


* Dur) einenSteintwurf hat geftern 
ber 12jähriae Wmn. Levine, deffen E!- 
tern Nr. 14 W. 14, Str. wohnen, ver 
—— Hattie Felſenſchmidt 
eine ſchlimme Kopfwunde beigebracht. 
Der Knabe befindet ſich bis auf Weike— 
res in Hafi. Die Eltern Hatties woh⸗ 
nen Nr. 193 W. 12. Str. 


* Der öffen Nachla is⸗ 
——* er — 53 eh 
iten der ermorbeien 


Das echte Hoftetter's Vitter hat der 


Die Beihönigung der Berwaltung 
der Kankalee'r Irrenanſtalt. 


Einige Empfehlungen. 


Die Schutagentur für Frauen und Kinder er’ 
ftattet audy Bericht. — Die Damen nehmen 
fein Blatt vor den Mund. — Sie fhildern 
die Zuftände, wie fie find. 


Abermalz ift über die Schmußflede 
der Verwaltung der Jrrenanftalt zu 
Kantalee die Staatsmwohlthätigfeits- 
behörde mit dem, in den Zopf der weis 
ben Tünche getauchten PBinfel gefahren, 
ebe aber das allgemeine Publikum 
die fo gethane Urbeit bewundern 
kann, wird fie erft vom Gouverneur be- 
fichtigt werben. Bis zum Abend war 
die genannte Behörde geitern in Si— 
gung und fie fam zu ber „Ueberzeu- 
gung“, daß die Anftalt gut geleitet fei 
und die Verwalter nicht für die Vor- 
fommniffe in der Anftalt verantmort- 
lich feien. Daran fließt fich die Em- 
pfehlung firengerer Vorfchrifien über 
ders Beth bon Schlüffeln Geitens ber 
Angeftellten zu den Lagerräumen und 
den Medizinfäften, in denen au 
Schnaps und andere beraufchende 
Flüffigfeiten verwahrt werden. Die 
Ernennung einer Auffichtsbehörbe Für 
alle Wohlthätigkeitzanftalten im Staa 
te, gemäß Richter Gibbons’ Plan, joll 
ebenfall3 in den Bericht aufgenommen 
morben fein, über die Erhebung bon po» 
Iitifhen Steuern und die Verwaltung 
der Anftalt durch Len Small [chweigt 
fich der Bericht aber aus. Diefer 
wird jegi fein jäuberlich in Reinfchrift 
gebradht und dann von den Mitglie- 
dern der Behörde unterzeichnet werden, 
worauf er dem Gouverneur überreicht 

erden fol. Richter Gibbons ſcheint 
von ſeiner ſtarren Oppoſition abgewi—⸗ 
chen zu ſein, wird auch erſt nach Erle— 
digung dieſes „peinlichen Zwiſchen— 
falls“ aus der Behörde ausſcheiden. 

Weniger umſtändlich ging der Voll— 
ftredungsausfhuß der Schubagentur 
für Frauen und Kinder zu Werke, mel- 
cher zur gleichen Zeit tadte. Diefer be- 
ftätigte volfinhaltlic den Bericht von 
Fzrau Anna Greely, der erjien Vizeprä- 
fiventin des Vereins, und bon Maud 
Parceli3, feiner Agentin, iiber die Un- 
terfucchung, welcher diefe Damen beige- 
mohnt hatten. Der Bericht erklärt in 
Kürze folgendes: Die Sibungen 
der Staats -Wohlthätigkeitsbehörde 
behufs Unterſuchung der angeblichen 
Mißflände in der der Anſtalt waren 
für uns überraſchend, weil die Mehr— 
heit der Mitglieder den Vorkommniſſen 
in der Anſtalt gegenüber eine vollſtän— 
dige Gleichgiltigkeit zeigte, alles Be— 
weismaterial, das ſich auf techniſche 
Gründe hin ausſchließen ließ, unter— 
drückte, die Beweggründe aller Zeugen 
zu verdächtigen verſuchte und alle An— 
deutungen, daß Zeugen hätten aus dem 
Anſtaltsdienſte aus gewichtigen Grün— 
den entlaſſen werden müſſen, wohlge— 
fällig aufnahm, überhaupt die Anſtalis— 
verwaltung in jeder Hinſicht zu ſchonen 
perſuchte, ſo daß ſchließlich dieſe Unter— 
ſuchungsbehörde hon dem ſchwer ange— 
klagten Verwaltungsrathe der Anſtalt 
kaum zu unterſcheiden geweſen wäre. 

Der Bericht der Vereinsbeamten er— 
klärt ferner, daß Lem Dyſtra vor ihrer 
Aufnahme in die Anſtalt bereits einem 
unehelichen Kinde das Leben gegeben 
habe, was dem Anſtaltsleiter bekannt 
geweſen ſei. Die Unglückliche hätte da— 
ber vor fernerer Unbill geſchützt oder, 
falls ſie, wie behauptet wurde, garnicht 
in die Anſtalt gehörte, ausgeſchloſſen 
werden ſollen. Statt deſſen habe man 
ſie in der Küche mit Männern und 
Frauen zuſammenarbeiten laſſen. Die 
Abtritte dieſes Perſonals wurden bon 
beiden Geſchlechtern gemeinſam benutzt. 

Die Inſaſſen, welche ſich auf den 
Anſtaltsgründen frei bewegen dürfen, 
wurden geſchlechtlich nicht ſtreng bon 
einander gejchieden, auch fei nur ein 


| Polizift mit deren Aufficht betraut. 


Fanny Cannon, welche ebenfalls in der 
Anjtalt niederfam, habe im Haufe de3 
Superintendenten bi3 fpät Abends ar- 
beiten müflen und ihren Verführer, der 
ebenfall3 nicht zur vorgefchriebenen Zeit 
in der Anitalt zu fein brauchte, auf 
dem Heimmeae getroffen. Die Aufficht 
laffe daher viel zu münfchen. Vor allen 
Dingen fei ftrengite Trennung beider 
Geſchlechter nothwendig. 

Die Inſaſſen der Anſtalt hingen 
ganz und gar von der Gnade ber Wär- 
ter ab. Viele Wärter befähen Schlüf- 
fel zu den Wohn- und Schlafräumlich- 
feiten der weiblichen Anfaffen. Die 
Strafarten feien zu ftreng, und unße- 
areiflich jet e3, dah zur Strafe Kran» 
fe, melche fich auf der Genefung befäns 
den, mit Tobjiichtigen eingefperrt mür- 
den, ma3 n’cht felten einen Rüdfall der 
eriteren nach fich,4iehe. 


Kur; und Neun. 


* Im Chicagoer Halbwaifenhaus, 
Nr. 175 Burling Str., wird morgen 
Nachmittag die jährliche Vertheilung 
der Taleott’fhen Stiftung porgenom- 
men. Aus bem Sinsertrage des bon 
Frau Talcott zu dieſem Zwecke be— 
ftimmten VBermächtnifjes werden dann 
für die Pfleglinge der Anftalt neue 
Schuhe angefhafft. 

— Z— —ñ— —— 


Des Präfidenten Doppelgänger. 


Falls der Präfident einen Doppelgänger von fich 
felbft geiucht hätte, hätte cr da8 Ziel nicht befier 
erreichen fünnen, al$ in dem als Marinefetretär aus 
erwählten Marn, und während die Aehnlichkeit ſehr 
euffallend fein mag, if doch die Möglichkeit, dak 
der für den höhften Beamten gehalten wird, nicht 
crößer als ver. Berfuh, ein Erfagmittel für Hos 
ftetter’8 Magenbitters zu verabreidhen, erfolgreich iR. 
3 ift als eim Heilmittel für Kopfihmerzen, Rers 
tofität, Verbauungsihmäche, Dispepfie, Berftopfung 
und Malaria fo mohlbelinnt geworden, dab viele 
unjfenpuldien Händler. die lajchen mit einem nade 
ermedten Artitel wieder und als das 


guffüllen 
eßte offeeiren. Kütet Guß vor jolden Fälisumgen. 


— 


Zwei Verichte. — 


| 


91 N. Clark Strasse. 
917 Milwaukee Avanue. 


Kunden vermehren die Verkäufe durch 
ihre unparteiiichen Empfehlungen marhen. 
und jedenfall3 die befie Anzeige. 


täufer jich nichts befieres wünjchen; diefent 
zu in 


ö— — ————————————— —— 


ö— —— —————— —— — 


Courtney's Woreceſterſhire Sauce, 


3 Bint 


.12c | 
2 | 
. 25c 
. 600 


Nearl-Scife EI LER 
Carolina Head Reis, 3 PD. 
Ihea Nectar:Thee 


— — — 
m 


245-247 
E. North 
Avenue, 


Leinen, 
12% baummollene Hudza-bad | 
cher, Größe 19 bei 40, im diejem 7e | 
Verkauf nur ‘ | 
5c gebleichtes baummwoll. Handtuch: 3 
zeug, in Diefem Nerfauf .e 
Schuhe. 
82.00 Damen-Schuhe, gemacht von fei— 
nem Dongola Kid, leichte und ſchwere 
Sohlen, beſte Schuhe in der Stadt, 


in dieſem Verkauf 6 ‚48 | 


0 
Knaben-Schul-Schuhe, gemacht von gu— 
tem Satin Calf, ſolide Leder-Sohlen u. 
Tarıttorg . OK : a. } 
Couunters, werth 81.25, in die— oc 
jem Verfauf nur — ——— 


Handtü— | 


* Mit der Arbeit an dem Bürger: | 
fteiqg ringe um das neue Regierungse | 
Gebäude ift nunmehr begonnen worden, 
Derfelbe fol innerhalb Tech Wochen 
fertig gejtelt werden. 


— — — 


Todes-⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Frau 
Mathilda Pohl, Sabinska, 
kurzem ſchwerem Leiden am Donnerſtag, 
September, NRachmittags 3 Uhr felig int 
Heren entilafen it im Alter don 43 Nabren, 
1 Monat und 4 Tagen. Die Beerdigung Findet 
ftatt am Sonntag Nachmittag um 1 Ubr, vom 
Iranerbaufe, 429 Center Ave. nach Waldheim. 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hin 
terbliebenen: 
Emil Bohl, Gatte. a 
Robasna Sabinsta, Mutter. 
Bertha Schulz, Amelia Anupert, 
jtern. j 
Thereia und Ida Bohl, Schwägerinnen. 
A. Schulz, A. Kaupert, W. Pohl, A. Pohl, 
Schwäger, nebſt Familien. ſſon 


Todes: Anzeige. 


Hiermit die traurige Mitteilung, dab meitt 
geliedter Gatte und umfer Vater 
Heinrich) Anaus 

am 4. September im Alter don 67 Jahren ae 
ftorben ift. Die Beerdigung findet Itatt am 
Sonitaa, den 7. September, um 1 Ubr Nach 
mittaad, tom Irauerbaufe, Nr. 180 Blue 3 
land Ave, nah Waldheim. Die tranernden Sins 
terbliebenen: 

Anna Knand, Gattin. 

Wilhelm J. Knaus, Sohn. r 

Luchy Knaus, Schwiegertochter, nebſt 
Enleln. 


geb. 
nach 
den 4. 


Schwe⸗ 


— — — — — — — 


fria 


Todes: inzeine. 

Freunden und Belannten biermit die traurige 
Nahrit, dab unfere geliebte Tochter und 
Schweiter 


Katharina Wagner 
im Alter von 24 Jahren und 9 Monaten am 
Donneritag Morgen um 2 Ubr fanft im Heren 
entichlafen ift. Begräbni5 am Eyıntag, den 7. 
Septendber, Nachmittag 2 Uhr, vom Trauers 
hauje, 5337 Emeraid Ade., nab Oalwood. 

Die tranernden Hinterbliebenen, 


Geitorben: Garoline Paeael, 091 W. North 
Ave. Beerdigungs-Anzeige fpäter. 


Dankſagung. 

Hiermit ſage ich meinen herzlichſten Dank al⸗ 
len unſeren Freunden für die liebevolle Theils 
nabme beim Begräbniß meiner geliebten 
Mutter * 

Annaga Meißner, 
——— am 2. September, und ebenfall3 be— 
ften Danf_den Alemannia und Chicago Frauens 
Vereinen für die güfige Hilfe und Theilnabme. 
Mary A. Buihe, Tochter. 


Netropolitan Business College 


Privatınarte 


Serbfi:nturfus jet eröffnet. 

Eine Hodjeine Saudels = Schule. Grfah: 

reene Lehrer. Bollfommene Ginrichtung. 

Seitgemähe Unterrictsshturie. 29 Jahre 

unter Derjelben Leitung. 

Tag- und Abend-Klassen. 

Der ZSandeloAurfus 
Einſchließend Buchhaltung, Schönſchreiben, Geſchäfts⸗ 
Rechentunſt, Briefſchreiben, Handels-Geſetze, Formen, 
Kuns ejt ete. * 
Stenographie und Typewriting 

Munſon Stenographie und „Touch“-Thpewriting mit 
unſerem neuen und populären Soſtem. Prättiſche 
Grammatit und Ojffice-Arbeit. | 


} 


Schule fur Anzeigen 
Dies iſt diejenige Profeſſion, die micht überfüllt !® | 
und welche Gehaͤlter von 531000 bis 510,000 das Jahr 
bezahlt. Initruttion duch einen prafitihen „AUnzeis 


gen*:Biann. | 
Schule für Sandeld:Recht | 
Geleitet von bekannten Chicagoer Advokaten. Alle 
Geſetze in Bezug auf das Geſchäft. Indoſſirt von den 
leitenden Firmen. Abend-Klaſſen. 
KHlaife im Schneil:Btehnen 
Unter einem praltiichen Grpert:nehner. Die Arbeit 
des Nechnens auf ein Drittel reduzirt unter unjerem 
neuen Spitem. 

Klajjen für fpanifhen Unterricht inter cınem 
tühtigen Lehrer, der 15 Nabre in Merifo wohnte. 
Spredt ner, jhreibt oder televhonirt um Profpeftus, 

O0. M. POWERS, Principal, 

7 Monroe SHtr., Ehicago, | 


Die denlfhe Hebammenfäufe 


— von COhicaro 

eröffnet ein neue? Semeiter am Mittivocd, den 17. 
September 102. — Unnteldungen, mündlich over 
Ipriftlid, erden jeht entgenengenommen bei 


Dr. F. Scheuermann, 
No. 191 Norty pe. 


POWERS LAKE, WISGONSIN. 


Holel Freundesrub. 
SE, KT = * Beben 


ag%5,2wX 


am Ser 


The Creat 


ATLantıc « Pacırıc TEA LO. 


208 State Str. 


148 22. Str. 
822} Madison Str. 


Unſere Erfahrung. 


Wenn ein Artikel Eigenartigkeit beſitzt, wird er ſelbſt Reklame machen, wohin 
er geht, aber wenn die Käufer noch ein gutes Wort hinzufügen, ſo kann der Ver— 


A. E P. Ertra „Gilt Edge“ Creamery Butter........: JE 
Beſten granulirten Zucker, per Pfd 
Der allgemein beliebte A. KP. Java und Mocha Kaffee. 250 


Unſere Theeſorten ſind nahezu unvergleichlich, da ſie von 
unſeren Experten mit großer Sorgfalt ausgeſucht wurden. 


Kirk's American Family Soap, 5 Stück. 
F 


Dr. Price's Royal Baking Powder, per Pfd 


— — —— 


245 W. Madison Str. 
51-53 N. State Str, 


die Reklame, die fie für die Waaren durch 
Fin glüdlicher Zuftand, wenn erreicht, 


ichreiben wir unjere riefigen Verkäufe 


— 


40c & 500 


Lea K Perrin's Worceſterſhire Sauce, 

2 Pint 2260 
Barker's Cocoa A 
U & PB Baling Powder, p. Rd... 39e 
Gampbell's Suppen, 3 Büchien.. . Zöe 


ö—— — ——————————————— ——— —————— —— 


ü—— ——————————————— 


* 


245-247 
E. North 


” > 
Bänder und Koriets. 
No. 5. jeidene Taffeta Haar:Bänder, in 
fchlichtem mweih, roth, roja, hell: pl. 
blau etc., in Diefem Verkauf nur re 
KindersKoriet:Maijt3, gemacht von be= 
ſtem Korjet Jean, alle Größen, nur iveis 


he, tverth 256, in Diejem AR 
Verkauf ee — 15C 
Groceries. 


GKhicano Family Seife, in diefeom Vers 
tauf 6 Stüde für..orucunnnnesennecensee 


Batentmepl, 
r$ 


25 
90° 
49€ 
29c 


. beiter Standard oder 9. & €. 
tter Zuder, in Diejem Berfauf... 


G ROSSESPIK- N i K 


Hereinigten Logen des Ordens 
Mutual Protection 


im Rori:Chicago Shügen:Barf, 
am Sonntag, den 7. September. —Preis:Kegeln, 
Wertipiele, Kinderparade.— Tidet3 SHe die Perjon. 


Tickets von 10. Auauft find giltig. mifria 


Edelweiss-Garten, 


51. Str. und Cottage @rude Ave. 
Konzert jeden Abend durch 35 Mitglieder des 


Theodore Thomas Orchester 


Unter. der Leitung von Albert Ulrich. 
Nehmt Cottage Grove Ave. Gar oder bie Süpdfette 
Hochbahn bis Sl. Etr. Tag—30ip,*% 


THE 


Ede Diverich, Clark und Evanfton Ave. 


Bar KONZERT = 
Jeden Abend und Sonntag Radjmitlag} 
EMIL GASCH. 


muonife* 


— — 


The Relic House. 
heflauration und Bierhalte 


WM. LINDEMANN. 900 N. Clark Str. 
gegenüber don Lincoln Barl. 5 Minuten von der 
Menagerie und dem Mübhlenrad, Xelephone North 
1306 Anb, frfomi,änıe 


KEBOLDORFF’S GARTENEI 
Madison Str. und Altenheim Station. Harlem. 
697 Jeden Dontieritag, Samftag und Sonntag 

f 77 Jede ode 
Konzert und Vortellung Sr Aeer. 
Late Str.:Hohbahn (Randolph Str.:Linte 5c Fare) 
oder Mapdijon Str.:Gars fahren zu meinem Garten. 
Eintritt frei. 16ag,ja, fr, mi, imo 


Schreibt eine Boittarte oder fprecht in 
ber Banf vor wegen eines Planes, der 
Euch hilft, Geld zu erfparen. 
CENTRALTRUSTCOCOMPANY 
OF ILLINOIS — Spar » Departement, 
Dearborn und Monroc:Straßen. 

Kapital und Ueberihuf, $5,000,000, 


« 


194,5,6,9,10,12 


Wiedereröffnung der Sonntags: Schule 
der 


Zreifinnigen Gemeinde 


der Kordiweitjeite, 


Echoenhoiend Halle, Milmautee umd Aihland 
Uvenues. Sonntag, den 1. Zeptemder 190°. 
KRänihule, Samitag, 13. Echt” dofr 


Dr. EHRLICH, A\ 
aus Deutihhlaud, Spezialarzt \ 7 
für Yugens, Ohren, Raten \O\ 

und »alsleiden. Hreilt Matarrh und 
Zaubheit nach nmeueiter idmerzloier Wlethode, 
Künkliche Augen, Brillen angepast. Unter: 
juhung umd Rath frei. Klimit 28 Lincoln 
Avenue, 8-11 Vorm., 6-8 Wbends; Sonntags 
8—1? Vorm. Wetjeite-Alinif: 12 W, Dipifion 
Str, N.:W.:Gde Milwautee ve, Über dem 
RationalsKleider:Store, I—t Nahm. Sap* 


N. WATRY & CO,, 
99 Oft Randoipn Str., “ 


Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 


Kodalis, Eameras und photogr. Material. 


EMIL H, SCHINTZ 
Ge EEE 





Rene Herb ‚Stleider für Knaben. 


Wir haben unſer Herbſtlager in größeren Partien eingekauft, als es die meiſten Kleiderläden wagen würden. In 
den meiſten Fällen opferten die Fabrikanten gern einen Theil ihres Profits, um unſere Beſtellung zu erhalten. 


Kniehoſen-Anzüge für Knaben. 


Herbſt⸗ und Winter⸗Waaren. 

Doppelknöpfige Anzüge, Größen 6 bis 16 Jahre, in 
niedlichen dunkelgemuſterten Caſſimeres. 
Doppelknöpfige Anzüge, 
Serges, Größen 6 bis 16 Jahre. 


Veſtee Anzüge, in ganzwollenen blauen Serges, Grö— 
Ben 3 bi3 10 Jahre. 


Unzüge, in blauem Gerge, 


Snaben-Anzüge mit langen Hofen, in neuen Herbſt-Facons, 
hübjche Yaconz in fancy Caffimeres und Cheviots, richtig zugejchnittene und jchön 


=> Bargains. 


Yu 70c am Dollar machten twir einen riefigen Ginfauf der unvergleichlich reinen Havana Zigarren Ta Flor de Nallens, 
gerade che fie ver Hombingtion beitraten, 


paffende Anzüge, mans für 


Sinarren: 


Eugene Vellens Co., 
erhalten war, 


ben nur wenige Gröken übrig. 


Matinees, 4 für 25e, ‚45 

Rifte don — 1.45 
Sa Belle Gubana, 443öl. Prevas, 
279, Diftrift Florida. 
offerirt zu, Kifte von 50, 2.25; © 


Vremiers, 
Kiſte von 


Ader, 


RAUCH - TABAR. 


Beast Hunting, I 


Pa Mirture, 
— ckete für 


—* Leaf, 13 Un 


14 Unzen, * 


Merrill & Condit's 
Es ſind dies itrikt lange Einlage Cuban handgemachte, und werden Pr 
Std 


2.95 


Gure Nortolf = 


biß 12 Jahre. 


Auswahl 3 Stück Anzüge (Rod, Hofen und u überein- 
ftimmend), dunkle Caffimeres, Größen 9 


Jahre. 


Invincibles, 
2860 Kiſte von 23..... 


2 für 25e, 
9% 


Marien, bergeftellt in der Habrit Nr. 


50 


—* per Pfund 


Napn, Gail und Ur, 


Vadete für 


—A 


— — — — — — — 


Die Ward-A Ausſchüſſe. 


D 
Mia 


a3 — eiuer Verſöhnung 
der demokratiſchen Führer. 


Vom republickaniſchen Liebesfeſt. 


Gewaltige Vorbereitungen für die „harmo⸗ 
iſche“ Verſammlung in Sans Souci.— 
Die Unterſchriften auf dem Referendum— 
ifelt. 


Geſuch angezwe 


Es werden ungewöhnlich große An— 
ſtrengungen gem— acht, um zwiſchen dem 
demokratiſ 
und der Burke'ſchen Gruppe ein ver— 
trägt iches8 Der thältniß herzuſtellen, ſelbſt 
Q uf die Gera 
didaten opfern zu müffen. 
johte am Ablommen 
den, nicht Hrarf enter, jondern Ed 
Br red, Bromne an Stelle von B. M. 

Binkton alg Anwärter auf die Mi» 
ati edſchaft in der Steuerreviſionsbehör— 


So würde, 


de F den County-Wahlzettel kom⸗ 


men, möglicherweiſe wird auch Peter 
Kiolbaſſa, welcher als County-Schatz⸗ 
meiſter⸗ Ka ndidat an 
Wahl zettels ſte 

chen müſſen. Burke und feine — 
werden * die Streitart nicht beqra= 
ben, falls der Wahlausfhuß die Un- 
tergusſchüſſe für jede Ward einſetzt, 
welche an Stelle der vbrhandenenWard⸗ 
ausſchüſſe treien ſollen, denn dahinter 
mittert - 
germeijierd Harrifon, eine neue Partei⸗ 


maſchine aufzubauen, und dieſe könnte 
Boß Burke leicht gefährlich werden. 


Die Serge des Hauptquartier ifl noch 
in der Schmwebe, große Erbitterung rief 
aber ichon ein leeres Gerücht berbor, 
VBorfiter Doyle wolle Burke und feine | 
Reute aus ihrem Hauptquartier, Nr. 
175 Randolph Str., vertreiben und Jich | 
ſelbſt dort nieberlaffen, 

Inzwiſchen macht die Zuſammen— 
ſetzung der neuen Wardausſchüſſe rie— 
ſige Fortſchritte. Der Hauptwahlaus— 
ſchuß wird allein hundert Mitglieder, 
Geſchäftsleute demokratiſchen Pattei- 
glaubens, zählen; bie Wardausſchüſſe 
follen 30 bis 50 Mann ſtark werden. 
Im Haupigeſchäftsviertel wird ber 
Zentralwahlausſchuß den Feldzug lei⸗ 


ten, was bisher vom Vollſtreckungs⸗ 


eſchuß des Countykomites beſorgt 
wurde. Man ſpricht davon, daß Burke, 
ſollte ihm das Heft aus der Hand ge⸗ 
wunden werden eine Reiſe nach dem 
Oſten machen werde. 

* * * 

In den Kreiſen der republikaniſchen 
Porteigrößen fieht man mit GSpan- 
nung der Eröffnung des Wahlfeldzu- 
get am Samjtag nähfter Woche im 
Sand Souci-Oarten entgegen. Wie 
fchon wiederholt gemeldet wurde, wird 
diefelbe mit ungeheurem Aufwand bon 
Geldimitteln in Szene gelegt werben, 
Allein 100,000 Eintrittäfarten werden 
periheilt werben. Nachmittags follen 
die Frauen umd Amber der Wähler 
dort Gäfte des Parteiausfchuffes fein. 
Alle die verfchiebenen Vergmügungsar: 
ten, welche fonft in dem Park im Gan- 
ge find, find vorgefehen worden, Sii- 
higkeiten ımdb 2imonabe mwerben frei 

veßßbeilt merben, die Heine Eiſenbahn, 
die Schwebebahn, die unterirbifche 
Booifahrt uf, — alles wird den Be- 
fuchern frei zur Verfügung ftehen. Aus 
berdem werben 5000 „Souvenirs“ un 
ter den Kindern vertbeiit werben, und 
1500 Breife find für bie frauen be- 
forgt, welche zmilcher einem ?Finger- 
but und einerBaufielle in der „Brairie” 
fhmanten. Die Geminner merben 
durh das Roos. beitimm Ueber: 


bies werben bie Güfte frei Hin- umd 


a 
mon, Sid-Chitago ober aus bem näch: | f 


hen Wahlfeldzugs-Ausihuß | 
ı Toll eben eine harmonische Vereinigung 


&r bin, ein oder zwei Kan | alt 
| Färbung werden und bie HerrenM)ateg, 


getroffen wer⸗ 


der Spitze bei 


Burke einen Verjug des Bür- | 


berebter Meife für die Beftrebungen der 


Beranftalter gewonnen werden,und ba- 
j mit Niemand borzeitig fich entferne, 
| wird zum Schluß ein Feuermerf abge | 
| brannt. 
bim“ find: Flottenfefretär Moodn, | 
melcher Namens ber Bundesvermwal- 
| tung jprechen wird; Senator 3. B. 
| Dolliver von Koma, der für bie repus | 
blifanifche Partei das Wort führen 
| fol; Rongrekabgeorboneter Hopkins 
wird Namens der Republifaner von | 
Slinois, E. ©. Conway Namen? der 
vom County Coof und der National 
abgeordnete Yad. R. Mann Namens 
ber bon HHde Park fprechen. Sollte ber 
Andrang fehr groß werden, jo werben 
bie Redner abwechjelnd von verfchiehe- 
nen Redbnerbühnen innerhalb und aus 
Berhalb des Parks fi hören Iaffen. 
Goup, Yates ift nicht eingeladen wor» 
den, auch) die en Mafon 
und Cullom wird man?bermifien, e3 


aller wahren PBatrivien republifanifcher 


Eullom undMafon haben au) ander3- 
wo Gelegenheit zum Reben, denn ber 
Staat Ylinois ift groß und hat 
Raum für alle. 

Der Momand Republican Yates 
Club wird übrigens an dem Feldzuge 
ebenfalls thätigen Antheil nehmen. 
Seine Beamten find: Frau $. M. 
Green, Präſidentin; Frl. EſtelleGreen, 
Schreiberin; Frau F. L. Hubbard, 
Schatzmeiſterin. 

* * * 


Die Adgefandten der Referendum: 
Liga, welche das befannte Gefuch zur 
Unterbreitung der Vorfchläge zur Ein 
führung deö Neferendumverfahrenz in 
örtlichen und ftaatlichen Angelegenhei- 
ten und zur bireften Volkswahl der 

Bundesſenatoren, geſtern nach Spring⸗ 
field brachten, ſind mit einer Em— 
pfangsbefeinigung heimgekehrt. S 
L. Spear, der Vertreter des Staats— 

ſekretärs Roſe, machte ſie darauf auf⸗ 

merkſam, daß es unmöglich wäre, zu 
| beftimmen, ob die Unterzeichner des 

Bl au wirklich 

| Stimmgeber wären und 

Stimmgeber fi 


eingetragene 
wie biele 
im Staate in die 
Mählerliften hätten eintragen Laffen. 
Ihm murde entgeanet, daß ziwar man- 
de ber Unterzeichner fih noch nicht 
in die MWählerliften hätten aufnehmen 
lafien, dies aber thun würden, fobald 
ih dazu Gelegenheit böte. Die Na- 
men unter dem Gejuch werben jetzt 

nachgezählt — 
* 


| 
* 

Die demoratiſche Konvention von 
Lake Counth hat in Libertyville ge— 
ſtern folgende Kandidaten aufgeſteüt: 
Richter, J. C. James, Antioch; Schrei: 
ber, Albert Sauer, Vernon; Schatz⸗ 

meiſter, Henry Seip, Lake Zurich; 
Sheriff, John Shean, Hiahlard Part; 
Schulfuperintendent, Geo. S.Rodgers, 
Waufegan. Die Delegaten zumStaats- 
fenatsfonvent, auf dem Boone und 
MeHenrn County ebenfalls je einen 
Kandidaten hatten, wurden, angemie- 
| jen, auch fernerhin für MeDermott 
einzuftehen. 250 Mal ift betanntlich 
Ichon vergeblich über einen Kandidaten 

abgeftimmt worden. 
* * * 


Der Preßausſchuß bes republifani- 
ſchen Staatskomites 3— an die Re— 
dakteure der Parteipreſſe die Mahnung 
gerichtet, zum Sammeln zu blaſen, die 
Republifaner feien zu fiegesficher. Der | 
tepublitaniihe Klub der fiebenten 
Ward verfammelt fi heute Abend 
2820284 D. 63. Str. behufa Berbej- 
ferung ber Berfaffung. 

An der Weltern Une. und Rafe Str. 
bat die „reguläre“ demofratifche Orga⸗ 
niſation ein Hauptquartier errichtet 
und einen Clerk angeſtellt. 


— — 


* der Green'ſchen Möbe if, 
ae B gm 


Ghieo, 2 file 


PO u a RR 


State, Adams, 
Dearborn. 


in ganzwollenen blauen 


Größen 4 


bis 16 


1.50 


einige jchr jchöne und 


bon Der 


Sie find von der -feinften Qualität Vuelta Havana acmacht, die zu 
find durchaus Guban handgemadt, und werden zu bedeutend weniger al3 den Herftellungstoften verfauft. 


Wir ha⸗ 


3:25 


Eminentee, Stüd I5e, 
BIN —⏑——⏑—⏑—⏑——— 


2.90 


Henry E. Abbey, Councilors und Marie Yanfen volle 


Größe Zigarren, 
Sumatra-Dedbiatt, 7 für 2ö5e; Kiite 50. 


KRKAU-TABAR. 


— 


| 
5 


Die Rebner für den „Klim= | 


| 


| 


kam ge⸗ 


lange Havana-Ginlage u. 


1.70 


as per Pfund 


Kiömet, Linion-Arbeit, 
Bund für 


Verkehrs-⸗Unfälle. 


Auf der Kreuzung von Jefferſon 


Wmn. Rowley, wo hnhaft Nr. 345 Con⸗ 
greß Straße, infolge des Rucks, welchen 
es beim Paſſiren der Kurbe gibt, von 
dem Trittbrett eines Waggons der 
Madiſon Straße-Kabelbahn herunter. 
Mit einer böſen Vetletzung am Kopfe 
iſt er in's County-Hoſpital geſchafft 
worden. 

Auf ähnliche Weiſe kam der Maſchi⸗ 
nenbauer Wm. Harriſon auf der Streu= | 
zung bon Madijon- und Halffed Str. | 
zu Schaden. Harrifon hatte fich auf 

einem Waggon der —2— Halſted | 
Sir.-Bahn befunden. 


Der 13jährige Dito Gerlich ift Ver- 
legungen erlegen, die er borgeftern im | 
Mahfair unter den Nädern eines | 
Srachtzuges der St. Baul-Bahn erlitz | 
ten hatte. Die Eltern des verunglüd- 
ten Knaben wohnen Nr. 1387 N. Sen- | 
tral Barf Abe, 

Der 19jührige Terrance Lifton iſt an | 
Quetſchwunden geſtorben, die er am 
Mittwoch empfing, während er ſich in | 
ber Unterführung an Adams und Rod: | 
weil Str. an einem in Bewegung be- | 
findlihen Zuge borbeimagte, 
wohnte Nr. 28 Ogden Place. 


Liſton 
— —⸗ 
Maſſenverwalter ernanni. 


Richter Neely ernannte geſtern Hy. 
W. Leman, den früheren Maſſenver⸗ 

walter der Chicago Title & Iruft 
Compann, zum Maffenvermalter für. 
die Central Life Unberwriting Affo- 
ctation. Die Firma ift im Margquette- 
Gebäude etablirt. Yhr Präfident ift 
m. Penn Niron. Den Angaben von 
Dr. C. B. Stringfield gemäß, einen 
der Direktoren, der den Antrag auf 
Ernennung eines Mafjenverwalters 
aeftellt hat, betragen die Beltände der 
Firma nicht über 810,000. Sie fol 
bollitändig infoloent fein. Dr. String- 
field fuchte au um eine Abrechnung 
nach, und um Ausftelung eines Be— 
fehles, durch welchen ein zmifchen W. 
P. Niron, John E. Meyers und J. N. 
Hagins aetroffenes Webereinftommen 
betreffs breier MWechfel über $4300 
für ungiltig erflärt werben foll. 


Gegenfeitige € Berfiherung. 


Die aroßen Verlufte, welche die Ver- 
ſicherungs⸗Geſellſchaften in den letzten 
Jahren im Schlachthausrebier gehabi, 
haben dieſelben veranlaßt, ihre Raten 
für jenen Diftritt um 40 Prozent ind 
no mehr zu erhöhen, Die Schlacht⸗ 
hausfirmen ſind nicht geneigt, die ho⸗ 
ben Raten zu zahlen. Sie werden —* 
vielleicht dazu entſchließen, die Verbin— 
dung mit den Verſi icherungs⸗Geſell⸗ 
u a und un 
er ji) eine gegenfeitige Verfi ⸗ 
Geſellſchaft zu gründen. — 

— — A 


Die alte Geſchichte. 


Das Geſundheitsamt erklärt auch 
beute wieder bie Beichaffenheit des 


ftäbtifchen Leitungsmaffers durch⸗ 
weg ſchlecht“. ——— 


Kurz nd en, 


* Herr Riley Darnen bat fich nun 
mehr feinen Gläubigern gegenüber zu 
einem gütlichen Vergleich bereit erflärt. 
Er will „75 Cent? auf den Dollar“ 
! zahlen, und eingebent des Sprüchmwor- 
tes, daß ein magerer Vergleich beifer ift, 
als ein fetter Prozeß, machen die Gläu- 
biger gute Miene zu dem böfen Spiel. 

* Nachdem man bereit3 den Fluß 
durhfucht hatte, in ber Erwartung, 
man merbe ihn ala Leiche finden, iit 
Kapitän McRinnon vom Dampfer 

„Arabia“, der am Dienftag fpurlos ab- 
—— war, 


fen worden ſei. 


31 A 


Luke Colleran und 30 Andere von 
der Liſte geſtrichen. 


— 


Jetzt au's Löſchkorvs. 


Die Steuerreviſionsbehörde beendigt ihre 
Arbeiten. — Die Steuern für die Weſt 
Parks bleiben. ·Opfer des Cyphus. ·Die 
Verlãngerung der Ogden Ave. 


Nachdem die ärztliche Unierfuchung 
der penjionirten Polizeibeamten beeit= | 
digt war, trat geftern zu ſpäter Nach— 
mittagzflunde noch die Benfionsbehörde | 
zufammen. Diefelbe beiteht aus Stomp= | 
troller MeGann, Polizeichef O Neill, 
Stadtſchatzmeiſter Gunthet, Stadt— 
ſchreiber Loeffler und Stadtanwalt 
Owens. Auf Antrag des Letzteren 
wurden ſofort folgende für dienſl⸗— 
tauglich befundene ehemalige Beamte 
von den Benfiongliften gefirichen. Der 
beigefügte Betrag fiellt die Monat&pen- 
fion der Betreffenden dar: 

Cpt. A. Blettuet *3 


B. F. Schnell.. 41.8 
Joſ. Woodville.. 11.06 
W. Shatahen... 

D. Rodinfon... 

C. W. sBanfjon. 

John Small 

C. E. Johnſon. 

Joſ. Ya Bant.. 

2 Lendmar t 


Eute Cofleran......K1l0. 2 
G. U, Burks.cien 4. 
MR. Kir jiels ans 41. 8 
Leonard Dorr. 41.06 
— Sertiim.... 41.68 
Raul Snmulsfi..... 41.00 
William -Harbin... Pl. = 
Dan Dud ....... MN 
Michael Gahner.. a. & 
Auguſt ? 2 a 
En 3: — W. 8. Wymen. 
Kruger.... reg. Moran.... 
La — Serton.. Sivan Kohrfon.. 
Widard Walfb..... WriRebon.... 
MW, Lohmayer 

%. 6. Keenan 

Chris. PBierietb.... At 


Die Eile der Mbenfionsöchiche erklärt 
fi) daraus, daß man, und nit mit 
Unrecht, gerichtliche Zinderniffe durch 
Luke Colleran befürchtete. Daß die 
alſo Geſchädigten den Klageweg be⸗ 
ſchreiten werden, ſcheint außer Frage 
zu ſein. 

Collerans Penſionirung hat den 

chlimmſten Anſtoß erregt. Der Mann 
— in keineswegs ehrenhafter Weiſe 
als Chef der Geheimpolizei abgewan— 
delt, ſetzte aber ſeine Penfionirung un⸗ 


65 


11.06 
2.0 ©. 


< 


4. 66 
41.60 


Insgejamint. .51501.%4 


und Wafhingion Straße fiel geftern | fer ber Behauptung durch, an den Fol⸗ 


| gen bon Verlegungen zu leiden, weiche 


: er erlitten habe, al? er von Codie Hal 


und feiner Spielerbande von der Uebers 
prüdung an ber Randolph Str. gemor= 
Hall und Genoflen be- 
firitten dies und erklärten, Colleran jet 
| pon der Weberbrüdung gefprungen. 


| Doch fiegte der ehemalige Geheimdef; 
ı feine „Untauglichkeit” hat ihn aber nic,t 


verhindert, anderweitig dem DBrod- 
eriwerb nachzugehen. 
Er-Bolizeihauptmann Duffy murde 
ebenfallz für nicht penfionzberechtigt er- 
Härt. Auguft Bleitner war, ald er 20 


| Sabre gedient und die Penfiongberech- 
| tigung fomit erworben hatte, Zeutnant; 


Jpäter wurde er zum Hauptmann befür- 
ı dert und fam dann um Benfionirung 
lein. Als Hauptmann bezog er $400 
das Yahr mehr, wie als Leuinant. 
Blettner kann die Penſion eines Leut- 


| nantg bekommen, wenn er darum nach—⸗ 


ſucht. Das Verfahren gegenüber Bleit- 
ner ſcheint einſeitig zu ſein. 
iſt der Mann in den Knickerbocker— 
Bankgewölben angeſtellt und hat 850, 
000 im Vermögen. 

Lamrence Serton, ein weiterer Pen- 
ftonär, dient an der State Straße ala 
Spezialpolizift, während er als zum | 
Polizeidienft untauglich eine Benjion 
erhält. 

Sman Sohnfon ift ein nicht unbe- 


mittelter Polititer, Jas. Le Plant ar= 


beitet für die Pope Mfg. Eo. und Wim. | 
Lohmeyer ift Schantwärter an Ohio 
und Union Straße. 
Konftebler, Henry Krueger Bieragent, 
Kohn E. Keenan Kınftabler, Leonard | 
Darr Steht in Dienften ver Stahlwerte | 
in Süd-Ehicago. Auguft Arch wurde 
nad)  amanziajähriger Dienftzeit als 
Leutnant penfionirt und bat fich, zur 
Ruhe geſetzt. Stadtanwalt Owens er— 
klärt, Polizeichef O'Neill könne diejeni— 
gen, welche ohne triftigen Grund oder 
auf Wunſch von Politikern entlaſſen, 
bezw. penſionirt wurden, wieder anſtel— 
len. Der Polizeichef hat ſich darüber, 
ob er das thun werde, bislang nicht ge— 
äußert. Das Zivildienſtgeſetz mag ſich 
in einigen Fällen hinderlich erweiſen. 
Zwei der „brotlos Gewordenen“ haben 
feit 15 Jahren Penſion bezogen. 

Tolgende Feuerwehrleute merben 
jegt auf ihre Dienjttauglichkeit unter- 
fucht werben: 


John Fitzgerald. 
Deter = Schnuer, 
Sohn ©. Garlfon, 
Veter Lawſon, 
Louis Fiene, 
Otto 8. Miller, 
Frauft H. Butterfield. 
rancis Berry, 
Sottfried Hackenbroch, 
Peter Oblhoufe, 
Thomas Learv, 
Fred W. Buehler, 
Daniel Cleghorn, 
Marx Nisle, 
Charles Miller, ; 
Frank C. MeDdermott, 
Richard Stringer, 
Charles A. Anderſon. 
Fred Allen, 
Iſaac M. Alder, 
Charles Bloom, 
John P. Barxrett, 
Figudine Rigit, 
Joſeph Cichockt 
donet 9. Cunningham, 
John Carmody. 
John €. Goonen. 
Gajper U. Charieften, 
Sonatban Enlien, 
Thomas Dennifon, 
Rhelin J. Vemitt, 
George W. Dom. 
Lawrence Dronen, 
Kane #. Enrigbt, 
Names Enrigbt, 
Kohn I. Fleming, 
Grorae . Wiek. Pawrence Malih, 
James 4. Grant, Frant W. Wright. » 


Mie verlautet, find von diefen nur 
menige bienftfäbig. 

— — — 

Hemden für Geſellſchafts-Anzug, 
fertig zum Anziehen; etwas Neues und 
Beſſeres. 

Unſere Hemden für den Geſell⸗ 
ſchafts⸗Anzug ſind fertig zum Anzie⸗ 
hen, wenn man ſie kauft, die einzigen 
Hemden, die wir kennen, die es And; 
fie paffen. 


John 9. Green, 
Gharles Herbig, 
Sohn 8. Baslett, 
Sohn Sallberg, 
Robert X. Hunt, 
Names Kingsweil. 
Frederick J. Kauffman, 
84 q. Rinne, 
Freverid J. Laeder, 
Dominik De fateite, 
William I. Moore, 
Thomas H. Marivelf, 
Fpmward M. Murpbo, 
Sohn E, Mooney, 
Vatrick J. MeGrath. 
Charles J. Mſenn, 
Henry 9. Relion, 
—* 3. O Viel. 
Nanıes O' "Drien, 
Arne C' Day 
Alfred W. Dendteten, 
Veter Phelarn, 
Alfred Phillips, 
Joſebb Noß. 
Freverid Muedel, 
Sur ice W. Shan, 
illiam Schubert, 
William 6. Saleer, 
Engene Sniliven, 
George Stexternage, 
Nofepb St. Peter, 
Lamwsence 4. Ehean, 
a0 —J 
Swenie. 
— 3 4* 
Names J. Walſh, 


Uebrigens 


John Small iſt 


3 Unier den Angeführten find: der 


' frühere Feuerwehrchef Denis Sweenie, 
welcher nach faſt 50jähriger Dienſtzeit 
ſich zur Ruhe fetzte und 8250 monat⸗ 
üche Penſion bezieht; Hilfs-Feuermar⸗ 

| fchall Murphh, welcher bei dem Kühl: 
fpeicher-Brande auf dem Meltausjtel- 

| lungsplaße zum Krüppel wurde; John 
P.Barrett, der Feueralarmte legraphen- 
| Direftor, welcher jeit 1897 $187 den. 
| Monat erhält, und die früheren Ba- 
| taillonchef3 Yibgerald, Schnur und 
Green, melche je $114.58 den Monat 
| beziehen, mährend die gewöhnlichen 
| Feueriehrleute mit $47.25 den Monat 
auskommen müſſen. 
* * * 


Am 24. September wird im Kreis— 
gericht von Sangamon Counthy die 
Mandamus-Klage von Bürgermeiſter 
Harriſon und der Stadt Chicago ge⸗ 
gen den Staatsſteuerausgleichungsrath 
verhandelt werben. 9 * die vor Jah— 
tesfrift eingereichte Klage ſucht die 
Stadt ihr Recht feſtzuſtellen, den inner— 
halb ihrer Grenzmarken gelegenen 
Grundbeſitz von Eiſenbahngeſellſchaf— 
ien, bis auf die Haupt-Bahndämme, 
für Lotalzwede zu INTER. 


Adolph Wiltie, 640 Tief Superior 
Sir., hat gegen feinen Nachbar John 
EC ohroeder, 638 Superior Str, vor 
Triedensrichter Everett eine Klage an 
hängig gemacht, um ihn zum Absruch 
eines Gtalles zu aiwingen, den der Be- 
Haate im Widerfpruch zu einem — 
laubnißſchein, wonach er einen offenen 
Schuppen zur Unterbringung ſeines 
Bugays anlegen durfte, errichtet haben 
fol. Wilke führte verfchiedentlich we- 
gen des Baues im Bauamt Beichwerde, 
der KRommiffär ließ dur& einen Poli» 
ziften ein paar Mal die Fortfegung des 
Baues verbieten, do joll Schroeder 
fich nicht daran geehrt und ber Baus 
fommijfär fi, auch fchließlich gewei— 
gert haben, fich in die Angelegenheit zu 
mifchen. Gelegentlich der ftabträthli- 
hen Unterfuhung der Amtävermwal- 
tuna des Baukommiſſärs wurde der 
Vorfall auch verhandelt. 

* * 

Nicht weniger als 186 Poliziſtenab— 
zeichen ſind in den letzten ſechs Mona— 
ten verloren worden und daraus iſt der 
Polizei ſchon viel Ungemach erwachſen. 
Einige der „Sterne“ ſind nämlich 
Schwindlern in die Hände gefallen und 
dieſe benützten dieſelben, um Perſonen 
wegen unbedeutender Geſetzesübertre— 
tungen zu verhaften, vor Ankunft auf 
der Revierwache aber gegen einenGeld— 
betrag laufen zu laſſen. Klagen der 
Art ſind etwas gewöhnliches und der 
Polizeichef hat jetzt die Nummern der 
verlorenen Sterne der geſammten 
Mannſchaft behufs womöglicher Wie— 
dererlangung der Abzeichen mittheilen 
laſſen. 


* * 


Die Steuerreviſionsbehörde hat ſich 
endlich vertagt, nachdem ſie noch die 
Hochbahnen etwas höher eingeſchätzt 
hatte, nämlich wie folgt: 


Aſſe ſoren. 
*359,0 


Reviſions⸗ 
Behörde. 
s 509,000 
594,00) 110,00) 
ı Yale Str. 358,050 350,000 
Wetropolitan .. .. 1,3557,700 1,0, 000 
Chicago K Despl {nines Ra in 

Eleetrie ade 
Auror a, Eu n & Chicago. 131,0 131,0W 
Suburban Railwa 4,2% 1,200 


Die Mehreinfhähung der North— 

| weſtern⸗Hochbahn erklärt ſich daraus, 

daß die Union-Schleife der Einſchätzung 
dieſer Linie zugefügt wurde. 

Die Eiſenbahngeſellſchaften hatten 
nur dürftige Berichte über ihre Baar— 
beſtände eingereicht; letztere ſind ſehr 
hoch und die Behörde mußte daher nach 

| eigenem Ermeffen vorgehen. 
Die Geſammteinſchätzung iſt 3405,⸗ 
000,000; $45,000,000 mehr als unter 
| dem Bericht der Affefforen. 10 Millios 
ı nen jteuerpflichtigen Eigenthums wur— 
den allein in Hiaterla ffenfchaften ent⸗ 
deckt. Die Verwaltungsunkoſten der Bes 
hörde waren um 87000 geringer, als 
im legten Jahre, und dabei war die Ar- 
beitsleiftung angeblich eine beflere. 
* x * 


Stadtſchreiber Loeffler, der poſthume 
Nachfolger des Weil Tomn-Super- 
bilord und Tomn-Elerf, erklärt in 
feiner zwiefachen Eigenfchaft ald Mehr 
beit der verblichenenBehörbe, daß er den 
Steueranjag für die Parts auf ber 
Weltfeite nicht herabjegen merbe, Das 
mit nicht die allgemeine Steuerrate in 
der Stadt darunter leide. Countys 
fchagmeilter Raymond, das „dritte“ 
Mitglied der Behörde, ftimmt mit ihm 
darin völlig überein. Infolge deflen 
wird die Einnahme für aligemeine 
Steuerzmwede um eine Million Dollars 
größer ausfallen, al& im porigen‘ahre. 

* * * 


24 Berfonen find in den legten drei 
Tagen bier am Iyphus geftorben, 14 
mebr, als in den eriten drei September: 
tagen des Borjahred. Das Seemwafler 
ift noch immer jchlecht und follte anhal- 
tend gefocht werben, gemäß der Em= 
pfehlung des Gefundheitsamted, Dr. 
Jacques, der Bakteriologe der Behörde, 
erflärt, daß das Seewaffer durch das 
Abmwafjer verjeucht werde. Die Typhus- 
miltoben gediehen in dem Abmwaffer, 
fönnten au durch Gemüfe übertragen 
tmerben, melde auf von Abwaſſer 
burchfeuchten Erdreich aezogen mot» 
ben fei. 


ı Süpdfeite 
Rorthweſtern 


16,20 


* 


Die Ausführung des Planes einer 
Verlängerung der Dgden Abe. nom 
Union Bart bis zum Germania Place, 
mirb ohne Zweifel erft nad mehrjäh- 
rigem Prozejfiren zur Ausführung ge- 
langen. Nie zuvor ift eine jtädtijche 
Verbefferung mit folhem, dur; Son- 
terfteuer bezahlten Koftenaufmande 
ausgeführt werben. Die Straße wür- 
de mitien burch einen bich beiten 
Stapdttheil jehneiden, und ihre aan 
würde den Abbrud vieler Yun 
pon Gebäuden bedingen. Daburdh wm; 


ns 
— —— 


x * 


zent der Koſten zu tragen und Brücken 
über den Flußarm und die Anlagen 
der Ch. de N. W.⸗Bahn zu bauen ha⸗ 
ben. Alderman Smulsfi erklärt, daß 
bie Anlage einer diagonalen Veriehre 
ſtraße zwiſchen der Weſtſeite und der 
Nordſeite beide Stadttheile mehr he⸗ 
ben würde, als irgend eine andere Ver⸗ 
beflerung. €3 fei Unfinn, die Straße 
«ls einen Boulevard für die Reichen zu 
bezeichnen. 

Alderman Minmegen behauptet, daß 
die Ausführung des Planes mit einer 
Konfiszirung des Grundeigenthums 
ouf der dordſeite, zwiſchen Chicago 
und LaSalle Avenue, gleich kommen 


würde. 


* * * 


Seitens der Legislative Voters' 
League iſt heute an die Stimmgeber des 
zweiten Senatsdiſtriktes ein offenes 
Schreiben erlaſſen worden, in welchem 
denſelben empfohlen wird, den Advoka⸗ 
ten Chas. W. Kopf, 92 ?a Salle Str., 
republifanifchen Kandidaten für das 
Unterhaus der gefehgebendenBerfamm | 
lung von linoi®, zu fchlagen, ba ber= | 
jelbe der Verfaffer eines Gefegentwurs | 
fes zur Vernichtung des Zipilidenftge- 
ſetzes geweſen ſei. Trotztem ihm ſt. Zt. 
die Folgen ſeines Entwurfes vorgehal⸗ 
ten worden ſeien, ſei er für denſelben 
eingetreten. 

Benjamin E.Greenebaum, der zweite 
republitaniſche Hauskandidat, iſt ein 


p: ber | mieb die e Stadt zehn bis zwanzig Pro- 
| 


| 
| 


Haben ihr Eheleben fatt. 
Sahlreihe Scheidungsflagen wurden zur 
Derhandlung in den betreffenden 
Gerichten eingereicht. 

In der geitern im Kreisgericht bon 
drau Mary R. W. Langley gegen ihren 
in Harvey, SU, mohnbaften Gatten 
Charles arhängig gemachten Schei- 
dungsflage hebt die Klägerin herbor, 
daß ihr Gatte feit ihrer am 26. Mai 
1895 erfolgten Verheirathung ihr nur 
ein Paar Schuhe geiauft und jeit 
Dezember des nämlichen Yahres jich 
überhaupt gemeigert habe, das zu ihrem 
Lebensunterhalt Nöthige beizutragen. 
Dabei jei Chas. Langley Befiger eines 
zweiftödigen Haufe® in Harvey und 
mehrerer Grundftüde. Wie jie behaup- 
tet, jei er aber fo felbftfüchtig und gei- 
zig, daß fie an feiner Seite hätte Hun= 
gers jterben müjlen, wenn jie fi 
nicht durch Arbeit in fremden Häufern 
die Mittel zu einer außreichenden Ber- 
föftigung verdient hätte. Außert:m 
befhuldigt fie ihren Gatten der graus 
fan Behandlung. 

Auch Frau Elizabeth Elliott, die von 


| ihrem Gatten Eimer Yofter Elliott ge- 


| 


| 


| 
| 


ichieden fein will, behauptet in ihrer 
geitern Nachmittag eingereichten Klage- 
chrift, fie fei ein armes, bon ihrem - 
pflichtvergeffenen Manne vernadhläffig- 
ie8 Menfchentind. Am 2. Oktober 1897 
| fei fie die glüdliche junge Gattin El- 
liott3 geworden, doc) fchon menige Wo- 
chen nach der Hochzeit fei e& mit ihrem 


junger Mann in Dienften von Wm. J. glücklichen und zufriedenen Eheleben 


— 
T. F. Latamie, der unabhängige re⸗ 


Matthäi am Letzten geweſen, denn ihr 
Mann hätte ſich gleichgiltig und ſchwer⸗ 


publifanifehe Gegentandidat, fei ein | hörig gegen alle ihre Wilnfche gezeigt 


bochbegabter Dann, prattizirender An- 
walt,.und habe fih zu Gunften des Er- 
laſſes eines Staatö-Zipildienftgefees | 
ertlärt. Wuch der bemofratifche Haus 
kandidat, der Advokat F. E. Donoghue, 
79 Dearborn Str. 
guten Rufes. 


| 


und hr nicht die geringfien Mittel zur 
Beihaffung von Hausbaltungsgegen- 
ftänden, Nahrungsmitteln und Slei- 
dungsftüden an die Hand gegeben. $10 
fei Alles, was fie für folde Zwecke von 


erfreue fich eines | dem Manne erhalten, ber dor dem Rich- 
Den Stimmgebern wird | 


ter, der ihre Trauung vollzog, geſchwo⸗ 


empfohlen, für Caramie und Donogäue | ren habe, für ihren Unterhalt zu forgen 
jtatt für Kopf und Greenebaum zu | und ihr in jebmeber MWeije Zeit ihres 


| flimmen. 


Wurde mürbe. 


Ernſt Nagle angeblich geſtändig, Auguſt 
Gottſchlich vermeſſat zu haben. 
Im Alexianer-Hoſpital wurde heute 
Ernſt Nagle ſeinem angeblichen Opfer 
Auguſt Gottſchlich vorgeführt, der, le— 
bensgefährlich vermeſſert, dort im 
Sterben liegt. Der Patient bezeichnete 
ihn mit Beſtimmtheit als ſeinen An— 
greifetr. Nagle, der bis dahin ſeine 
Unſchuld betheuert hatte, ſoll zuſam 
mengebrochen ſein, bitterlich geſchluchzt 
und ein Geſtändniß abgelegt haben. 
Gottſchlich wurde angeblich vermeſ— 
ſert, 
North Ave. und Mohawk Sir. einen 


Bettler ſchühen wollte, der von Nagle 


und deſſen Freunden thätlich angegrif⸗ 
fen wurde. Er wurde mit fünf Meſſer— 
ſtichen bedacht. Das Meſſer, deſſen ſich 
Nagle bediente, wurde heute in der NRä- 
he des Thatortes gefunden. 

Nagles Verhör wurde heute von 
Richter Kerſten auf Dienſtag verſcho— 


| 


| 


| 


ald er am Sonntag Abend an | 


| 


I 
1 


ben. Der Häftling fteht bi8 dahin un- | 


ter $5000 Bürgſchaft. 
Sand feine Ermuthigung. 


Frant Adams, von Kalamazoy, 
Mic., traf geftern in Chicago ein. Er 
wollte gern Poliziſt werden. Bei — 
vertrauenerweckenden Straßengänger 
erkundigie er ſich nach den Bedingun— 
gen, unter denen die Anſtellung der 
Sicherheitswächter erfolge. „Sie haben 
nichts weiter zu thun, als nach der er— 
ſten beſten Bezirkswache zu gehen und 
ſich zu melden. Man gibt Ihnen mit 
Kußhand den Poſten.“ Als Adams 
dann erfuhr, daß das Gehalt eines 
ſtädtiſchen Poliziſten nur 8200 die 
Woche betrage und daß er nichts wei— 
ter zu thun habe, als ab und zu die 
Schnapsverhältniſſe in denWirthſchaf⸗ 
ten zu prüfen und darauf zu achten, 
daß er nicht geſtohlen werde, eilte er 
ſchnurſtracks nach der Bezirkswache an 
Desplained Str., und trug bem In— 
fpeftor Shea und dem Leutnant Hard: 
ing fein Anliegen vor. Was die Herren 
ihm erzählten, tonnte nicht ermittelt 
werben. Gr fah aber fehr entnuthigt 
aus, ald er das Bureau bes Anfpeftors 
verließ, und er verlor feine Minute, 
um tieber nach feiner Pfirfichfarm zu- 
rüdzufahren. 

— — — — e r î 
Beritand den Nummel. 


Stanislaus Piszyf, Nr. 287 Home 
x., wurde auf Veranlaffung jeiner 
Schmefter Mary auf Grund eines vor 
Richter LaBuy ermirkten Haftbefehis 
unter ber Anklage dinafeft gemacht, fie 
um eine goldene Uhr beftohlen zu ha⸗ 
ben. Der junge Mann meinte und be- 
theuerte feine Unjchuld. Nachdem er 
unter Bürgjchaft losgeeift worden war, 
nahm ihn fein Vater in’s Gebet. Dann 
begab fich der alte Herr zu einer Wahr- 
fagerin, um ben Rath der weijen Frau 
einzuholen. W3 er zurüdtem und 
aller Augen ertmartunggboll auf ihn ac- 
richtet maren, ftellte er fich in Politur 
und fagte, auf die Talche eines alten 
Kleides deutend, welches auf einem Di- 
van lag: „Da ift die Uhr!” Und fiehe 
da, die Uhr war dba. Mary erfuchte num 
den Kadi, die Klage niederzufchlagen. 
Ihrem Antrage wurde entſprochen. 


* Die 16jährige Inez Shroddell. 
welche bon ihren Eltern am bergange- 
nen Sormtag bei der Polizei ald ber- 
mißt gemelbet worben ivar, ift geftern 
bon der Sicherheit3-VBebörde ermitielt 

worden, erflärt aber mit fiegesftolzem 
Läheln, daß man zu fpät aefommen, 
denn fie fei jeit Montag bie er 
Gottin von Daniel Carroll. Die 
Trauung jei ın St. Joſebh vollzogen 


Lebens eine Stübe zu fein. Biermal 
hätte er fie biäher in Noth und Elend 
fiten gelafien; viermal hätte fie den 
Bitten deö reueboll zu ihr Zurüdehren- 
den Gehör gefchentt und ihn mieber in 
Gnabden bei fih aufgenommen. “eht 


| fet aber ihre Langmuth und Geduld zu 


Ende; fie wolle in Zufunft alleinye 
Herrin in ihrem Heim fein, das fie fi 
im Gebäude an der Ede von 59, und 
Halfted Str. aus eigenen Mitteln ein- 
| gerichtet habe, und fuche deshalb um 
| baldige Auflöfung des Cheinotens nad). 

rau Nancy E.Fifh befchuldigt ihren 

Gatten Abe 2. Fifh der graufamen Be- 
handlung und ſtraffälliger Sachbeſchä⸗ 
digung. So habe er unlängſt in der 
Nage ihren neuen 820-Hut in tauſend 
| Stiüde geriffen und ihren lofibaren 
Schleier auf gleiche Weije ruinirt. Sie 
reichte geftern im Kreisgericht eine 
Scheidungäflaae ein. Das Paar ift 
22 Yahre (feit dem 10, Dftober 1880) 
verheitathet. 

Unter den zahlreichen anderen der⸗ 
artigen Klageſchriften, die in den be— 
treffenden Gerichten geſtern anhängig 
gemacht wurden, ift nur noch bie Ent» 


| geanung von ntereffe, die Frau Marie 


— 


Gieſe auf die von ihrem Gatten Paul 
vor Kurzem erhobene Scheidungsklage 
einreichte, ſchon weil dieſe Entgegnung 
aus Rirdorf, Deutfchland, fommt, mo 
die junge Frau, angeblich die Tochter 

eraefehener Eltern, no immer 
mohnbaft ift. Dort wurde das Paar 
au am 5. Juli 1895 getraut. Gieis 
beicyuldiate feine Frau, ihn am 2. 
| Januar 1899 grundlos verlaffen zu 
haben. Die Frau hingegen erflärt, ihr 
Mann hätte fie arm genannten Tage, 
nachdem er fie vorher wiederholt mik- 
hartdelt, auß dem Haufe getrieben und 
märe nur deshalb nach Amerika 54 
wandert, um ſich hier von ihr gerichilich 
ſcheiden zu laſſen, weil et angeblich wohl 
wiſſe, daß die deutſchen Gerichte gegen 
ikn erkennen würden. Das fönigl. 
Landgericht Nr. 2 in Berlin habe ent⸗ 
ſchieden, daß ſie berechtigt ſei, von ihrem 
Manne geirennt zu leben. Gegen bie 
fes Erfenntniß fei von ihrem Marne 
appellirt und fei dann das Progefper- 
fahren vor dem königlichen Kammerge- 
richt zu Berlin verhanbelt morben. 
Auch dieſes Habe fich zu Gunften der 
Frau erklärt. Die durch Giefes Chica- 
goer Anwalt an fie erlaffene Aufforbe» 
rung, ihm nad feinem neuen Wufent- 
baltsort zu folgen, brauche fie nicht 
ernft zu nehmen, ba biefe nicht birekt 
von ihm ausgegangen und von ihm auch 
nicht aufrichtig gemeint jei. Sie fünme 
durch Zeugen nachmweifen, dab er bor 
feiner Ubreife iht eine große Summe 
Geldes für ihre Einwilligung zu ber 
bon ihm nachgefuchten Ehefcheivung an» 
geboten und dann erklärt habe, er hoffe 
fie nie mehr von Angeficht zu Angeficht 
zu fehen und würde ihr alle Knochen im 
Leibe entzmweifchlagen, wenn fie ihm 
nad) feinem neuen Aufenthaltsort jen- 
feitö des Atlantifhen Ozeans nachfol⸗ 
gn würde. 


308 den Kürgeren. 


John Stanich von dem angeblichen Derführer 
feiner frau nermeffert. 

Bor etwa Yahresfrift brannte einem 
ewiſſen John Stanich in Oeſierreich 
feine Frau angeblid) mit Michael Ri- 
dela durch, ber fie aber mehrere Mo: 
nate fpäter fol im Elend figen gelaf- 
fen haben. Stanich hat feitvem unun- 
terbrochen ben Berführer gefucdht. Ge- 
ftern fand er Ridela in South Chis 
cago. Es fam zu einer heftigen Auß- 
einanberjehung zivifchen den Männern. 
Beide griffen zu ven Meſſern. Fo 
—5* nahmen für und wider 

Im Verlaufe des Kampfes wur⸗ 
—* Stanich und ſein Buſenfreund 
en: 
ie nad) dem Sou 
fpital geichafft werden mußten. 
um Ye Dat t ala beforg* 
bezeichnet. Ridela und ein 
Dorlich wurben in Verbin» 

— — 


Slinder Feueriarm ve 
———— en 





„Abendpoft“, Ghicago, Freitag, den 5. September 1902. 


Unrath ift billig. 


Die Stoffe die zu billigen Seifen verwandt werden, find häufig 


im höchſten Grade widerwärtig. 


Wenn Euch die Thatſachen 


belanut wären, würdet Ihr alle Unterſchiebungen ablehnen für 


American 
Family 
Soap 


VDergnugungs⸗Wegweiſer. 


aDoufje.— The Wizard of DI.’ 
Gtorls. 


.a:en 
Punm 


bern.—.don Yonfon.* 
beater. — „What bappened te 


or. n “N, 
2722332 


nitate.—Freie Beſuchs⸗ 
aa und Gonntag. 
Muffe um. —Eamfags 


Eintritt Loftenfrei. 


Zofalberidt. 
Aus dem Sculmelen. 


— — 


a an sa aa sam 
- 4 mn Bram 
5 
oa 


Allerlei Anftrengungen, die für 
dajjelbe gemacht werden, 


Die Zufunft der Zwangsihule. 


Don dem nunmehrigen Derhalten vierzehn 
entlaffener Zöglinge foll. fie abhängig 
fein. — Allerlei Neuigfeiten aus anderen 
gehranftalten. 


Superintendent Cooley ift ernitlic 
bemüht, Verbefferungen jomohl in der 
öffentlichen Schulverwaltung, mie in 
den Unterrichtämethoden einzuführen, 
ohne der Erziehungsbehörde dadurd 
größere Koften zu verurfachen. Wenn 
der Kojtenetat in diejer oder jener Ub- 
theilung mirflich erhöht werden muß, 
fucht er durch Erfparnifje in anderen 
Zweigen der Schulverwaltung einen 
Ausgleih herbeizuführen. Geſtern 
Nachmittag war er mit den Vorjtehern 
der Abtheilung für Kindergärten und 
den Leitern de3 Zeichnenunterricht3 in 
Berathung und berathichlagte mit ih- 
nett Vorfchläge, die zu Erfparniffen in 
der Beihaffung von Material für den 
praftifchen Unterricht in diefen beiden 
Abtheilungen führen follen. Yn einem 
Fulle wurde eine Erjparniß von 16 
ents an jedem Stoß Papier angeorb- 
net, Da3 in minder guter Qualität den- 
felben Zieden genügt, mie bisher in 
ber. foftfpieligen Beichaffenheit. 

In der heute ſtattfindenden Ver— 
ſammlung des ſchulräthlichen Komites 
für Bauten und Grundſtücke ſoll die 
Frage gründlich erörtert werben, auf 
welche Meife die Schulen mit feim- 
freiem und gejündheithsauträglichem 
Srinfwaffer verfehen werden fünnen. 

Mit gefpannterErmwartung jehen die 
Schulrath3mitgliever den Ergebniffen 
entgegen, wmıiche die Erziehung bon uns 
botmäßigen und fäumigen Schulbefu- 
ern in der Zwangsſchule bisher zei— 
tigte. Man verſprach ſich bekanntlich 
von der Einrichtung einer beſonderen 
Schule für Drückeberger hinſichtlich 
der Bekehrung derſelben und ihrer Her= 
anbildung zu ordnungsliebenden, flei⸗ 
Bigen und nüßlichen Gliedern ber 
menſchlichen Gejelichaft arofe Erfol- 
ge: Geftern wurde das Beweisverfah⸗ 
ren für dieſe Vorausſetzung dadurch an⸗ 

etreten, daß zum erſten Male ſeit der 

ude Januar dieſes Jahres erfolgten 
Eröffnung der Anjtalt Zöglinge aus 
berjelben entlaffen, der Obhut ihrer 
Eltern wieder übergeben und diefe Kin— 
ber nun dem regelmäßigen Schulbefud 
in den Elementarflaffen mwieber über- 
antwortet wurben. Die ftäbtifche Erzie- 
bungabehörbe macht von dem nunmeh: 
k rigen Verhalten u. Betragen der vier- 
zehn Entlajjenen venWeiterbeftand der 

2 8fchule, einer koftfpieligen neuen 

inritung, abhängig. Fallen die Be- 
treffenden in ihre alten Fehler und Un- 
tugenben zurüd, fo nimmt fie an, daß 
baburch die Unzulänglichfeit und bie 

Erfolglofigteit de3 neuen lnterneh- 
mens eriiefen ift, und läßt dasfelbe 
wieder eingehen. Diefe vierzehn Ent- 
Iaffenen gaben geftern in Gegenwart 

rt Eltern dem Borfteher 

Zwangsſchule das feſte Verſprechen, in 
Zulunft fleißige und folgſame Schüler 
zu fein und ihren Eltern in biefer und 

er anderen Hinficht Freude zu ma= 

chen. Selbftverftändlih beglüdte Su- 

perintendent MeQueary von 
ſchule nur ſolche Zöglinge mit 
fr Entlaffung, von denen er anneh- 

‚men durfte, dak fie von ihrem Hang, 

bie le herum, ftatt in "bie 

en eur at 
ren mi in’3 Elternhaus 
peuibe bereitet iwerbe. wenige 


Nicht 
aſſen der ule ſind 
mit it bem — Eifer 


ie gar 


Baife 


Wir verwenden nur reine 


Rofonuß:, Cotton Seed- und 
Palm⸗Pflanzen Oele. 


Die Seife wird in einer 


zurüdfehren wollen; die Verpflegung 
und Behandlung, die fie dort erhalten, 
ſagt ihnen befjer zu und fie haben fi) 
mit foldem Behagen in die neue Qage 
ber Dinge hineingefunden, daß fie fei- 
nesfall3 die Rüdkehr in ihre früheren 
Zebensverhältnifie herbeimwünfchen. Da 
bie jegigen Zöglinge ber Anjtalt gemwif- 
ſermaßen nur als Verſuchskaninchen 
dienen, ſo hat die Schulbehörde die An— 
ordnung getroffen, daß weder die Na— 
mn ber betreffenden Kinder befannt ge- 
geben, noch fonjtige Mittheilungen über 
deren Verhalten in der Anftalt veröf- 
fentlicht werden dürfen. 

* * * 


Die Verordnungen gegen Eltern, 


melche ihre Kinder vom Schulbefud ! 


abhalten, find für das neue Schuljah: 
berihärft worden. In Zukunft wird 
folchen unpernünftigen Leuten nur eine 
Ihriftlihe Warnung zugefandt werten, 
und wird die von ihnen innerhalb Der 
näcdhjften fünf Tage nicht beachtet, fol 
unter dem betreffenden Gtaatsgefeh 
deren Verhaftung und momdglich a.ıch 
deren Beitrafung erfolgen. Im legten 
Jahre wurden in 123 Fällen Eltern 


! von fchulpflichtigen Kindern vor den 


Richter zitirt, um deren Beltrafung zu 
veranlaffen, weil fie ihre Sprößlinge 
zur Arbeit außerhalb der Schule ange- 
halten und fomit zum vorzeitigen, un= 
gefeglichen Nufgeben des Schulbefuchs 
beranlaßt hatten. Noch größere Ermwar: 
tungen, mie bon der Zmangdfchule, 
begt man in einfchlägigen Kreifen bon 
dem ftrengen Vorgehen gegen folche 
unbernünftigen Eltern; deshalb wurde 
Inſpektor Davies vom Schulzwangs— 
Departement ermächtigt, in dieſem 
Winter die einſchlägigen Vorſchriften 
weit ſtrenger zu handhaben, als bisher. 
* * 
Auch in privaten Erziehungsanſtal— 
ten der Stadt zeigt ſich nach der Er— 
öffnung des neuen Schuljahres ein er— 
höhtes Streben nach Verbeſſerung von 
Unterrichtsmethoden, nachErweiterung 
der Lehrpläne u. ſ. w. So wird 
gegenwärtig in dem dafür fertiggeſtell— 
ten neuen Gebäude des „Armour In— 
ſtitutes“ eine praktiſche Werkſchule für 
Schloſſer, Gießer, Tiſchler und Ma— 
ſchinenbauer eingerichtet. Die Gießerei 
wurde in das oberſte Stockwerk verlegt, 
damit die ſich beim Schmelzen der Me— 
talle und beim Eingießen der flüſſigen 
Maſſen in die Formen bildenden Gaſe 
nach oben entweichen können, ohne in 
die anderen Abtheilungen der Anſtalt 
zu gelangen. Die Abtheilung für Tiſch— 
lerei und für die Herſtellung von neuen 
Modellen für Gußwaaren befindet 
ſich direkt unter der Gießerei, die Ab— 
theilung für Schloſſerei und Maſchi— 
nenbaukunſt, mit Drehbänken und 
allem Zubehör reich ausgeſtattet, iſt im 
zweiten Stockwerke eingerichtet; die 
Schmiede, mit Walz- und Hammer— 
werken im Kleinen, nimmt das ganze 
erſte Stockwerk ein und in den Keller— 
räumlichkeiten ſind die Maſchinen für 
eleftrifchen Betrieb, zur Erzeugung von 
Leuchtgas, für die Heizanlage und bie 
Krafterzeuaung aufgeftellt. Da das 
neue Schuljaht vom „Armour-Änftis 
tute” erft am 23. September beginnt, 
fann die Einrichtung der Hanbdfertig- 
keitsſchule dieſer Anſtalt, melche jeht 
auf die Bezeichnung „Polytechnikum“ 
mit Fug und Recht Anſpruch erheben 
darf, rechtzeitig fertiggeftellt werden. — 
Auch die Vorbereitungen, wmelche zur 
Errichtung einer ländlichen®rziehungs- 
anftalt für Knaben in St. Charles, 
So., gemacht werben, fchreiten rüftig 
bormwärt3, feitdem fich der Multimillio- 
när Kohn W. Gates lebhaft für biefes 
mohlthätige Unternehmen intereffirt. 
Der bereits für basjelbe gefchaffene, be- 
trächtliche Fonds erhielt geftern durch 
eine EC Hentung des früheren Chicagoer, 
jetigen Nem Yorker Finanzmannes 
George W. Perkins einen Zufhuß im 
Beirage bon $10,000. Perkins ift be- 
tanntlich gegenwärtig die rechte Hand 
des großen Finanzgenied Y. Pierpont 
Morgan; er benupte vor Kurzem aber 
feine erienzeit zu einem Befuh in 
Ehicaao, brachte auch nebenbei die Ver⸗ 
Tchmelzung ber großen meftlichen 
Erntemafchinenfabriten zu einem 
„Zruft“ zu Stande. — Die Chicagoer 
Univerfität, meldde ihre großartige 
äußere Ausdehnung und innere Ent- 
widelung der Freigebigleit des Petro⸗ 
leumtönigs“  NRodefeller verbantt, 
fonnte geftern das neue Gebäude ein- 
meihen, melde ber „Univerfitäts- 
preffe“. von nun: an ald Heim dienen 
wird. Sämm | 
Univerfität, au 
und. bie Tit 


reinlichen $Sabrif unter Be: 
obadhıtung aller Sanitäts: 
Maßregeln hergeftellt. 


Saft Euch von Euren Grocers 
feine andere aufdrängen. 


James S. Kirk & Company. 


werben dort hergeftellt. Die Gefammt- 
einnahmen bdiefer Abtheilung beliefen 
fi im legten Jahre auf $266,000; 
daraus fann man auf die Ausdehnung 
der eigenen Publifationd- und Ber- 
lagsanftalt der Chicagoer Univerfität 
ſchließen. Das neue, vierſtöckige maſſive 
Gebäude befindet ſich an der Ecke von 
58. Straße und Ellis Avenue. 


— — — — 


Gefundheitsihädlid. 


Beamte der „Pure £ood Commiffton‘ mas 
chen in einigen Derfaufsitellen von 


Sodamwafler und Sruchteis beun: 
ruhigende Entdedungen. 


Die ftaatliche Behörde, melche bie 
Heritellung reiner, gejunbheitszuträg- 
licher Nahrungsmittel zu überwachen 
und den Berfauf von Fällhungen zu 
berbieten und zur Stenntniß des Publi- 
fum3 zu bringen hat, ließ gejtern durch 
ihre Beamten in einigen Upothefen der 
Weft- und der Südfeite das dort zum 
Verkauf porräthig gehaltene Fruchteis, 
Sodawaffer und bie verjchiedenen 
Fruchtſäfte, mit welchen Sodawaſſer 
und „Icecream“ vermiſcht werden, che— 
miſch unterſuchen und gelangte dabei 
zu überraſchenden Reſultaten. Na— 
mentlich die fogenannten „Frucht-Exr- 
trafte” ermiejen fich entweder als grobe 
zalfehungen, oder waren mit GSalizyl- 
fäure, Formalin und anderen gejund- 
heitsjchädlichen Stoffen durchſetzt, 
durch melche die Gährung von Frucdt- 
jäften verhindert wird. Auch aiftige 
Tarbitoffe, vornehmlich Anilin, mur= 
den in Proben von Kirfchen- und bon 
Erdbeerfaft porgefunden, das nur ge= 
ringe Beftandtheile von Früchten, uber 
umjomehr fünftlihe Ingredienzen ent— 
hielt. Xn einigen im Ghetto-Dijtrikt 
befindlihen Sodamaffer-Berfaufzftel- 
len wurde auch nachgemiejen, daß die 
Behälter der verfchtebenen Mineral» 
mäjler und Säfte, mie auch deren Röh- 
ren, lange nicht mehr gereinigt morden 
find, und deßhalb Schmuß- und Pilz- 
bildungen zeigten, die feineswegs als 
gejundheitäzuträglich betrachtet werben 
dürfen. Hilfsfommiffär R. M. Pat: 
terjon erflätte heute, daß die hemifchen 
Unterfuchungen der gejtern erlangten 
Proben erft noch fortgefegt werden und 
daß unumftößliche Bemeife gegen die 
betreffenden Miffetbäter erlangt mer: 
ben müßten, ehe die Kommillion gegen 
biefe wegen Webertretung ber jtaatli- 
chen Verordnungen zum Schute bes 
Verkauf underfälfchter Nahrungsmits 
tel gerichtlich vorgehen Fünne. 


Seines Zuitandes bewußt. 


Der jährige Albert B. Kohnimm, 
Nr. 2700 N. Hermitage Aoe., murde 
geitern vom Jrrengericht auf fein eige- 
ned Anjıchen der Staat3-Jrrenanftalt 
in Kantatee überiiefen. Er gab vor 
den Geichmorenen am, daß ihn häufig 
die Sucht überfomme, feine Mutter zu 
ermürgen, und baß er befürchtete, bie- 
fem Verlangen eines Tages nicht tot- 
beritehen zu können, fall man ihn nicht 
in Gewahrfam nehme. 


816 nad) St. Paul & Minneapolis 


und zurüd via Chicago & Northivefterns 
Bahn, jeden Tag, vom 9. Juli bis 10. Sepi. 
Vier prähtige Züge verlaffen die Wells Str.: 
Etation täglih 9:00 Vorm., 6:30 Nachm., 


dem Bahnhof. 
15,18,22.25,29091,5,8,12,15,19,22,26,29 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Umzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wert.) 
Junger Yutdher. 8256 Emerald Ave, 


Beriangt: Deutiher Junge, um im Grocery Store 
zu belfen. 365 NR. State Etr. 


Berlangt: 


Berlangt: Kollettoren und Wgenten. Befte Ges: 
legenheit für jeden intelligenten Deutfhen. Anges 
nehme Stellung mit gutem Verdienft, Nachzufragen 
don 9-12 Uhr, 193 S. Clark Str., SEEN 


Verlangt: Modfchneider für eine Stadt 80 Meis 
len von Chicago. Beftändige Arbeit. NRachzufragen 
bei 8. Landauer & Ec., Adams Etr. 


Verlangt: Holzarbeiter an Mafcdhinenarbeit, 
Shlojfer und Schmied. Inpalide Appliance Comp., 
152 Bebber Str. 


Berlangt: Painter. Wilhelm Spig, 79 Meet Str. 


Berlangt: Aunger Mann als Porter. 700 Mils 
mwautee Unve., Ede Noble Str., Schroeder Bros. 


Berlangt: Junger Mann an Eale * helfen. — 
119 ©. California Ave, nahe 2. Str. 


e R turen; gebe 

auß Wehett auper vom Baufe. 89. Maulina Er 
Ber : Starter um an Gates und Pies 
au Bellen 549 Gere tr. 


— 


Berlangt: Männer und Kuaben, 
(Ünzeigen unter Dieier Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Männer, ine ftetige Arbeit mwüns 
um follten vorfprechen. — Pläge für Wächter, $14; 
anitor3 in Flatgebäuden, $75; Männer für allgem. 
Ürbeit in olefale-Geichäften, ————— $12; 
Vorters, er8, $14; Treiber für Delivery, $12; 
Bebritarbeiter, $10; —— Elektriker, Engis 
ncer®, $18; Seiger, Deler, $14; SKollettoren, $15; 
Quchalter, Korreipondenten, Ximeleepers, $12 auf: 
wärts; DOfficeAffiftenten, Grocery:, Schub, Eiiens 
Wwearens und andere Clerts, $I0 aufwärts. 
Ouarantee Agency, 195 LaSalle Str., Zimmer 14, 
2 Treppen, zivifhen Montoe und Adams Str. — 
Staats⸗Lizens. doft 


Verlangt: Ein junger Mann für Saloonarbeit. — 
1671 R. Clark Sir. 


Verlaͤnat: Ein träftiger Junge im Alter von 18— 
20 Jahren. 193 Wells Str. frfufon 


Verlangt: Ein guter Schmiedehelfer. 1399 Wells 
tr, 


Verlangt: Bladimithhelfer. Front und Elfton Ave. 

Verlangt: Erite Hand an Gates. 94 E. North 
Une, 

Verlangt: 
247 Dit Nortb Are. 


Derlangt: Schreiner. 238 Teeft Ohio Str. 


Gute erfahrene Dry Goods-Rerkäufer. 
irſa 





Verlangt: Anſtändioer jungert Mann als Porter 
im Saloon. 1211 N. Halitev Str. 


“ Perlangt: Junge, der tie Wäderei erlernen will. 
123 38. Yale Str. — 
Verlangt: Aunger Bäder an Cakes.‘ 131 Nord 
Glart Straße. X 
Verlangt: Junger Bäcker an Brot. 99 Blue 
Island Ave. fria 


für Teichte Arbeit; 
1451 Bern Str. 
fria 


Verlangt: Stetige Knaben 
guter Lohn; bringt Affidapit. 


Verlanat: Gin Porter und ein Kellner. 106 Nan: 
dolph Str. 2 
Berlangt: Aunge, Karten zu vertheilen; 500 den 
Tag; ftetig. 
mer 530. 
Berlangt: Junge, der jhon im Butchergeſchãft ge⸗ 
arbeitet bat. 467 W. Divifion Str. 


Berlangt: Aunger, reinliher Porter, ber auch 
Bar tenden kann; muß ſein Geſchäft verſtehen. 
608 N. Halſted Str. 

Verlangt: Guter Wurſtmacher. 
Une. 


PVerlangt: Zwei Rnaben, 15 Yahre alt, zum Ke— 
gelceufiegen. 25 Epanfton Ave. 


469 N. Aihland 
frfa 


Verlnagt: Junger Porter, der aud aufwarten 


fann. 74 ©. Adams Str. 


Veriangt‘ Ein Klempner, junger Mann, für 
Herdware Store. 2937 Urcder Abe. fria 
PVerlangt: Lediger Mann, um fyurnace in Apart« 
ment-Gebäude zu bejorgen. Wohnung frei. Oünz 
ftige Gelegenheit für Schubmader. Adr.: PB. 674 
Abendpoft. 


Verlangt: Wagenmager. 241 Fulton Str. 


Junge, "ehrlich und Willens zu arbeis 
2404 


— F 
ten. um das Apothekergeſchäft zu erlernen. 
Milwaukee Ave. 


Berlangt: Deutiger Yunge, um Meat Martet 
Srxter? zu beforgen und das Geihäft zu erlernen. 
Otto Ehulk, 34 Anondale Ude. % frfa 

Berlangt: Preifer an Hofen. 508 N. Marfbfield 
Une. frja 


a ———— 
Verlangt: Trimmer an Röden. 474 N. Albland 
Apve., 1. Flat, hinten. 


Verlangt: Kunger Mann fir Teichte Vorter⸗Ar⸗ 
beit und Bartending. Vaul Netzband, 213 Webſter 


—A Guter Porter, der gut Bar tenden 
tann; ſtetiger Plak. 200 E. North Ave. 


N — 

Verlangt: Collector; muß eugliſch ſprechen; dau⸗ 
ernde Stellung; duter Lohn. Stritzkoͤwsky, 341 Cly⸗ 
bourn Ave. 


Verlangt: Guter Vorter, ſofort. 
Garten, 151 E. North Ave. 


Tivoli Palm— 


Verlanat: Ein lediger Mann, um Pferd zu be⸗ 
forgen. 1 W. 22. Str. —— 
VvVerlandt; Dritte Hand Brot-Bäcker. 5 Tell Place. 
Merlangt: Fin Mann, um DOefen zu pußen und 
zu repariren. 468 W. North Avenue, Ede Mils 
waufee Ave. 


Se ee BE a Sl u a 
Derlangt: Borter, der aud Bartenden kann. 849 
den Monat, Koft und Logis. 6701 S. Halfted Str. 


Berlangt: Ein guter Tunge an Brot und Cafes. 
2998 Iyman Str., nabe Throop Str. dofr 
"Perlangt: Gabinetmafer und Bandfäger in Möbel: 
fabrıf. Auguft Haußfe & Go., 10—108 Meed Si 
Bartenden 
1936 
doft 


Verlanat: Guter Morter, der auch 
tann; muß deutſch und engliſch ſprechen. 


Archer Ave. 
Mehrere ſtarke Jungen, um in Möðbel⸗ 
Weſt 16. und Fist Straße. 
dofr 
1112 N. 
dofria 


Verlangt: L 
Fabrik zu arbeiten. 


Perfangt: Starter Iunge an Cafes. 


Oakley Ave. 


Chriſt. Klein, 


Verlangt: Ein junger Hufſchmied. 
midofr 


Bloomingdale, Du Page Go., Ill. 
Be Be ee 


‘unger Mann, um im Pogel-Laden 


Nerlangt: 
zu arbeiten. &5 N. Glart Str. 300g, Iro 


"Verlan t: 9 Arbeiter für ein Stahlwerk. Zu ers 
fragen 720 Old Golony Plpg. mitt 
Perlanet: PBeihäftigungslofe Leute zum audtras 
— en und Agenten für neue Bräs 
mien: Werke, Zeitihriften etc.; für Chicago und aus: 
märts. Mai, 146 Wells Str. 16ag, Im& 


Perlangt: 500 Giienbahnarbeiter, Farmarbeiter 
und für andere Urbeit_ in berjchiedenen Staaten; 
böchfte Löhne und freie geht nad allen Plägen für 
Gifenbahnarbeit in der Rob Labor Agency, 117 ©. 
Canal Str. Maa,*X 

Verlangt: Am Bottling: Department, 5 Männer 
und 10 — Independent Brewing Co., 586 N. 
Halſted Str. ti 


ñe ¶ — —⸗ 

Verlangt: Architektur⸗Eiſenarbeiter für Shop. Gu⸗ 
ter Sohn. Dearborn Youndry Company, 1525 Dear: 
born Str. : 3ip,8 
Berlangt: Sediger Mann als Porter im SHos 
fpital. 39 Belden Court, nahe Clark Str. midofe 
ee Te nennen 


Ein guter Bufhelman und Breiier. — 


langt: 
Berlang mido 


22 RN. State Str. 


Rerlangt: Männner mit oder ohne Erfahrung. U. 
2. Fiedler & Sons, 8. Part Ave. und Eugenie 
Str. lfepimt 


erlangt: Ein auter Magenmader. 507 Eliton 
Are, Ede Rortb Abe. dfr 


Berlengt: Schneider. Guter Rodmader. Bei Win. 
Baumbad, Blue Island, Ill. dfrſa 


BER ni 
Verlangt: Guter Rockmacher. 9241 Southport Ave. 
dofria 


Verlangt: Gin Ofenpuger und ein ftarfer Junge. 
383 Oft Divifion Str. dofr 
Verlangt: Ein ſtarker Junge, um an Cales zu 
arbeiten; einer der ſchon in der Bäckerei gearbeitet 
hat. Guter Lohn. X8 Blue Island Ave. dofrfa 


Verlangt: Seam Breiiers. Nahzufragen: ed. 8. 
Price & Eo., 185 €, Yan Buren Etr., 8. Dips: 
ofr 


Verlangt: 10 Männer, in einem Gishaus zu 
arbeiten, 50 Meilen von der Stadt. ARTEN: 
ofr ſa 


215 W. 18. Etr. 3% 
Rerlangt: Aunger Schneider an Röden. 876 
Madifon Str. doftſa 


Verlangt:“ Bladſmith⸗Helfer und Finiſhers an 
Wagen-Arbeit. Etby Wagon Factory, 328 2a Salle 
Etr. midofr 


Verlangt: Junge, um das Higarrengeihäft au ers 
fernen. Gute Empfeblungen. 609 Wells Str. 
mibofrfafon 


Verlangt: Gute ungen, das BVolfter-Sandiverk zu 
erlernen. Bringt Eltern mit. Nahzufragen: Natios 
nal Rarlor Furniture Eo., 1157 ©. Robey Str., 
fragt nad d Shoehf. midofr 

Berlangt: Chenille Arbeiter und Weber. U. 2. 
Fiedler Sors, N. Park Une. und Eugenie Str. 
liepim& 
— — ——— — — — — — 

Stellungen ſuchen: Manner. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent dad Wort.) 


Gefuht: Deuticher Gärtner, 20, fpriht geläufig 
engliich, ons mit Pferden umzugehen, wünſcht 
enktänpigen Plak. Nordfelte vorgezogen. Adr.: 8. 
496 Ubenppoft. 

Gefuht: Guter Bartender, befte Beugniffe, um 
ftetige Arbeit. Adr.: B. 660 Ubendpoft. a 
Geſucht: Erſter Klaſſe Cate-Büder juht dauernde 
Stelle. S. &., 72 Ward Str. frfa 


Geſucht: Stelle als Vorter, kann auch Bartenden. 
Scuber und nüchtern; ſehe auf gute Heimath. Adr.: 
RB. 697 Abendpoft. 


Gefuht: Zweiter Bäder an Brot, Moll und Biss 
euits judhte ftetige Urbeit. Ude: B 650, Abend- 
poft. it ſa 

& t: i ingeiwanberter Deutfi (25), 
gierite — — ſucht Pe Kbr.: 
GC. Brobbed, 0 S. Map Str. frfa 


Geſucht: 
—— Stellung. 


t: der te 
— 


— ·— —— — — — —— — — 


Ein tüchtiger Vorter, der Bartenden 
ar. M. 56 Abendpot. 
0 


Brot judt 
bfta 


it, 
tz 


ee 
in. [gell Arster aan © 2 26 Moe ____Me 


Diter, I 


Bi 


nn un tina 


Yohnjon, 113 E. Adams Str., Zim= | 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wert.) 


Gejudht: Gemwandter Mann fuht Stellung, um 
1a in Bäderei auszubilden. Adr.: of. Ludwig, 
112 Oft Randolph Str. 

Gefudt: 


Ein guter deutiher Koh ſucht eine ſte— 
tige Stelle als eriter nder zweiter Koh im WReitaus 
rant. Adr.: P. 678 Abenppoft. frſa 


Geſucht: Vormann an Cakes und Brot ſucht Ar⸗ 
beit. Adr.: Bäcker, 128 Colorado Ave. 

Geſucht: Ein Buſineß Lunch-Koch ſucht Stelle. 
Jetn Mondik, 43 Roſe Str. 

Geſucht: Guter Waiter (25), 


ſcheut keine Vorterarbeit, ſucht 
K. 418 Abendpoſt. 


— 


fann Bartenden. 
Stellung. Adr.: 


Verlangt: Manner und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein Mann und ein Mädchen, um Röde 
aufzuheften. 203 Dayton Str. doffa 
Verlangt: Laufjungen, und Mädchen an Kappen 
zu arbeiten; ſtetige Arbeit und guter Lohn. Taylor 
& Barrotte, IR6—188 Market Sitr. 


Perlanat: Rinderlojes Ehepaar, Frau als Köchin, 
Mann als Porter. 5104 Wallace Str. mdofr 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Verlangt: Nunge Mädchen, die das Kleidermachen 
aründiih erlernen wollen. 1 Weit 13. Str., Ede 
Paulina. 





Verlanat: Junges Mädchen, um ſich im Stice⸗ 
rei⸗Atelier nüzlich zu machen. 173 Oſt Chicago 
Ave., 1 Treppe links. 


17. Place, nahe Halited. 


Verlangt: Gute Mafhinen- umd 4 gute 
mädden an NRöden. 9 


Verlangt: Frauen zum Röde Finiſhen; Röde au— 
ßer dem Haus gegeben beim Stück. 9 17. Place, nahe 
Halfted. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäckerei-Laden. 
65 Armitaae Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen zum Bügeln von 
Damen-Kleidern; guter Lohn; ſtetige Arbeit. Wär: 
berei, 459 Ogden Xpe. 


Verlangt: Ein Mädchen im Scneider-Store. 336 
DR Huron Str. friafo 
„ Verlangt: Operators und finiihers an Coftums 
Holen. 19-01 8. GClarf Str., Zimmer 36. 

. fria 





Verlangt: Mafhinen: und Hand-Mädchen 
Shep-Röcke. 654 Wellington Str, 


an 


Berlangt: Erfahrene Maſchinen on 
Cloats; fofort; ftetige Arbeit; auter Lohn. 3465 W. 
Nortp Ave., binten. frja 


Verlangt: Mädchen in Bäderei zu helfen. 294 €. 
Nortb Xne. 


= Mädchen 


Verlangt: Frauen und Mäpden für Yabrif. 357 
€. Divifion Str., hinten. fria 
Verlanat: Strider mit oder ohne Erfahrung. Wir 
lernen Mädchen das Striden. Arbeit das ganze 
Jahr. Friedlander, Brady & Co., 1945 State Str. 
Slag—Bip,X 
Mangel:Mäpchen für 
aundey Go., 244 — 31. Str, 
dofria 


Verlangt: 10 erfahrene 
Nahterbeit. Paris 


Berlangt: Gute Trimmer, Mädchen, fofort, auter 
Lohn; aud erite Maihinenbände an Meinen Coats. 
47 Brigham Str., zwiihen Paulina Str. und North 
Aſhland Ave. 

WVerlangt: Erfahrene Edge Baiſters und 
iſhers; guter Lohn. Nachzufragen: Ed. V. Price & 
Co., 185 E. Van Buren Str., 8. Floor. dofr 

Verlangt: Erfahrene Maihinenmädden, ftetige 
Arbeit und gute Bezahlung. 28 Fry Str., 2. Floor. 

dofr 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
231 Lawrence Ape., nabe N. Robey Sir. frſaſo 
Verlangt: Alte Frau für Hausarbeit. 84 Jowa 
Straße. 


PVerlangt: Mädden zur Stüße der Haus rau; 
muß zu Haufe jchlafen. 305 N. Clark Str., 2. Flur, 





Verlangt: Aelteres Mädchen oder ältere Frau bei 
Kindern. 195 Givbourn Ave, Store. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
141 Humboldt Blod. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Sohn 
und Heim; Heine Familie. 99 42. Place. 


Verlangt: _ Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 2 in Familie. 564 N. Afhland Ape., 
1. Floor. 


Verlangt: Yunges Mädchen, um Kindern Bejell: 
ſchaft zu leiiten. 4014 Grand Bipp., 2, jFlat. 


Verlangt: Kräftiges Mädchen 


für 
Kausarbeit. 826 Sincoln ne. 


allgemeine 


Verlanat: Ein deutfches, zuperläfliges Mädchen für 
Hausarbeit; muß fohen fönnen; Empfehlung ver: 
langt. 472 MW. North Abe. 


Verlangt: Tüchtiges deutichee Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 284 Sedawick Str. 

Verlengt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit. 
5 Gmwing Place, Ede N. Robey Str. fria 





Verlengt: Mädchen für allacmeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 4713 St. Lainrence Ape., 3. Flat. 

Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit zu 
beifen; Meine Yamilie. 546 Burling Str. 





„ Terlangt: Zupverläffiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in amerifanifher Familie. 1207 Jadfon 
Poul., 2. Flat. 


LVerlangt: Ein zuperläfjigeg Mädchen, für gewöhn« 
lide Hausarbeit; familie von drei Ermwachfenen; 
guter Lohn. 519 Cleveland Xpe., nahe Lincoln 
Ave., 2. Flat. frſaſon 


Verlangt: Gute Waitreß. 84 Wells Str. 


Verlangt: Aeltliche Dame; gautes Heim für die 
rechte Perfon. 610 MW. Obio Str. 

Verlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausars 
beit. 1050 Kimball Abe. 


_Verlangt: Mädchen für Sausarbeit. Saul, 1095 
Weit Nortb Ape. ö 


Verlangt: Mädchen für Kausarbeit. O1 Nord 
Salfted Str. 


Perlangt‘ Mädchen für Hausarbeit; Meine Far 
milie. Mansbach, 194 Center Str. 

Verlangt: Meinliches Mädchen für Hausarbeit im 
Meiner Yamilie; feine Kinder; feine Wälche. — 186 
Fremont Str. 

Perlangt: Gute Köchin. Nordwelt:&de Dearborn 
und Madifon Str., Bajement. 

Verlangt: Kindermädchen; muß zu Haufe ſchia 

787 W. Diverſey Ave. 


fen. 

Mädchen als Köchin; gutes Heim, gus 
Nechzufragen Samftag Morgen. 4257 
Avenue. 


Eine Buſineß Lunch-Köchin. 


Verlangt: 
ter Lohn. 
zincennes 





Verlangt: 
5. Avenue. 


43 I 

Verlangt: Gutes ſauberes Mädchen oder affeins 
ſtehende Frau für allgemeine Hausarbeit und Kind. 
&utes Heim. 5 Wells Str., Laden. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit: Familie von 
3; feine Wäfdhe; MH. Mathews, 373 ©. North Ave. 

Verlangt: Oft 
North Une, 


Mädden für Hausarbeit, 97 


Verlaugt:  Deutjhes Mädchen für leichte Haufs 
erbeit. 61 Eugene Str., Ede Hudfon. 


Verlangt: Gin Mädchen fir gewöhnliche Hausar: 
beit; 3 erwachjene Perfonen in der Familie. Nr. 86 
Evergreen Une., 1. Flat. frfamo 


Verlangt; Mädchen zur Stüße ber Hausfrau: 
feine Mäfhe; quter Sohn; mu zu Haufe jchlafen. 
17233 N. Alhland Ape., Flat 8. 


Beige ‚Mäpden für allgemeine Hausarbeit; 
muß engliih fprehen. 7 €. 3. Str. 

Verlangt:_ Zwei junge Mädchen zur Stütze der 
Hausfrau. Lohn $2.50 bis 83.00. 586 N. Elarf Str. 


Verlangt: Eine Ge irrwäfgherin. Lo u ; 
N. Clark Str. . * NR 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
45 N. Lincoln Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit: 8 in Famtlie. 
A145 ©. Part Abe. 


Verlan t:_ Gin junges Mädchen für lei te Haus 
arbeit. Toon Str. * N 


Berlangt: Hauspälterin. 431 NR. Wood Strake. 
nabe Augufta. mifr 
BVerlangt: Eine ältere frau, deutfch oder frans 
zöſiſch, für wenig und leichte Arbeit. 339 Galifors 
nia Adenue. doft 


Verlangt: Eine gute Köchin. 458 La Salle Ave. 
midoft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1854 Dakdale Une, nabe Pine Grove Ane. dofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. M5 W. Ghi- 
cago Ave. — 


dft ſa 

VBerlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in kleiner Familie. 754 Weſt Mabiſon Sir. 
midoft 

Verlangt. Tüchtiges Mädchen für 


allgemeine 
Sausarbeit. Saloon. 5258 Aibhland Une. midoft 
t 


Verlangt: Deutiches Mä usarbeit. 145 
Ti. Str, BWindjor Part. og * — midefe 


"Stellenvermittlungs-Agentur 507 W. 68. Str, 
se t'Bängen He elgemeine Sauber. 69 Sb 


Ki d 


ri 


dofria ı 


ı rer 


ı und Verkäufer follten voriprechen. 


dofrſa Are, Ede Weftern und Armitage. 


Sin | 


— — —— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen umter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Ein gutes Mädden B leichte Sauss 
arbeit; gute Heim. 404 Genter tr. frfa 


Berlangt: Ein gutes Madchen das etwas tochen 
fatın und in der Küche beimandert ift. Abends und 
Sonntags frei. 11 R. State Str. 

ute Seimath 
el 


‚ Verlangt: Weltere Frau, die cine 
8- Bosworth 


iucht,. zue Stüge der Haudfrau. 
Uve., Late View. 


erlangt: Gin deutijhes Mädchen, um bei der 
Housarbeit zu beilfen. Nachzufragen im Saloon bei 
Witzke, O7 — 13. Str. und Moor. fria 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent des Wort.) 


Gejuht: Frau fucht Stelle als Köchin oder für 
Kücenarbeit: Saloon oder Reftanrant. 109 Ontario 
Straße, 1. Flat. 


Sefucht: Junges Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit. Ms. Wide, 114 MW. IB. Sir. 
Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit in Privatfamilie. 31 Auftin Ave. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Küchenarbeit: Re— 
ftaurant oder Saloon. 465 W. 12. Str., hinten. fſa 


Geſchaftsgelegenheiten. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Für 25e (in Voſtmarken) frei an irgend eine 
Adreſſe in den Vereinigten Staaten oder umſonſt, 
wenn bei uns abgeholt, liefern wir fünf Sorten 
Ascage“, eine neue, verbeſſerte Art mediziniſcher 
Seifen, durch deren richtigen Gebtauch man lernen 
tann, wie durch rationelle Hautpflege das Ausſehen 
und das Wohlbefinden gehoben werden lann. Gründ⸗ 
liche Reinlichkeit wird durch die Anwendung unſe— 
patentirten Hilfsmittel ſo vereinfacht und ſo 
viel billiger, daß der Vertrieb unſerer Spezialitäten 
zum einträglichen Geſchäft für intelligente, fleißige 
Leute gemacht werden kann. (Rur ſolche erhalten Pro— 
ben gratis). Unjer Ruf bürgt für reelle Bedienung. 
Gtabiirt in Gbicago, IU., im Jahre 1875. — Wr.: 
Geo. a. Shmidr Eo., 405-407 Nortb_ Une. 


i95,13,14,22,30* 


„ Saloonkeepers! Geſchäfts makler „Hintze“, 59 
Dearborn Str., verkauft ſpeziell Saloons. Käufer 
i2augim X 


gu bermistben: Wäderei, ausgezeichneter Gd-La= 
ben, iebit jhöner Wohnung, Bridofen. Hinge, 59 
Dearborn Straße. 


Zu rerfaufen: Grocerp Store mit Porrath. Als 
ter Mag. SITN. Ahle qQ 


Zu verfaufen: Koblen: 

3 erde, 6 Wagen md Waag 
Stept. Gutzahlendes Geſchäft 
Trumbull Ave. 
theke. 


Zu verkaufen 
Schul⸗Laden 


ẽis-Geſchäft, billig; 
in quter Land⸗ 
5. Strake und 


Nahzufragen in Eliton’® % 





— Candv⸗ Zigarren:, Notion- und 
billig. 51 Eugenie Str. 


Zu verkaufen: Guter Saloon und Logirhaus, in 
Fobritgegend, wegen Krankheit. Rachzufragen am 
Platze, 82— W. Yale Str. 


gu verkaufen: Milchroute, gwei Pferde und Was 
gen; billig. 1438 Elpbourn Ave. frja 
gu verkaufen: Cine Bäderei, mit oder ohneyaus, 
gute Sinnabme im Laden und auf dem Wagen; 
etiwad Grundeigentbum im Kauf nicht ausgeihlof- 
fen. Zu erfragen 6238 Milwaukee Abe. frfafo 


Wer feinen Grocerye, Delikateifen-, Zigarrens, 


| Täder: oder SFleiiher-Laden jchnell verkaufen will, 


fomme 528 Cleveland Une. 


Zu verfaufen: Bäderei, billig, $200. DAR Wilmot 


gu verfaufen: Guter Saloon, nebit Poarding- 
baue. Adr.: P. 651, Abenppoit. friafon 


gu verfaufen: Gutzablender Schul Store, billig: 
anderer Geihäfte halber, 442 N. Ajbland Avenue, 
Nachzufragen Abends. 


Zu verfaufen: Delikateifen:Laden und Lunch 
Room; ferner Store zu bermietben. 4 Oat Str. 
Zu verfaufen: Saloon, unabbängia, verfaufe Pier 
für zwei Brauereien, für Anventar:Preis: tägliche 
Finnahme 30. NRachyjufragen beim Gigenthlimer, 68. 
und Überdeen Str. fria 


?u verkaufen: Abendpoft-Route, nebft Fugad und 
Gart. 462 NR. Paulina Str. dofrfa 


‚gu verfaufen: Päderei nebft Candy Store; bils 
fig, wenn gleih genommen, 32 N. Center Avenue. 
dofr 


verlaufen: Wuftern= und Fiſchſtore, 


Zu alter 
Stand. 152 Wells Str. 3fp, 1X 


— — — — —— — ee De 


gu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wert.) 


‚Bu vermietben: Mohnung an feine Familie bei 
älteren Leuten. 38 W. 2]. Str. Nah 6 1lhr 
Abends oder Sonntaa 


Bu_ vermiethen: 
2I Fremont Str., 


Schöne obere Wohnung. 810. 
Hinterhaus. 


Zimmer und Boord. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das ort.) 


Zu dvermiethen: Schönes Zimmer bei einer Wittwe. 
191 Glvbourn Ave. 


Zu vdermietben: Freundliches, möblirtes Front: 
und Bettzinimer, paffend für 2; Board, wenn ge: 
münicht. Billig. 946 N. Glark Str., nabe Lincoln: 
Bart. 


Zu vermiethen: Zwei ſchöne fyrontzimmer, mit 
allen Bequemlichkeiten, an zwei Brüder oder 
Freunde; auch vaſſend für Arzt oder Architekt. — 
154 €. North Ave., J1. Flat. frſa 


Zu vermiethen: Hübſch möblirtes Zimmer, mit 
Dampfbeizung, mit oder ohne FFrühftüd, nahe der 
Hochbahn-Station. 695 N. Halften Str. fa 
— — —— 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? dos Wort.) 


Zu miethen gefuht: Nunger Mann juht gut 
möblirtes, heizbarcs Zimmer bei gebildeter Familie 
auf der Nordjeite. Offerten mit PBreigangabe ums 
ter: 8. 488 AUbendpoft. 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— 


Zu verlaufen; Pferd und Wagen, mit Arbeit. — 
214 S. Water Str. 


Zu verkaufen: Zwei Arbeitspferde, Pferd mit 


JBugoy 820. 6386 N. Halfted Str., Wagonibop. 


Papageien, die ipredhen lernen, nur 24. aampfers 
Vogel-Store, 88 State Str. WagX* 


Pianos, mufitaliihe Initrumente. 
(Anzeigen unter dieier Nubrif > Cents dag Wort.) 


Zu verfaufen: 
venirtes Gebäufe, 
Bear $150. 


Feines Upright Piano, doppelt 
Walnuß; bochfeiner Anichlag; 
M. Schul; Eo., 375 Milmaulee Ave, 
Au verfauien: Pillie für Paar, Glegantes Up— 
riebt Mahogaeny Piano; 4 Monate gebraucht. 
223 €. Webfter Ave, 2. Flat. 


Nur 35 für ein feines Rojenhol; Piano, 
Bargain. 317 Sedgmwid Str. 


großer 
2ip, li 


€&25., Schönes 7 Oftaven Piano für Anfänger. — 
AUrg. Grob, 592 Wells Sitr., nahe North Ave. 
liepim 


— 


Da ich ſofort Geld brauche, verſchleudere ich mein 
elegantes, neues Piano, beite3 Fabrifat. Adr.: M. 
562 Abendpoit. 30ag, im 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 

(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Muß Herjchleudert werden: Inhalt eines jhönen 
Heints, Mahogany Parlor:Ausftattung, DTavenport, 
Schaufelitiibfe, quartered eichene Ehzimmer-Ausftats 
tung, Spigens®ardinen, Draperien und Rugs, 
miejfingene PBettitellen, Haar:Matragen, Betts 
Epringd, Drefiers, Chiffoniers, Bibliothef3Ausftats 
tung in Leder, Mahogany:Tiid, Upright:Pians 
mit Sarfen-Attachment, alles beinahe noh neu. — 
Epreht dor zu irgend einer Zeit. 3233 Vernon 
Bag—7ip 


Zu verkaufen: Möbel; mürijen diefe Woche ver» 
kauft werden. Sideboard, 8.50; Dreiier, $6.00; 
Komode, $1.00: ihöne Bettftellen, $1.50: Matragen, 
500; Stühle, Ze; Küchenofen, 34.00; China Eiojet, 
Schreibpult, Ausziehtiihe, Bilder und Gefdirr, 
fehr billig. 194 ©. North Ave, Store. aſp wx 


Zu verkaufen: Ein 85 Varlor⸗Ofen (Gold Coin), 
faft neu, für 818; ebenfalls Jewel Gas Range, ein 
Jahr gebraucht, für 85. Adr.: P. 647 Abenppoft. 


Zu verkaufen: Billig, Zwei Set Möbel. 890 WM. 

21. Str, 

— Tl 
Zu kaufen geſucht: Gebrauchte und ungebrauchte 

Haus-Möbel aller Art für die höchiten Baar: Breite, 

3. Lenz, 775 8. Obio Str, Tag,im& 


Kaufs: und Bertaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


verkaufen: Billig, Barbier-Einridtung. 3 
er eg q nrichtung. 24 


.— 


Yerztlidhes. 
(Unzeigen unter dieier Aubrit 2 Gents das Wert.) 


De. Ehlers, 1% Wells GStr., SpeialsAirit.— 
Geſchlechts⸗ KHauts, Plut:, Nierens, Qebers und Mas 
> ten ſchnell geheilt. Konſultation un. linter» 
uhung frei. Sprehftunden 9-9, Sonntags 9-3. 


unD Däufer. 


(ünzeigen unirr biefer Mubrit 2 Cents das Worti, 
Fe BE VENEN, SEEN SB NERRRE BEE TORE 


Sarmländereien. 


Yu verkaufen: Ländereien in Minnefote, Süd» 
und Rorb-Detota. $6 bis $40 per Were. Reimers, 
162 W. North Avenue. midofrjafomo 


Nordweitieite. 
u verfaufen: 5 jchöne moderne € ‚ jest 
er tertig, 1945 bis 1951 R, Leon Wie. Eine 
Minnte bis zu den Elfion Une. elettrifden Gar2. 
Neu gepflciterte Strake, Maifer, Sewer und Gas. 
Gottages haben 6 Zimmer, ausgeitattet im Georgia 
Pine, sowie Badezimmer. Moderne Plumbing 
Ges-Firtures, Kefiel etc. K2I50 big 250 Kleine 
inzablung, Reit monatlid. Eii ® Felientkal 
Figentbümer, 437 Stod Grhange Building oder 
sun. Mattmüller, Agent, Ede Roicoe und Ton 
Apenue, jaf 
friafo 
——— —— — —— — 
Zu vertaufen: Billig, ſchöne Cottage, Cigenthü⸗— 
mer verläkt die Stadt. AR N, Cammdale Sue“ 
nabe Chicago Ave. 
— 


Rorbieite, 


gu verfaufen: Billig, ein feines gweifdd. Syrame- 
und Prid-Bajement-Gebäude, mit Schuppen und 
Hühnerftall, Lot SOxX45 Fuß, Front an Brid ge 
pflafterten Boulevard: Gas, Majfer und Sewer im 
Gebäude. Näheres zu erfahren auf den Grund 
ftüd, 3378 Ridge Ave, nabe Devon Ave. fria 





Billig; nabe St. 
Belihtiet. KW 
fria 


gu verlaufen: Haus und Got, 
Alpbonjus-Kirhe. BVerbeiferungen. 
Daldale Une. 


Südweſiſeite. 


gu verkaufen: Billia, Haus und Lot 
Südmweltfeite. Vorzufprehen O4 8. Place. 


Borftüdte. 


Zu verlaufen: Ein jchönes zweiftödiges Sans mi 
Butcherihop, alter Piak mit Eee, eat 
Wurjtmaderei und vielen anderen Gebäuden, 15 
Meilen von Chicago, Sommer-Refort, mit groker 
Kundihaft, ift wegen Suridziehens dom Geichäit 
billig zu verkaufen. Auch wird Chicago Property in 
Zauih genommen. Adr. E. 278 Abendpoft. 
2ag,frjajon,imt 


Verſchiedenes. 


Wollt Ihr Euxe Häuſer, Lotten oder Farmen der ⸗ 
tauſchen, verlaufen oder vermiethen? Kommt für 
* Reſultate zu uns, wir haben immer Käufer an 

and. — Geld zu verleihen ohne Kommiffion. Gute 
Mortgages au berfaufen. Sonntags offen bon 10 
bis 12. — Ridard U. Roh & Co., Zimmer 5 und 6, 
85 Washington Str., Nordivefl:Ede Dearborn Etr. 

mwmeig:Geihäft 
1697 R. Clark Str, nördlih von WBelmont Ape. 
2mai,!* 
— — — — — — — 


Finanzieles, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


an ber 
mfria 


Geld zu verleiten an Damen uns Serren mit 
efter Anftelung. Privat. Keine Sppothel, Niedrige 
Raten. Leite Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Wafh: 
ington Sir. Offen bi$ Abends 7 Uhr, 2maX* 

ESpezielle Fonds don $1000 bis $10,000 zu verleis 
ben zw niedrigften Raten auf verbeilertem Grunds 
eigenthum. Brompte Bedienung. NRiüdbegablungss 
Privilegien. Bauanleihen eine Spezialität. S. M. 
Straus & Co., 114 Sa Salle Str, l2augim*?t 

Erfte und zweite Sppothel-Unleihben prompt ge» 
mcht. Niedrigfte Raten. Henry & Robinion, Ghis 
cago Opera Houfe Plod, Zimmer 504, 0ag,imX 
— nennen 

Geld von 4268 ohne Kommiſſion. 

Sonntags offen von 10-12 Uhr. Ridard A Rod 
& GCo., immer 56, 8 Wafbington Str., Gde 
Dearborn. Bmweiggeihäft: 1697 N. Clark Str. — 
Beite erfte Sppotheten zu verlaufen. 26jl* 


Vrivat:Geld auf Grundeigentyum gu 4 und 5 
Prozent. Schreibt und ich Werde borfpreden. 
Udr.: U 181, AUbendpoft. 2je* 


„Reine Kommifjion, Darlehen auf Chicago und 
Suturban Grundeigenthum, bebaut und leer.” — 
Ikone Main 339. 9. ©. Stone & Co., 206 LaSalle 
Etr. Nian® 


— rr5 — — — — — — — 


— — — 


Geld auf Möbel ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Seid unbeſoragt. 

Ibr könnt Geld borgen von mir auf Eure Mö— 
bel oder Piano, zu den folgenden niedrigen Unfoften: 
825 au 81.00) den Monat. 

BR) $1.5 den Monat, 

#35 $1.40 den Monat. 
+40 $1.50 den Monat. 

50 $1.75 den Monat. 
76) 32.25 den Monat. 
+10 $2.75 den Monat. 
125 83.50 den Monat. 
$150 au-$4.35 den Monat. 
8200 zu $.50 den Monat. 

Wenn Ahr je Geld auf diefe Art Sicherheit ar- 
borgt habt, werdet Ahr diefe aukerordentlich niedri 
gen Raten zu fbägen mifien, vergleicht fie mit dem 
was Undere berechnen und febt die große Erfparnik; 
jede Nachfrage findet prompte Bedienung; fein Auf: 
Ihub, feine Deffentlichfeit. Die Sachen bleiben im 
Enrem Beiik, 

IT Wafbingten Str, immer 9. 

dipimXx 


au 
zu 
au 
zu 
zu 
zu 
zu 


A. H. Frend, 
1238 LaSalle Etr., Zimmer 8 — Tel.: NMa Main. 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piancs, Pferde, Wagen u... 
Kleine Anieiben 
don $20 bis 400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, tvenn tie 
die Anleihe machen, fondern laffen diefelben 
in Eurem Befik. 
Wir haben das größte deutjide Geſchäft 
in der Stadt, 
Ule guten, ebrlihen Deutichen, fommt gu uns, 
wenn hr Geld haben mollt. 

She werdet e8 zu Gurem Bortbeil finden, bei mie 
vor zuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 
Die ſicherſte und gms Bedienung zugefichert, 
A. H. French, 

138 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 2737 Main, 

10ap,1jX 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Morrgage Soan Company, 
175 Dearborn GStr., Zimmer 216 und 217. 
sr Mortgage Soan Company, 
180 W. — Str., Zimmer 302, 
Südoft:Ede Haljted Str. 


Wir leihen Euch Geld ın großen und Tleinen Bes 
tıögen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend twelhe gute Sicherheit zu den billigften es 
diramigen. arleben können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilgablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, modurh die Koften der WUnleihe ver» 
tingert werden. 

Gruss Mortgage Soan Gompany, 
1/5 Dearborn Str, Bimmer 216 und 217. 
11ap® 


Privat: Darlehen auf Möbel und Pianos an gute 
Leute auf leichte monatlide WUbzablungen zu den 
folgenden niedrigen monatliden Raten: 

930 für 81.50 850 für 82.00 $ 75 für $2.50 
4409 für 81.75 $60 für $2.25 $100 für 83.00 
Reel: —* altetanlirte8 und zuverläffiges 
Beigäft. Dito 6. Boelder, 70 LaGalle Sir. 
Euite 3. Biard 


Perſönliches. 
(Andeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Erlturfisnen. —— 

California und Pacifie Rorthweſt: Judſon Alton 
perfüntich geführte Erkurfionen geben ab bon Chis 
cons jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenic 
Moute* durh Kolorado und das fFelfengebirge am 
Tage, bietet einen vollftändigen Touriften-Zugdienit 
nch Galifornia und den Pacific-Nordimeften, os 
durh die Reife angenehm, billig umdb unterhalten» 
wird. Bargains in Fabrkarten für kin oder hin md 
zurid nah California, Bortland, Tacoma, Seattle. 
Salt Lake Gity und Colorado Orten. Schreibt oder 
fpret vor bei „Judfon Alten Excurfions“, 349 
Marquette:Gebäude, wegen freiem Reifer-Sanbbuch, 
ag 


Wleranders Geheimpolizei: Agentur, 171 Wafhings 
tor Gtr., Bimmer 6, unterfuht Diebftähle, 
Ediwindeleien, unglüdlihe Yamilienverhältniffe u. 
f. mw. Einzige deutfche Agentur. Rath frei. Sonns 
ta43 bis 12. Telephon Main 1806. 1fp,imX 

Gambrinus = Unterftügungs = Verein. Biertel: 
jäbrige Verfammlung Sonntag, den 7. September, 
Nachmittags 3 Uhr, in Lauderbahs Halle, Nr. 55 
N. Clart Str. Frig Panier Bräfident. Adanı 
Suebner, Sekretär. frion 
— 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgefuh: Aungerr Mann, 8 Yahre alt, 
münfcht die Belanntihatt einer jungen Dame zjwed3 
Seirath zu: madhen. Abr.: ©. ©, Lod Bor 131, 
Luftin, Texas. 

— — — — — nme N 


Nechts anwälte. 
(Anzeigen unter diefer Kubrik 2 Cents das Wert.) 
sense 


fotle, —— — R 

Alle Rebtsiadhen prompt beforgt. Braftiziet in allen 
a "Rath frei. 79 Dearborn Sir, Zimmer 
164. Wohnung: 105 Dsgood Str. 7ib* 


William Henry, deuticher Rehtsanwalt. Ullgemeine 
et Rath frei. Zimmer 1241-1243 
Unity Bidg., 79 Dearborn Str. Sag, Im? 


— — — — — — 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Wert.) 


Wollen Sie englifh Iefen, fhreiden umb ſprechen 
lernen, jo wenden Sie’jih geil. an die unterzeich- 
nete Adreiie. Unterricht ertheilt jowohl an Unfäns 
ger wie an #Fortgeichrittene, und zwar einzeln oder 
in. Rlajien. ng De; —— % Hr 
X Stunden. el:Unter 7 « Stun 
Rordfeite. Abr. * ®R. 9 Mbendpof. er 


Fred. 


und 
(Unzeigen unter 


> Berloren, 
Diefer Mabrit 3 Gent Dep Wort 


Beriosen: Um ‚Eonntes,. 
REHEREER 


* 





Mänerfhmiche 


3 Krankheiten der Männer 


Leidet Ihr an Spezial: Srantheiten, 
für die Ihr ſchnelle und ſichere 
Hilfe und Rath benöthigt? 
Yerfänmt nit Euren Bufland von 
erfahrenen Spezialiften fo Bald wie 
möglich Behandeln zu laffen. 


Konfultation frei. 


Aufſchub iſt gleichbedeutend 
mit Geldverluſt. 


Verlorene 
Mannbarkeit. 
wöhnlid 
—————— 


durch Selbſtbefleckung berbeige- 

‚ Iann aber jedob cbenfall3 

Refultat ben Ueberarbeitun 
und —— ſein. Es ſtellen ſi 
Sympto ein wie Herzklopfen, 
nädtli Br Ver luſte, Impotenz, idel 
im Geſicht, a ergeblic- 
Teit, berworrene @edanten, windel im 
Kopf Schwäche. Bes 
folde Symptome bat, fo i 
bei uns boritellen. ünſere Veethoden find 
weit fortgefärittener, viel moderner als 
die aller amderen. Wir ftellen Männer 
ihnell ber. 


ift eine Erbärs 
tung und Ber: 


Baricocele, 
Inotung der Bes 


Krampfader: nen. Biebender 
bru &merz und 


neäfraft, Bedrüdtheit, et, Ber» 
eBlihfeit und Melancelie find die 
Sau tſymptome, wel —— — alle in 
erlorerte Kraft aüsarten. Wir heilen 
oa Zuftand unter Garantie, 


wide a bedau« 
a Bu Beichwerden. 
tens bie Bolge 
einer friiher ıcleht behandelten oder 
bernoßiälfigten — Wir finden, 
bier bie Schleimhaut des Gewebes 
— iſt und eine Berengung ſtatt⸗ 
ses bat, welde mandmal jogar im 
renleiden endet. 
Das DO:pfer dies 
er ſchauderhaf⸗ 
en Kranklheit 
iſt wirklich bes 
ED. 
wenn bie Kranf- 


Klufsergiftung 
Sperific peit ihn erit rid- 
ig, in_ihren er» 


barmungslofen Klauen bat. Die Kran: 
beit tritt in den Körper burh da3 Blut 
und er Et mit ber Zeit jede3 Organ. 
Biele Kottoren find imftande, die Kranl- 
beit mittelft re und anderer 
mineralifder Gif eine Zeitlang pe 
unterdrüden, aber fie fommt doch mies 
der zum Boricein. &8 gibt nur eine Me- 
thode, und das ift bie Methode, weidhe 
von und sehrandyt wird, nm bie Krank- 
heit zu bewältigen. Bwildhen den Symp- 
tomen finden mir Berluft der- Haare, we- 
en Mund, Geibtwüre und leden am 
örper, Schmerzen in den Anoden und 
@elenten und zuletzt Knochenfräß. 


Wir heilen dieſe Krankheit ohne Qued⸗ 
ſilber (Mercury) vder Votaſche. 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Wir erfuchen jeden Patienten, fich bei 
und borzufitellen, da eine Beiprehung 
und Ronfultation abfolut frei ift, jo über- 
nehmen Gie burdaus Teine Berbindlich 
feiten wenn Gie borfprechen. 


Stunden von 10 bis 4 Uhr und von 
6 bis 7 Uhr. Sonntags und alle Feier. 
tage nur von 10—12 Ubßr. 


State Medical 
Dispensary, 


5.:W.:Eke State u. Van Buren Ste. 


Gingang 66 Dit Ban Buren tr, 
Chicago, IH. 


Parifer Kur für Krankdeiten der Männer 


AUbiolute Garantie in den 

Fällen von zugejogenen 

Krankheiten, Schwäche »er 

Männer, Varicocele, Plutz 

und &autleiden in allen 

zus und Hyormen, 

ee nutexr per 

fönlider Auifiht Des 

Dottors, bis geheilt. 

Keine Abhaltung ven der 

a Arbeit; feine Schmerzen, 

Strahlen und alle wii» 

jenf&aftlichen Hilfsmittel 

angewandt. — Monfulta: 

tion frei. — Gebühren mäßig. Es loſtet nichts, 

borzuiprehen und Dieje — zu a 

der franz e 

DR. TRUDEL, Bariſer Spezialiit. 

Simmer 21, 89 State Str., Ede Adams, Chicago. 
Stunden: 9 VBorm. bis 6:30 Abends. 

Patienten von außerhalb wird jpezielle Anfmert: 
famteit gewidmet. Schreibt wegen Austunit. 

Sipfrdi,lj 


Bruchleidende 


owie alle an GBer⸗ 
mmungen des 
dgrats, 
Beine und 
Keidenden erden 
nenelten —— > pofifib a eilt. 


er, 200 ed ine 

7 — — fee 

en, re diner Banden 1 —X 
und 


— 
nben & 


erben 


aus 
Robert — 
ers. Ak —— 
Bien erde — ee u! 1 ——— 


five, 2 2 
DR. J. YOUNG, 
nn Spezial » Arzt 


WonLDS AnEDIER L 


INSTITUTE, 
a - —— Str.. Zimmer 60, 


— 
(de Sr 


der 
©. 


Abendpoſi⸗⸗ Shicage, Freitag, den 5. September 1008. 


nn Diet — 


Zoralberiät. | 
Handelte in Hothwehr. 


Henry Martin wurde von Amaziah 
Hayner erſchoſſen. 


Ergreifender Auftritt. 


Bayner nahm für eine Frau Partei, die Mar⸗ 
tin angeblich beleidigt hatte. ¶Der Mann, 
welcher unter verdächtigen Umſtänden im 
Samariter⸗Hoſpital ſtarb, war C. V. Perkins 


Sm Gebäude Nr.4431—4433 Gtate 
Straße jagte gejtern der daſelbſt als 
Hausmeifter bejchäftigte Amaziah 
Hayner, angeblich in Nothwehr, Henry 
Martin, einem Gejhäftsagenten ber 
Zimmerleute-Gemwertjhaft, zmei Ku— 
geln in den Leib. Martin lief aus dem 
Haufe, brach aber jtöhnend und bluis 
überftrömt auf dem Bürgerfteige zu= 
fammen. Zufällig fam feine Frau des 
Weges. Der Schwervermundete mar 
bon einer größerenMenfchenmenge um= 
geben, und fie konnte ihn anfänglich 
nicht erkennen. Al aber die Ambulanz 
beranrajjelte und die Menge Plag 
machte, fielen ihre Blicfe auf die Züge 
des GSterbenden. Ein dumpfer Ber- 
aweiflungsfchrei entrang fi ihrer 
Bruſt. Im nächſten Augenblid hatte fie 
fich ihren Weg durch die Menge ge- 
bahnt. Schluchzend ſank ſie an der 
Seite des Verwundeten nieder und 
ſchlang ihre Arme um ſeinen Hals. Die 
Polizei mußte ſanfte Gewalt anwen—⸗ 
den, ehe es gelang, den Verwundeten 
aus ‚ihrer Umarmung zu befreien, und 
ihn in die Ambulanz zu fchaffen. Mar- 
tin ftarb auf der Fahrt nad) dem Pro- 
bident=-Hofpital. 

Hahyner machte feinen Fluchtverfuc. 
Er benadrichtigte mittels Fernfpre— 
chers feine Tochter Ejtella, welche als 
Stenographin im Gebäude Nr. 225 
Dearborn Straße beſchäftigt iſt. Letz⸗ 
tere traf denn auch ohne Zeitverluſt in 
der Bezirkswache an 50. Straße ein, 
in der ihr Vater eingekäfigt worden 
war. Hayner behauptet, in Nothwehr 
gehandelt zu haben. 

Martin hatte ſich nach dem Ge— 
bäude begeben, um ſich nach der Adreſſe 
eines Kollegen zu erkundigen. Im Kor— 
ridor der oberſten Etage angelangt, 
ſah er, wie ſich Frau Alberta Baird, 
die dort wohnt, mit Hayner unterhielt. 

„Ich ſuche einen Freund, Namens 
Wm. Garloff,“ ſagte Martin. 

Frau Clay, eine andere Hausbewoh— 
nerin, hörte die Frage und ertheilte 
Martin Auskunft über die jetzige 
Adreſſe Garloffs. 

Martin ſoll dann den Verſuch ge— 
macht haben, in die Wohnung der 
Frau Baird zu dringen. Als letztere 
ſich ſeinen unerwünſchten Beſuch höf— 
lich, aber energiſch verbat, ſoll Martin 
zu Beleidigungen gegen ſie ſich haben 
hinreißen laſſen. Der Hausmeiſter 
nahm ritterlich die Partei derfgrau und 
wies Martin aus dem Haufe. Eine 
ftürmifche Augeinanderfegung zmifchen 
ben Männern mar die Folge. Hayner 
behauptet, daß Martin ihn mit Füßen 
geitoßen und mit Fäuften gejchlagen 
babe und ihn fchließlich in feine WoY- 
nung verfolgt habe. Hier habe er einen 
Revolver gepadt und Martin nochmals 
aufgefordert, da8 Haus zu verlafjen. 
Als fein Angreifer fich weigerte, hätie 
er zwei Schüffe auf ihn abgefeuert. 
Die Kugeln drangen dem Simmer= 
mann in die linfe Weiche. 


Martin lief durch den Möbelladen 
bon U. Lift, 4433 State Str., auf 
die Straße und brah dort aufidem 
Bürgerfteige zufammen. Blutfpuren 
bezeichneten den Weg, den er genom= 
men hatte, und eine Blutlache befard 
ih auf den Dielen der Küche in Han: 
ners Wohnung. Daraus geht unzwe⸗ 
felhaft hervor, daß ſich Martin in der 
Küche befunden haben muß, als er ge— 
ſchoſſen wurde. 

Der zehnjährige Norman F. Kenney, 
ſoweit ermittelt werden konnte, der 
einzige Augenzeuge der Schießerei, be— 
hauptet nämlich im Widerſpruch mit 
Hahners Ausſagen, daß Martin ſich 
auf der Veranda befand und im Be— 
ariffe war, die Treppe hinunter zu ftei= 
gen, als Martin, im Thürrahmen fei- 
ner Wohnung ftehend, die verhängnih- 
bollen Schüffe abgab. 

Hahyner machte geftern folgende An- 
gaben: „Sch machte in Nothwehr von 
meiner Waffe Gebraud. Xch beabfich- 
tigte nicht, ihn zu töbten, denn ich ziel- 
te niedrig. Er drang auf mich ein, und 
er fah jo müthend und rachdurftig aus, 
daß ich für mein Leben fürchtete. ch 
mar ihm an phnfifchen Kräften nicht 
gewachfen. Er Hatte eine Frau belet- 
digt. Weil ich für fie Partei nahm, wc.r 
er gegen mich erbittert. Er war zureit 
betrumten.“ Al3 Bemeis dafür, daß er 
bon Martin thätlich angegriffen mar, 
wies er eine Anzahl biutrünffige Stel— 
Ien am Körper auf. 

Yrau Baird erklärte gleichfalls, da 
Martin betrunfen war und fie belci- 
digt hatte, und ferner, daß Hahyner von 
Martin thätlich angegriffen wurde, ala 
er für fie Partei nahm. 

* * * 


Der Mann, welcher vorgeſtern, wie 
berichtet, mit gebrochenem Halswir⸗ 
bel in einer Gaſſe hinter dem Gebäude 
Nr. 288 Wabaſh Ave. aufgefunden 
murbe und |päter im Samariter-Ho- 
fpital jtarb, ift geitern von dem Berle- 
ger John E. Thorn, Nr. 303 Dearborn 
Str., alö der Bücheragent Thomas ®. 
Perkins erfannt worden. Die Eltern 
bes Berftorbenen follen in Flint, Micy., 
wohnen. 

George Barrie, ein im Mar 
Gebäube etablirter Ver 


Barries Kontor, Später fprad} er im 


Raben von 9. E. Beaman, Nr. 284 
MWabafh Aoe., vor. Den Angaben eines 
Angeftellten, "Namens Seaman, ge 
mäß, mar er von einem ärmlich geflei- 
beten, glattrafirten Manne begleitet. 
Er ſchen unter dem Einfluß geiſtiger 
Getränke zu ſtehen. Seaman ſagt, er 
habe dem Begleiter Perkins gerathen, 
letzteren einem Poliziſten zu übergeben. 

Da im Beſitze Perkins weder Geld 
noch Schmudſachen vorgefunden wur⸗ 
den, ſo gewinnt die Vermuthung an 
Wahrſcheinlichteit, daß er das Opfer 
En Verbrechens wurde. Inſpekior 

Lavin hat eine Unterſuchung eingeleitet. 


Gedar Late — 50 Cents. 


Gutes Fiihen. Sonntag-Erfurfionen bis 
28. Sept. 500. Xidets nur auf dem fpes 
zielen Zug giltig, vage: er der Dear: 
korn-Station um 9 Uhr Vorm. und von 
Gedar Late 7 Uhr Abends abfährt. Stadt: 
Tidet:Dffice, 232 Clark Str. ftſa, ſpo⸗ 28 


Barliberie 


Chicago, den 5. September 1902. 


(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 


Winterweizgen, Nr. 2. Tide; Nr. 3, 
rotb, 67-Tle; Nr. 2, hart, 7046; Nr. 3, hart, 
674—8%. 


Sommermweizen, Nr. 1, 75; Nr. 2, 78; 
Nr. 8, 68-70«. 

Me p I, Winter: Batents, „Southern“, 
das Fab; „Straight“, 88. 58.45; 
Marten, $4.20; inter: Roggen, $i 

Mais, Nr. 2%, 66; Nr. 2, weiß, Tr: 
er 2, gelb, GOkc; Nr. 3, 60%; Nr. 3, gelb, 
62. 


Gasen Nr. 2, Wie; Nr. 2, weik, 35—rc; 
,‚ Ge; Nr. 3, meih, II; Nr. 4, Be 
Heu (Verkauf auf den reg Timothy: 
$11.50—12.00; Ar. 1, $10.00—11.00; Nr. 2, $9.50 
bis Ar 00; Nr. 9, $8. —— beſtes rairie, 
049.50; ditto Nr. 08.0; Nr. 2, 
0.0; Nr. 3, 55 RA 4 3.50 


en tünftige Sleteenanı 
; Dezember 8— 


83.50-83.66 
befondere 
‚80. 


Eeptember Me; Dezember Ildc; Mai 1903, 


Brovifionen. 
September $10.523; Dftober 72}; 
Januar 38.324. * — 


Ripphen, September $10.25; Oftober $9.774; 
Januar $7.774—87.80. 

Gepöteltes Shmweinefleifd, Septems 
ber $16.70; Ofiober 16. 92%; Yanuar $14.80. 


Schlachtvieh. 
Ri & dDuieh: Befte „Beeves”, 1200-1509 Pfund. 
BB. 85 per 100 Pfund; gute bis ausgefudhte 
ze 1200—1500 Pfund, $7.50—88.30; mitts 
lere biß gute Beef Stiere, $6.75—$7.40; aute bis 
befte Kühe, 83.50-84.30; Kälber, zum Schlay 
ten, gute bis beite, $5.75—$7.25; ichiwere Käls 
ber, gewöhnliche bis gute, £ 8.5. 
Sähweine : Auscefuhte bis befte (gum Berfanbt!- 
87.65-87.80 per 109 Plund; gewöhnliche bis 
beſte, ſchwere S achthaus waare $37.00—$7.40; 
ausgelucht* für SFleiicher, 87.65-87.80; forticte 
leihte Thiere, 150-190 58 87.40-87.05. 
eo. f e, beite, ſchwere Schafe, 8.603.25 per = 
‚ gute bi3 ausgefuhte Hammel $3.50-—83.90 
a bis ausgeſuchte Schafe, 84 73; 
„Native Zambs“, geringe biß mittlere, 4.,5— 
$6.00. 


(Marktpreife an ber ©. Water Str.) 


Motlterei-Produfte. 
Butter— 


„Greamerb”, extra, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 

Nr. 2, per Bf 

»Dairys“, Cooleys, per Pfund.... 

Mr. 1, per Bund 

Nr. 2, per Pfund 

„Ladies“, per Pfund 

Packwaare, friſche......... αν 0. 10 4. 134 


Räie— 
Rahmkäſe, „Twins“, per Pfund.. 
„Daifies”, per Pfund 
„Voung Umerican“, 
Schmeizer, per Mund 
Limburger, per „Hab heul: ..... 
Brid, - 2 BDinnd....00s0500000 SR" 


Schmalz, 


0.10 


Cie— 


Brlfhe. Waare, ohne Abzug don 
BVerluft, per Dugend (Kiften eins a 


Hier nohbarprüfte 
Geflügel, Kalbfleiidh, Fiſche. 
: gl ügel (lebend) — 
ühner, per Pfund 
do., junge, per Pfund.. 
Truthübner, per Pfund.. 
Enten, per Pfund 
do., junge, daß Pnub. * 
Gänfe, das Dusend.. 
BGetlügel auf Es) — 
Fruthühner 
—J per Pfund 
ühner, „Broilers“, per 
Enten, per Pfund 
Rälber larfhlahtet) — 
50-60 ap. Gewicht, ver Pfd 
60-75 Rd. Gewicht, per Pfd 
80-125 Bfd. Gewicht, per N 
95—110 Bid. Gemwidt, per Pid 
Bifhe (ide — 
Schwarzer Varfch, per * 
— ver Biund 
echte, per Dfund .. 
Karpfen, per Dlend 
Verb, der Bun 
alt, ver Bhund 


sriige Früchte. 
Neprfe 


—8 bis ausgeſuchte, per Faß O.60 —1.7 
itronen—California, * Kifte.. i 
Meifina und Balermo, 
angen, per Kilte 
nanen — per Gehänge 0.7 
fi ; bis ausgefuchte, r 

1 


9! 
8 

— — — — — 
823853 


— 
nm 
(E >) 


baoslb „ILb LIE bleoe- 


22235 


u 
ie 


be 
Saz> 
—22 
Im 


333 
a 


533 


o 


o 
an 


ont 
2% 


u = en, 1 Quarts 
nen, Bartlett, per 
J 8, Floridas, die ife.. u 
nen, Waffer:Mel., per Gar. 0-10 
Uinois „Gems”, per } Bufbel.. 
ubeeren, 16 Duarts 
n8beeren, per 
Pfund - Korb 
eintrauben, 
fund « ®& 
do., Concorde, 8 
Gemöfe. 
Rothe Rüher, 100 Bündden 
Kraut, —** per Crate 
Blumenkohl, inte — 5 
Mohrrüben, 1 
Gurken, bieiige, per Dach 
wicbeln, AU., per Sad.. 
cpffalat, biefiger, ver Kübel 
Blattfalat, per Kift 
Sellerie, Mich., per Kifte 
Welihtorn, per Sad 
Rüben, neue, per Bufbel 
Tomaten, biefige, 4 Körbe 
Eobnen: 
Grüne Schnittdohnen, 14 Bufhel.. 
Wahsbohnen, per IE Buibel 
Ttodene „Deas*, auserlejen, 
per "ufbel 
rMedium“ 
"mehtiche 


Praune 
Rotbe „Kidnens” E 
aurssr ein, neue, wir Bufdel, in 
dungen? 
Reue Rartoffelt, der Rubel 
Süßtattoffeln, Jeriehs, Fah.. 


—s ú —ñ— 
Todesfälle. 


Nahfolgenn veröffentlichen wir bie Mamen der 
Teutigen, über deren Tod dem Geiundbeitgamt 
Meldung zugıng: 


Ebert, Marv, 74 Y., 33 Edgemont Abe. 

Erby. Edwin C. 5 I, DB Beit Apenue. 

Gabion, Anton, 37 2., =. Weit 18. E:tr. 
nefamb, Denn. 6 3., Ave. und 37. Etr. 
faus, Ehrift., rn “is ——5— Ave. 

Koicell, Jutius, 72, Springfield Ape. 

Bolzin, Franf, 38 %., 2 Ei te Str 

Rath, Pernhard, 3 2, 541 Bullman Ave. 

Stup, orge, 34 ‚312 a Str. 

Simmermann, Odelie, 5 3., 9835 Thon Ave: 


37 


g >= yası 
. 


| 
— 
BEER 


> 
’ 


3 


ass 


=: e 20 22% 
ai 3 34 835% 


un 


bobbebbLkl,. 


oO 
ss 8 


— 
— 
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HeirathösLigenfen. 


En eirath8=Qienjen turben in ber Dffice 
'erfs ausgeftellt: 


ze Kuauer, Katherine Frank, 38, 34. 
®. Evans, Lucy B. Benton, 35, 35. 
Wiliam 9. Moife,, Drra ®B, Steele, 47, 4. 
= ch GE. Moberts, Dorothy Riegel, ae 19, 
illiain P. —8 Der . 2. ‚2. 
Michael gan were 


Sana 5. :% * ee. dan ne 
ie SE a "Bao, Ale 
na 8 


Bie größten 
Rleiderhändler der 


Welt. 


— 


Offen 
Samſtag Abend bis 
10 Ahr. 


Auffallende Offerte in 


Herbit-Heberziebern 


dor der regulären Saiſon. 


Ungefähr 2000 der eleganten Röde, übrig geblieben von letter Saijon... Es ift fait feine 
fichtlihe Aenderung im Schnitt, und der einzige Grumd für die großartige Herabjegung it der, 
daß fie im vorigen Jahre gemacht wurden. Jeder Rod in diefer Partie wurde jpeziell für 
The Hub von den allerbeften Fabrifauten gemacht, und zu dem offerirten Preis find fie ohne 
Frage die größten Bargaind des Jahres. 


Allerfeinfte Männer: Serbft:Ucherzieher . . . gemacht von Den theuerften Stof: 
fen und viele gefüttert mit Der Foftbarften ehtfarbigen Seide... Röde, die 
in Der lehten Saifon bis au S25 verfauft wurden... — welche Ihr wollt, 
ſo lange ſie vorhalten zu 

Der Reſt von unſeren Frühjahr⸗ Anzügen für Männer ...biele davon 


fhmwer genug um bis fpät im Herbft getragen zu mwerben.. in Größen 
34 bi8 40... Anzüge die früher in der Gatfon von $12 


A TA 
Neue Herbit: Anzüge und -Heberzieher 


und einheimifhen Muiter und Stoffe. 


810 


Srühjage- und Herbft:Hofen für Männer, 
fleine Partien, von der legten Saifon, die 


$4.50 und $5 merth find... 
1,000 Baar um davon zu 63, 35 
wählen Fr 
find jeßt zur ‚Anfiht * und umfaſ⸗ 
ſen alle die neueſten importirten 
Nie zuvor zeigten wir ſolch' vorzügliche Aſſortiments. The 


Hub iſt das einzige Geſchäft in der Stadt, welches das neue „Atterbury Syſtem“ zeigt, das die feinſten, für den Gebrauch je fertig 
gemadhten Kleider bedeutet...in jeder Sinfidt ebenfo gut, wie die ausſchließlichſte AMundenſchneider⸗Arbeit, welche von 8550 bis 573 


Toftet ... Der Atterbury Preis ift S2O bis 836.50. 


Macht eine Fleine An’ahlung und laft uns einen Anzug für Cud surüdlegen. 


Die Fabriten werden wicht viele von den frühen Stoffen noch mals herſtellen. 


HerbſaeſSchuhe ſür Jeden. 


Männer-Schuhe ... Wir haben ſoeben 2500 
Paar der beſten und beliebteſten Herbſt-Schuhe 
erhalten, in Box und Velour Calf, ſchwe— 
rem Kidſkin, mit ſtarken einzelnen oder doppel— 
ten Rod Dat = Sohlen... . alle Größen und 


Breiten... .. ungewöhnliche Wer 2. „ 
De fur... 0000 nn ee 0 
fi Damen = Schuhe... . fammtlich 
in den neueſten, modernſten Fa— 
cons und Zehen Formen der 
Saiſon, in feinem Leder und 
neueſte Form Abſätze ... als ein 
Bargain offeriren wir die 


—— 


für... 
ER ⸗ Shuhe ... unſere be— 


rühmten „Old Hickory,“ ſpeziell 
für Dauerhaftigkeit hergeſtellt. 
der beſte Schuh für Knaben. 
nirgends im ganzen Schuh-Ge— 
ſchäft findet Ihr deren Gleichen 


zu irgend welchem Preis. 2. 00 
unfer Preiß ift immer... .. 


Unjer Mädchen- Departement ift mehr al3 je angefülft 
mit twirflich gutem, dauerhaften u. hübfhen Schuh: 
zeug... . das befte jeiner Art. 


Preife vangiren .$1. 95 his 52.00 


bon . 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Otto Roennhaach, Anna Garlipp, 31, A. 
Monroe H. Starr, Clara B. Relyea, 35, 35. 
5— H. Emms, Lary W. Onniegan, 23, 21. 
iliam Butler, Bridget Morrijon, 40, 25. ©. 
Kohn DH. Thomas, Elfie Brooks, 27, 27. 
Harry Sorenjen, Martha Kropp, 23, IR 
William Mines, Emma Wagner, 30, 25. 
Peter Maceret, Reuna Sourneat, 22, IT. 
Bernard M. Gafpert, NRoja U. Lauer, 21, 18. 
A M. Thomes, Raise U. Lauer, 21, 18. 
John 6. Wag ner, Edna J. Chaiſer, 25. >25. George Str., 
Chauncey T. Ray, Nellie Dahonen, 21, 18. 95%x125, 
Fred R. Gomles, Amelia Hadtla, 24, 23. ter, 82236. 
Sinfeppe Caru'o, Salvatore Senia, 4, 18. Armour Ape,, 
Louis Rizi, Maura DBoifi, 2, 18. Oftfe., 
MWinfred MeColum, Nelie Gahill, R, 18. Ion, 
Timothy Gafcy, Mary U. Heneiiey, 8, 38. 
mw. €. — Felia — 3, 2. 
Hans N. Sjogren, Hedvig Siogren, 33, 3. 
Edgar Dior, Martha Babbett, 38, 37. 
Emil €. Riekman, Anna Steinhaus, 9, 3. 
Kohn E. Hadendahl, Augufta Punvoldt, 3, 3. 
Srant E. Churh, Minnie Scofield, 4l, 30. &. Str. 186 
Wiltem 9. Kennedy, Julia KR. Nugent, 3, 21. Mode 
Frank &. freebauf, Carrie K. Hebner, 32, 3. 
dwards J. Phillips, Fenil Robinfon, 21, 19. 
Such W. tobert3, Katherine Rowlands, 42, 4. 
Blazen Sijret, Maryanna Marcier, 25, 19. 
Denen Daedelom, Dlga Weib, 38, 24. 
2 b MeGrath, Rofanni Madin, 7, 9. rs, M, 
ilftam Hafton, Mamie Emmons, 20. 18. 8500 
Yan Stopfa, Katarzyna Fudala, 22, 24. 50. %4 ; 
Kames Doyle, Margaret Murpbv, 24, 20. 134.0, 
Sarzstt wuınlan, Maroaret Kelly, 39, 35. Raufer, 8115: 
x Dscar Ded, Carolyn D. Gillette, —* An 
Mn. S. Mair, Rathryn €. Green, 27, 
Wikiam Pauly, Iofenhine Stimac, 25, 2 
Albert G. Lanauift, Mamie S. Wife, 38, 24. 
Adrian De Mooy, Maggie Sterenberg, 25, 22. 
Charles E. Haider, Clara M. Heikler, 25, 22. 
%. Yanaszos, Stanislatvra Rasmanskajte, 26, D. 
dewrente 9. Tanguard, Minnie Potter, 26, 24. > 
MWiliem R. Adams, Edith €. Wilfon, 5, 9. 
red Hoerner Barbara Grund, 42, 39. 
Sartre Hacobucei, Juli Brafellt, 21, 18. 
orge ®. Leapy, Marp ©. Chriftman, 22, 19. 
Edward Bange, Dorotby Prefton, 31, 2. 
Unten Steala, Frances Kocevar, 29, 22. 
Niklaus Schmidt, Dline L. Hatton, 28, 26, 
Albert Petertyl, Caroline "Hronet, 35, 31. 
u m F. Hopis, Annie U. Parry, 30, 3. 
Rn redericſon, Auguſta Kobnfon, 32, 
4.3. See, Cora M. Smith, 40, 3. 
red €. Jecobs Addaline Ee Ives, 
IVi Deder, Minnie Rap. 2, 18. 
Aofef Strbanet, Mary Ko ebit, 2 38. 251044, 
Albert Pierfon, Mary S arten, %, 9. Genrch a, 
Thomas F Gaffney, Mary E. Bodick, A, 12 
Edward A. Habn, Marguerite Adams, 
rant U. Meber, Annie J Reumann, 
liver E. Buß, Edythe M. Puttman, 
Herman Smith, Pauline Rurt, 2, 9. 
Ken A. Dunbar, Marhp 2. Hobart, 32, 


getragen: 
5. 6t., 


— Ave. 


x123, I. 


$1500. 
Robey Str., 


Rhines, 34000 
Rhodes Ude., 
D5x124, 8. 


Ane., 
49x 124 
100. 


Malac —* 
235x125, € 


14. Str. 
ft., 200 


Eübdfr., 
Rofe, 6500 
Sa wyer &ne., m 
BX13, €. 


Harvard Etr., 
612.000 124.8, ®. 


Eüpfr., 
Hido 
Ch cago une. 
Booking, #0. 
opkin 
2, %. Korterz Str., 
ilbur F. Starr, Diela G. Scott, &, %. Eipir., 
Michael * Noſe Yudnid, 2, 21. 
James €. Dyftrnp, Mathe Warner, 3, 21. 
—* Stanislawa BWafilanstaite, 3, RD. 
kn Schwaegerman, —* rrſch, 21. 21. 
338 Suhr, Helen Meirarland, 
uquft Moos, Maraaretha Saror, 32, 31. 
MWiliam Enright, Marion Smith, 5, 3. Ordard Str., 
Matthew Yordon, Anaufta Raihal, 2. 2. Meitfr.. —— 
Jakob Rocorowsti, Zofeja Blacz, 8, M. 
Paul Weber, Bertha Rateite, 49, Pig Sardımont ne. 
Miliam "Wollen, Lennie Reise, 25, 21 25%X120.9, 
Glemens Huberty, Honoria Murpbv, 31, —* Lesbin Str, 
William Seard, Bertba M. Wiitie, 5 124 1-3 
oh D. Vorne, Annie Gotottei n, 36, 2 SorAmiont Nne., 
David Morris, Birdie Cohen, 2]. u 
Slopd A. Gridiey, Ada E. Deut, 32, 2. 
Beter Generafstt, Wanda Pigiel, ®. RN. 
Hethur A, Crimmind, Mae €. Yation, 25, 18. 4 „ort, 
Souis Lidfeidt, Cora Meintt, 21, 21. , iR Rapp, 
2 ee, Georgine DOlfon, 8, 
ae Unna Baumgarten, 3, x 
—3— . Dimon, Zugn tet — 
ranf F Eijar, Roſe Bradas, 21, 
EN Dreien, Alice Feenyien, m 
George AR Mabel Garriion, 24, 9. 
ont Schrimpf, Anna we“ 4, 19. 
ofepb I. Urban, Noie ® vn 2%, front, 
ed U en, Hannah Ramfted, Gilbert; 
Elisabeth Homen, a > 13. ®1., 
En 


234 
,, Wibun, Sattie Data, 3 51H, M. 
Mamie Gomies, Glarinda Str., 
— * DTeſſie 
Ki Solich, Be ttba Lay, 7, 
Armftrong, "ildred E. * 7, 
— 


red 9. Iohnion, Clara Heinze, 32, 25. 
ames U. Bolton, Elnora Hill, 7, 2. 
ran Rulocs, Helma Bittner, RR, 3. 
eter Mentor, Mary Bodraga, 23, 18. 

cH A SKretechner, Diary MU. Mages, 


124.8, 
Albany in. 


Larfon, 32200 


"oh. 

dal, sion 
Seminary de. 

X, I 


5x9, N. 
Morgan Str. 
it, Minnie Mika, 
— Mertda Pelonste, 3, WM. 
Carte ” @lizabetb Seinen. BR, D. 
e% Ken * Katherine Callan, 8, —* ” 
ohn u. h ne 


Dearborn Uve 


©. Str. 
Thomas 


Der Grundeigenthumsmarft. u 


olgende Grundeigenthumssllebertragungen in de 
Söbe von $1000 und barüber wurden amtlich eins 


nördi. von Grove Üoc., 
25x 133, u. Thorndp an Ghriftian verion, 85000. 

24 %. füdl. von 113. Str., 
Dlfon an Serman 8. FF. 


108 8. 
BXIH, ©. Brown jr. 
. Dill. von Lincoln, 
MWiliom Deering an Aultus Habelzreis 8350 


356 F. 
25.08, RN. €. 


82500. 
Gmereid Ane., 35 D 
0Xx144, National Surety Company an Louis E. 


61 F. 


F. ſüdl. 


8 #8. 
M. Flyın m. Q. 
wealth Loan and Building Aſſoec., 
weſtl. von 
€. 9. Galdmwell an den Nachlaß 
von Otto W. Meyſenberg, 814, 000. 

W F. ſuͤdl. von 60. Str. 
8 RM. 


Pe 
EStr., 20 &% weſtl. 
. Fruitt an William F. 


. wetl. 
Bon von 


a der ‚897 $. fübl. von 43. Str., Weitfr., 
RK. Spencer an George R. 


77 x 
füdl. von 
DW. 9. Reynolds an 134 T. Van Me— 


8150. 


enſon u. 


.n 6, 75 8. 


Dearborn Str., Norboftede 97. 
1085, ©. 8 ze u. 4. 

d Do o 

au 5. öht. don Blue Island Une, Süd» 
, 3. ®. Cohen an Morris Goldberg, 

15. Blace, „216 F. meh. 
1243, 


25 %. füpl, von 19. Str., Oftfr., ‚ George 
€. Crawford an Beifie 4. 


Pe zn. 170 5 öftl. von Aſhland, Gahfeeet, 
. Dunn an Herman C. gr 

24 5%. füdl. von Xaplor, Oftfr., 

1:3, 8. Boland an Bridget Murpbp, Ka 
Rordoftede 


4 n ner, 209 F. weßl. 
— — 3. 8. 
*8 35. oſtl. von Waſhte naw — 5* 
XI, 4. €. 


66 F. Öftl. von Galifornia Anenue, 
eh 


$1800. 
‚18 Öff. von KHoman, Südfr., 
—* 34 an Chriſtian J 
25 8. 
a, 38, Wehr. 2 > 


“7 fühl von Wriahtwood Wpe,, 
n 


M. U. Montoe an Louis 


—A 
Bien Anchwehete Lincoln Str., Sübdfe., 
S. x. Ford an Emil Keller, $1200. 
97 
«. | an Yohn Eibis, 

 F — von W. Rabenswoob 
‚.375x120.9, €. 


on, KOM. 
5 . nörb!. 


$1325. 
iu von Irvin 


5 
4 6, a ee Sullivan an 


24° 
.. Bath an Erwin € 


€ foin Une., 308 %. nörbl, von 45. Ste, Welt: 
* 16 De Era ©. 


, Bil. von Aibland Übe,, 
ft an Mary Lerr K30. 


Dovenmuehl an Dtto Jahn 
* 


— 
—— —— füDL. non Goethe Etr., Of: 
er 


—— 000. 


ede Woodlamn pe., 
ns und Miliem &. Morris an 


Jinglings-Kleider für den Herhſl. 
YAnfer riefiger zweiter Floor ift nahezu üderfült mit Fracons und Menßeiten für 


Sünglinge, Anaben und Kinder. Pas allervolliändigfie Departement für Jüng- 
finge, das es gibt. 


Sünglings:Anzüge, Alter 15 bis 20... ichönfte import. und hiefige Novelty Suit: 
ings in den prächtigiten Herbit-:Schattirungen und ſchwarze und blau, einjchliehlich 
den feinjten Qualitäten... mit Hand:Stalted Rändern, gefüttert mit feinjter Seide 


‚in der extremen oder fonfervativen Tan... einfach $10 bis 527 


oder doppelbrüftig . . ein riefiges Sortiment 
oder ohne 


Kniehojen-Anzüge, Alter 7 bi8 17... einfadh oder doppeibriiftig (mit 
Mefte) . . . jchöne Novelties und bie feinften fchiwarzen und blauen, welche Die beten 


Erzeugnifie der Tyabrifanten nen —— 83 75 bis 616 50 
ER a * 


ftüde repräjentiren 
Novelty = Anzüge für Heine — Alter 2 bi8 12... . Sailor®, Nujfians, Nor: 


folts3 und Beitee.... . alle in dent vollftändigften und eleganteften Sortiment, von den 
außerordentlich Bee fonjerbativen Facons b. * 893. 8 
den ertremſten Novelties ... ein rieſiges Sor timent. 75 bis 15 
Eine außergewöhnliche Offerte von 2,000 ſchweren und mittelſchweren Anzügen ... 
Sailors, Norfoltis, Veſtees, Ruſſians und einfachen und doppelbrüſtigen Anzügen, 
mit und ohne Welten... Alter 2 biß 16... die Hälfte find jchivere IUnzüge, ge: 
macht, um für $3.75 bis $5 verkauft zu werben... . der Reft beteht aus mitteljchive: 
ren, alle von mittleren und dunklen — waren * 86 und 82 50 
WERT 


$T ... Auswahl 

Dr uu2 Anaten 98e big 2. 98 — vbebes 4.48 
Yan oerraen > Adc bi8 52.48 48c 
Weite Hüte und Tam a 48c bis 85 


Angebrochene Partien v. 81 import. Madras 

Byron od. Sailor-Kragen-Blouſes 

für Kinder Neinſeid. Knaben-Halstrachten ... alle — Es 25c 
500 Dus. Edul: Rappen .. . in allen Knaben⸗-⸗Hemden mit fteifem Bufen, neue 

nn BR a a 25 Herbft:izacons...hübich gemuftert od. geftreift ide 


Meftfr., SSNI26 1:3, Nahlak von Oswald Dies 
ivig an Emma } Diemis g1050, 

Erpftel Sir., 26 F. ditl. von Spanlding Abenue, 
NRordfr., ZXx124, Yewis 9. 
Anderfon, 31000. 

®irard Str., 192 9. füdl. von Bioomingdale Wpe., 

Nord» Ohfr., 243x121, Francisfe Kirichling an Aofeph 
und Marya Doieinsti, DAN. 

Splulding Ape., 227 F. füdl. don Humboldt Üve., 
Meftfr., OXIR, Homanie Zermeerih an Mile 
liam Wehrum, 4150, 

Relfon Str., 141 FF. weitl. ven Macine Une, Süd» 
front, 25% 195, € ara Y, Webber an Philippire J. 
Ranımler, 3 . 

Weiher Ape., 206 F. weitl. 


Pe: Pe don —— 
22125. Guſtaf E. Janiſon u. A. an Aulius €, 
Inſine Sir. 180 F. ſüdl. von 5l. Str., Oftfront, VNotdenthau. 240 


2 9 
ae Be Di MXI2], Theo. Drtien u. A. an Genen G. Ratbe, | zunhken de. 180 Fu mördf. don Humbotdt BRb., 
Etr., 192 öftl. von Wefhtenaim Ave, Notds — 4 Arnold Samuel an Lionel G 
). HAYR0 Mimi t Samuel, 8240, 

von 76. Str,, Oftfr., "u, Beine — an Martin und Wrightivood Ave, 4 eohl. von Sarıver, Worb: 
Anders Ade., 49 W. nördl. von Kinzie Str., Weltfr., front, SIX160, Ghas. I. Y. Rrehmanu an Jojepb 
733x119, Frant N. Willtems an Anna Weilliwe: een, ECM. ; 
ber und Mattie Rlingenberg, $6400. affelbe Grunbeigentöum, Joſ. 
Sedawid Sir, 466 %. fübl. bon North Ave., Weſt⸗ Pe Sereipich, EM. 
tont, 25X109, Ernft Stod an Charlotte darſon, elroje Etr., 41 8. öftl. 


000. 

Dat Ste, 975, A0X125, Carrie F. Patterfon an 
Grace E. Patterſon, 8000. 

Meodard Str. 616 $: nordöftl. don Milmwaufee 
Avenue, Süpdoftfr., 5X12, Guftan PBretjchneider 
an Neter und Antdnia Willand, gan 

Safe Str., No. 117, WX180; Sale Str., No. 119— 
125, 804x30, ad Wiliem Mad an Flo: 

rence larte, $72,913 

Grie Str., Südoftede En Rordfr., MXIL6, Yohn 
8. Eoulter an James U. Graham von Weit Boint, 


Da., 820,00. 

Grand Uve., 160 #. fübl. von 45. Str, Weltfr., 
723x171, Nahlak von u 2. MeElure an Uns 
ders GE. ‚Anderion, $14,000 

Dearborn Str., 72 %. nörbl, von 9. Ctr., Oftfr., 
T2x101 1:6, $ B. Caldwell an Logan &s. Bant 
don Rufjellvili er Mn 

cv. Abe, 75 "don Sarding Ave., 

üdweſtfr., 34 Baumi an Vaclap 
und Dj Dfeteda, 33000. 

Bernard € 73 %. nördl. von Belle Plaine Ape., 

De 5 A. H. Hill on Fred Raichte, 


81. 
Drake Une, 148 %. füdl. von Belle Plaine, Weits 
front, SX15, 4. 9. Hl an David 8. Lyons, 


Dalin Üve., Norboftede N. 51. Ape., Südfe., 5X 
. Roefter u. 4. on Veter Gufied 


8 $. örbf. von 78, GStr.; Okftont, 
ee "Elizabeth 2. Garder an Nelie U . Bars 


melee 
Urmour Une, 9 W. nörbf. von 65. Str., Oftfr., 
anney an Miliem X. Blad, 


X, Blether 2. 5, Heafield, Iftöld. Brid: Koftage, 
Indiens übe, %._nördl. von 56. Str., Meftir., 2149 Calımet 
en ma @. Garnett on Prancid ö 


tral Park Avde., SLOM 
Eugene an Möd. ” Brid-Ansan, 
de., i 
2 5. dames O’Colagban, IHtöd. Brid-fFlat, 40-42 2. 
59. Str., 50 W. öfl. von —*1 Südfr., BX135, Vlace. 814,00. 
William D. Bekel an Meril € Goobucar 81000. | E. Turner Eo., Iftöd. Brick Maſchinenhaus, Words 
1520 Irving 


Südmeitede Mozart Str., Nords 


Wellington Ape., 
3 Beterion an Auliuß E. 


235x155, Ehriftine L. 
Nagel, 8420. 

Byron Ane., 475 W. weit. 
Nordfr., HXIB, ©. 8. 
tietta B. Eroin, 8400. 

Belmont Ave. 20 F. öftl. 


von NRavenswood Patk, Gandon an Charlotte 


Erpin u. U. an Ken: 


bon Perrg Str., 
. RKaifer an Ida 8, €. 


füdf.' ven 67. Str., Weitfr., 
x Nagel an Ehriftine x. Pe: 
terfon, 81000. 


Genter Upe., 214 %._fübl. von 47. Str, Cftir., 
——* Fanny Sonſhine an Annie Speehan, 


Weitfr., 


Oftir., 
Meigert, 


von Nelfon, Weltfront, 
an Emil Voelter, $2175. 
Südfront, 


24, Sulius 4 
nördl. 


von 68. Str., Weltfr,, 
an die Gommon- 
$1075. 

Wentwortd Avenue. 


nörbl. Rorzenuewsfi am 
don Soutbport Anenue, 
Nordfe., 50x12, Spppolite Bouſſemaer u. M. 
an Mm, Kaefer, $248. 

Malden Str., Südmeitede Leland Ape., Lftiront, 
49X 157.45, Chad. Y%. Gould an Marion Y. Yas 


beru, 87500. 
Soman pe, Südieitele Garroil Ave, Citfront 
35%X115, Carrie BD. Bradett an Annie ®, Ballas, 
Turner Ave, 50 %. füdl. von 27. Str... ftir, 
35x15. Jan SEmutny an Ana Senzlit, $1025. 
Xripp Wpe., 75 %. ſüdl. von Weiden, Oftir., MX 
125, Sam Brown jr. on Alexander - X. Mere: 
gor, 81520. 
Lowe Ane., Sidoftede 118. Err., Weitir.. MACE2S, 
Percy 3. Barry an Walter &. Dapis, *180N, 
8 F. weſtl. von Svalding Ade., Rord⸗ 
3% 124,- Chat. €. Particy an Nette Yrodse 


Rordfr., 


Oftfr., 
Lawrence an Amato Marciano, 


Mordfr., 
Walded, 


von zu Str., Südfr., 
Fiiher an Sabina 


bon Union Upe., 


Spencer, $3750. 
un 4. Str., Offr., 
4. an Guftav Hefiert, 


Str., Weltfront, 


nördl. 


ty, N. 
nen Upe., 200 %. öftl. von Webber, 
x174, ofen E. Bray en Roienh Scart, 


Soutd Varf Ape., 407 8. fünf. von 1. Str., Ofts 
front, 110X38, Wm. S. Ihomien von Rew dort 
an Sallie Muctei ſen, 323. 00. 


—— ee 
Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurdea ausgeſtellt au: 


J. P. Marſh, 8fod. Brid-Wohnung, 3221 Michi⸗ 
gan Wpe., 320,000. 
James X. Gardiner, Ihöd. Prid Apartmentgebäube, 
15180159 Berry Ünpe., 816,000: 
1821 R. Een: 


Str., Weitfe., 72X 
an die Englewood 
8420. 


von Waſhtenaw Avenue, 
T. T. Randall an Bodia M. 


Ruſſeo, 
Lente, 

Gampbell * Südfr., 
Tullaren an Ella B. Kenyon, 
von S. 44. Avenue, 
Simmons an Burton 


C. Cremmel an doel 


R. Albers an Theo. Pretz 
ſüdl. 
na sullweber u. A. an Fraufk 


fübl. 


N. Spalding an 


bon Irping Bart 
5, X. ©. Grubb an Elizas | 21, 


Bart Übe., 
mande Tuss 


. jübl. don ee. Weltfr., 
. Spelfttom, | 6t. 


Siſſon an Darıy: ®B. 
Süpdfr., 
weitl. von Holt, — 
$1100. 


, Brigida m en 


tha Godburne an Timothy 
100xX.8.65, 


, Mid, $105,000. 


Lcomi$ Str, 48 Y. nördl, von 50. Gtr., eitfr., weh:EHeE 9. und Aron Str.. 3500 
left 1100. Bart Boul., h 
eetshan abe, 174 8. fübl. von 58. Str., Weltfr., | Henn I. Zuderd, drei Bftöd, Prid-Wpartment: 
25%x108, Martha Ü. De Grepe an fyrederid Werz, Gebäude, 239-351 y 
verion, 86300. L 8. ames 5. Eldridge, 
von Eourtiand Strake, a * — ” Scheidungstlagen 
- | 38, Str, 133 5 öftl. von Yubuen, Südfre., 50x14, wurden anhängig gemaht von: 
* Vowers u A. an John Semmon Safe 81025. 
a Lohn D. Gilmore u. U. an Chas. 9. Ehebruchs; Kathryn oeoen Johu Dan, 
Tomm graujamer Behandlung; John gegen Friebe 
31. Eir., "Eübohede Market, — —58 Her⸗dowen wegen Verlafiens; Xofeph ©. gegen Ca 
an er idman, 
von School, Ofttr., MX 3 aa a an vom Eimer dere —— euſ⸗ —* 
5 von Francis eo Nordfr., andlung;: e — negen 
ID, Karel Ruder an Yofef und Unna Kobar, * ——— Ga a 
a 9. en Berlaffens 
u 5. A Sanıl “ Er Du 1 in * gegen 5 Barker ** —— 
Bi t. n n ma d 
— — * — J— — 
das „ge .— — — 
Sames M. BWelling an Frant Ryan, : ng 9 — — En Eat 2 
wegen —— en ridget gegen iliam 
ouis Sn. 193 $. nörbl. von 16. Straße, ; » , 
Bis, Grant Rnan an Maro ©. Mel: | Yegen Grarae Ehmunas, weucı Gpchends. 
Sci €, Roy an Yohn Litre 
un ‚bon 12. Str. Ei 
mit on Wartde W 
Re. 0, 20c15 Witten x | ai BerchiBiktiteniet werte ande am 
Baflin l 
8 —* 3 2 4 = Beter L Hanfon—Berbindlichleiten HI; feine 
Green S Aadfon Vlvd Ofteost, nde 4 
Ex, “yofeod Wikiems an Gagene ©, Bike | ui Fade. Geind-Bmsintieten er; er 
“vg 
@®. ee . Meyer —VBerbindlichkeiten 01; venande * 
füdl. von 3 
—— —* Miller —— 
$. Garh an & N Deron—Berbindlichleiten 8253; Veitänbe 
rasen au Mitiem” * — Bee IR; 
J J —“ 


41144, Racleh don Tomas Leftima am Marie | D. Kolacinsti, Iföd. yrame-Kottage, 
E. Hamlin Ape., 860,000 
82000. 
24X | Urmour Se; 200 x fübf. von 37. Ste., Dftir., 
Ane., Südmeftede 3%. Str., ftfeont, | Mary R. MW. gegen Charles H. Lanalen, en’ 
war G. Mertens u. 2. line &. Unbrews, wegen Verlaffens; ® 
raufamer Wood gegen 
we t gegen 
Rebzie Abe., Sudl. von 9. Eu Oftfr., ba 3 an — 
nn gegen Leiter B. Breem imegen — 
50 F. ſudl. von 2. Str, Weltfr., en Morto Smith, 
25 $. fühl. von I8._Str., DO — 
Baukerott⸗GSrklarungen. 
dui er 9. Flint, 
an 
Kassen übe Str., ee 
Marihat, 
— R. Thurman Verbindlichteiten 81238; Ber 
Bond hen 59, —*8 Emil J. Guae⸗ 
©. Golem Bersinbtigtetten Hull; Ser (3 
— 
. Mehl. von Mh Er. — die „Bonntnononn ai 





—— am und 


Grand Sentzal Vaffagier-Etati 
Sarrifon Straße. — Bud m 
" 


. Bidet Plate — Die Rem 


Rem Vorl — Boſton E 
StabtsTidet-Dffice: 111 Adams ei und Aubis 
torium-Anner. Xelepbone Gentrai 2057. 


* — & Northiweitern:@ifenbahn. 
fftces, 212 Clark Str. 
Caliey Une. und Wels Etr. Einen. el Tall, 
Untunft 


u ahrt 
MDe Overland Vimited⸗. ir 
nur für Sclafwagen: 99098 
ffagiere 
‚Biuffs > Sa 
h nver, 
Sa Ben 7 
‚ Bortland 
maba, Siovug &y. 
Po Dei 
" Merjballtoion, 
ide 11.80 


* 7.00 
***11.30 
“7,00 


“12.35 
*11.30 


*10.00 

Baul, Minneapolis, * 2:00 
Sau Elaire, Hudjon und * 6,30 
tilfiwater "10.15 


zB 
Bacröfie, Mantas . 
weftl. Minne af *10.15 
Ben budee Dibtofh, Nee: 
nab, Menafba, Appleton, 
Green Bay 
Oſhtoſh. Appleton Junct.. 
Green Bay & Menominee. 


Aihland, Hurfep, Beifemer, ; 
tonmwood, Rhinelander, f 
Dibteih, Green Bay, Mes 
Marquette und 
Late Superior 
eg Florenice, Cry: 


— —* —S——— 
0. B. **4.45 wu 


Nord: Jomwa und Dakotas.. 
*— Clinton, Cedar 


8 
Slad Hius und Deadwood 
&. ul, Minneapslis, 


4 
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8 a8 23 BE3R38 E38 2383 23 38388 3 8 
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» 


3 
* 


2* 
—— 


so wis 


S 8 


«M 
mm en 
mw € 


8 u Euassis Es ak 


. 
S 
8 83 SE33833 833 3388 83 833 2833 28 
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08 
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—X 
— anesville Medifen—Abf. **2.00 
dN., *50 N, 7760 N. 
i Sanesvide, Madifon nf. *6.30 RR, "10.0 Ru 
. 


15 
Miltwantee-—Unf, *°3.00 ®., #4.0 B., "17.00 2 
9,0 8., * 1,90 8. “2,0 R., *3.00 R., *5.00 R 

*] 


> Täglie. ** Ausgenommen Sonntags. * Sonns 
tags. © — — Montags. ** Ausgenommen 
Sa mſtags. xTeolich bis Menominee und Rhine⸗ 
fander. + Tüolih bis Green Bab. 


Chicago & Hilton. 


Union Baffenger Station, Canal und Adams Gtr, 
StadbtsTidet-Offie: 101 Adams Gtr.. Phone 


Gentral 1767. 
Büge «The only Waye, 
Fr Uccomobation. A 


ab — der 

” 25 loom:’ton, Beoria, Spr’ ofield, St. Louis 
2.03 Soliet, Divight, Acco’d’n (nur Sonntags) 

11.25 8 Ulton Limited für Sp’field u. St. Louis, 

iR 5 — Roodhouſe und Mexico. 

e M— Koiiet Accommodations, 

des Bloomington und Meoria, 


% 
0% oliet Accommodation, 
. 


anſas City Limited. 
Bloomington, Springfield u. St. Louis, 
u. Soliet Accomodation. 
idnight Special, Peoria, ganinstieh, 
Et. Louis, Yadjonville, Kanjas_ EC 
Untunft der Züge: Bon a. Sit, — 
eille, Bloomington, *8.10 V., *1.15 W.; a un 
wo ield,, — 7 I B. 
5.04 — Springfield, .v 
Eloomingten, — ; Beoria, Streator, geh 
*7.15 2., *1.15 R., So N.; —35 — site e⸗ 
-ien, Mo., — 2. * N 
Het, 8.7.30 R.; Plöemingten, %ı al a 10 
oliet Socals, 1.0 8 
75 N., N 
» Kali. > Ausgenommen Sonntags. 


Illinois Zentral:Gifenbahn. 


Ale bur — Süge fahren ab vom Zentral⸗ 
—7 12. Str. und Part Row. ot nad 
üben lönnen (mit Uusnahme des Poftihnells 

mac), an ber 22. Etr.-, 89. Str.:, Hyde Parts 
und 68. Str.⸗Station beſtieg ien werden. Gtadts 
Tidet Office: 99 Adams Etr, und Auditorium 


Sotel. 
Dur at Ubfabrt: 
Orleans & ! emppis Special * 8.303 

—15 & New Orleans Sim. 

Kot Eprings, Ark,, Rajpeille, 

und $lorida 
Monticelo, ZU., und Decatur.. * 6.25 R 
u Springfield, Diemond 


Epe *0.15R 
Et. Souis, Epringfield Daylight 

Special, Decatur * 9.20 3 
Cairo, Decatur, et. Louis Lotal 48.35 B 
Voi-Schnelzug — New Orleans * 2.508 
Bloomington und se a 352 
Bloomington und Chat3wort 
Champaign und Gilman Lotal 
Eransville Erpreb 
GEoanspille, Cairo und Eouth... 
Rantatee und Rantoul..n..eenee 
Omaba, San Francisco 
Zubuque, S’r City, Sioug Falls 
Omaha Day Erprek 
5 — Sioux City Voſt⸗ 2 


Pr Hai "Raffe —— 
Redford und Dub +.4 
* Täsdid. + Tarlie ausgenommen 1* a8. 


Burlington:inie. 


Ebicago, Burfingten und Ouincy Eifenbahn. Xel.: 
Gentral 3117. Schlafwagen und Xidets in 2ii 
Elart Etr. und Union Bahnhof, zu. u —— 

Bu 


Untunft‘ 
"IHR 
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6.5 N 
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BEB EUESEERES WI 8 8 
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ww 
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ee 
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3 
* 
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—A 
Ditews, Gtreator, LaSalle.... 
Bochelie, Rodjord, Forreſton.. 
Mendata, Galesburg 
Galesburg, Burlington, Eouns 
eil Bluffs, Omaha, Lincoln 
Deadwood, Sot&prings, en 


elena, Tacoma, Bortland.. 
*— und Jowa Lolal.. 


* 
90 
& 
es 
Dun 
Ss 
3 


.„..» 


08 Punkte und Merito... 

u 1 Duincy, Hannibal. 
Denver, Utah, Galifornia 

ort Mabdifon, Reotut 

DE Halls, Sterling, Rodforb ** 
. Ye, aiva, Streator.. ** 

Kl Stufe Em Sincoln * 

anjas € Sofeph, At⸗ 
chiſon * ae 


.m.-„-.... 


an sepsa-Elcnn ı 
suesseeessn E 
EHRSEEBHREB 


SsssunwEsg5 


-..». 


Dubus 


Suinc * 
St. Baul, 55 0. 
— LaſCroſſe, Winona..**10. 
enver Utah, California — 
Kat Aluffs, Omaha, Lincoln *11. 
Deabiwood, Hot&prings, &.D. 44 
u und Sort Mabifon.... "I1.ON 
Tolich. ausgenommen Sonn! 
* —— . ausgenommen Gamftags. 


6. 
0. 
*10. 


22 
333333333 333333828883 


22 
—s — —— 6 —e— —— — 


SEBBHRHERRS 
FanBaz2uuu88 SESEUEBEEET 8 


Belt Shore Eiſenbahn. 

Bier Simiten ae U 5 amifgen Ebicags 
und Gt. Louis Dort und Bofton, vie 
Baba ae und Nidel Plate Bahn. mit eles 

2 Frau Buffet » Schlafwagen durd, opne 


* oehen ab er) —* a un 


Ubfahrt 12.02 Mittags, Sur. in Rem Ir 
Untunft in Boiton.. 5. 

«bfabhrt 11.00 Ubends, Ankunft in RerwDork 7. 
Untun * * fton..10, 

Bia Nidel 

Abfahrt 10.85 Vorm., Man in —* Vort 3. 
unft in Boſton. 4. 

EAbfahrt 10. 16 Abends, re in New York T. 
Untunft in Bofton..10, 

Büge gehen ab von .. —— wie folgt: 


Ubfahrt 9.10 Abends, “äntunft, in Rei York 8. 
id 8.40 Ubends am a a ae t 730 ®. 
nds, Ankunft in New Vor 
Ankunft in Bofton..10.20 8. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Babın, Etwa. 
Biog u. f. w. fpredht dor oder jhreibt 
General-Paf asier- Harn, 
5 za Upe., New 
Beten Sefapie Bart, 


e 
© ©. Eier Ei ” sy 
ie ©. Clark Str, 
ae 


252 SEES Eetg 
wu. ses 


tsifen, Topeta & Santa Ye:-Eifenbahn., 


en Drarborn Gtation, Bolt und Dear» 
a A EI 


.“The Maple Leaf Route.” 
— Geniral Station. 5. Une. und Karrifon Str. 


6* 115 — — 808 Hi 
r —— * 


* Garant. Yun eiı 
e. um leo nun * 8.0 8 
—— — FAME. 


nn BER 
2 


ss . 


Jr braucht Euren Kopf nicht 
zu fragen wegen der Preife 

und Qualität unferer Waaren. 

Starte Knaben-Kniehojen, in all 

er aben⸗Knie er her en 9% 


Elegante 3- Stüde Knaben-Anzüge, in feinen 


Cheviot3 und Gajfimeres, 82. 48 


zu 
— mit langen Hoſen, fancy 


Caſſimeres u. blaue Cheviots, 84. 95 
o 


Größen 14 bis 20 Aahre 


Veine blaue Serge Männer-Anzüge, in der 
neueften Facon zugejchnitten, gefüttert mit 


XXXX Ytalian Futter, regu: 56. 98 


lärer $10.00:Werth 


Männer-Hofen, gemadt von echten englijchen 


Tmweeds, alle in neuen Muftern 

und ehrlich gejchneidert "1. 48 
Starte Arbeits-Hemden für Männer, in dem 
hübfchen blau und weiß geftreiften Denham, 


andere Läden verfaufen N für * 

unſer Preis 19c 
AN unfere Refter und Weberbleibjel von fteis 
fen Männer - Hüten, von diejer Saijaon, 
alle modifchen YFacons und reguläre $1.50=, 


$2.00= und $2.50-Werthe—fo lange 79% 


fie vorhalten 


Maas, Baer R Co. 


North Ave. und Larrabee. 


Finanzicles. 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Südoft-Ede RaSalle nnd Madilon Str. 


Kapital . . S500,000 
Ueberſchuß. 5500.000 


kowin G. Foreman, Vräſident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank⸗Geſchäft. 
Konto mit Firmen und Privat⸗ 
perfonen erwünfdht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu dw berleihen. 


a Er ‘ 


K.W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


: Shiffsfarten 


au billigften Preifen, 
Wegen Ausfertigung von 


DE Bollmacnhten, 


notariell und konjularijch, 


BE Erbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bor: 
fhuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


‚Sonfulet K. W. KEMPF. 
Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Office. 


Beutfches Konfular- 
und Redtsbureau. 
84 LaSalle Strasse. 


Gomntags offen bis 12 Apr. a 
Bien, frms® 


Bruchbänder. 
i nicht hohe Preife, 
Können einen Bruch Heilen. 


Wir fabriziren über 70 verjchi:rene 
Sorten. Ein gut paffendes Band für 
eben. Linjere Preije laufen von G5o 
aufwärts für gute einjeitige und 
von 81.25 aufwärts für gute dop- 
pelte Bänder. Die erfabreniten Herren 
und Damen-Bandagiften zuXhrer Wer: | 
fügung. Unterjuhung und Anpaſſen 
frei. 


HoTTInger Drus &Truss Co, 


Nachfolger von Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave. 
Ede Ghicago Ave, Thurm⸗Uhr⸗Gebäude, 6. 
Floer. Nehmt Elevator, 

10 »6t. Rabatt an alle Bänder, Bandas 
gen u. f. wm. Offerte gut bi 31. Yuauf 
1902. Bringt diefe Anzeige mit. 13jn* 


Berfuht unier 
& 


Erxtratt von Mal; und Sopfen, 


in Gottfried Brewing Co. 


don * 
18ıma,.ınmfril 


Kesche und — 
Ounting ton dr: 


‚et und Bo — 


ent 
Baliimore & Ohio. 
SS ur — —— 


* Sr 


Evbendpoſt⸗ Chieago, Freitag⸗ den 5. September 1902. 


onischil]) 


Euer Herbst J— 


von unſerem reichhaltigen Lager ausgewählt, wird Euch ſicher die höchſte Befriedigung 


eg Tage auf dem Finfteraar: 
born. 


Der Berner „Bund“ bringt folgen» 
den Bericht über einen Verſuch, das 
Yinfteraarhorn auf neuem Wege zu be- 
fteigen. Die Gipfelpartie des Zinfter- 
aarhorns fällt in ziemlich genau öftli- 
Ger Richtung in zwei mächtigen els- 
tippen zum SFinfteraarfirn ab, ein 
delsanftieg, der bis — für unüber- 
windlich galt. Züngft hat Dr. Schäfer 
aus Baden-Baden verfucht, das Yyin- 
fteraarhorn auf diefem Wege zu neh- 
men, mußte jedod) wegen Föhnfturms 
und Gteinfchlags einftweilen von fei- 
nen Plänen abftehen. Am 30. Zuli er- 
fhien nun die englifche Bergſteigerin 
Miß Bell mit der Erklärung im 
Grimſel-Hoſpiz, auch ſie beabſichtige 
eine Beſteigung des dräuenden Kolof— 
ſes auf neuer Bahn. Als Begleiter 
führte ſie die zwei Brüder Uli und 
Heini aus dem bekannten Innertkirch⸗ 
ner Bergführer-Triumvirat Fuhrer 
mit. Der Tag war außergewöhnlich 
ſchön, ſo daß die Drei mit den beſten 
Hoffnungen im Laufe des Nachmittags 

auf den Weg machten, um das erſt. 
Nachtquartier, den Pavillon Dollfus, 
einigermaßen frühzeitig zu erreichen. 
Am andern Morgen um ein Uhr brach 
man bon bort auf und fteuerte über 
Yinfteraargletfcher und Finfteraarfirn 
der jüblichen der beiden ermähnten 
Veldrippen des Finfteraarhorns zu. 
Ueber dieje jollte der Abjtieg unter= 
nommen werden. Der Aufitieg ging 
langjfam und fehr befchwerlih, aber 
unter aller Umficht ficher von ftatter. 
Nach war das Wetter prachtvoll, nırr 
die langgeſtreckten, federförmigenFöhn— 
wölkchen mochten etwas beunruhigen; 
auch änderten ſich die Luftſtrömungen 
in raſcher Aufeinanderfolge. Bald war 
es glühend heiß, bald wieder blies eine 
kalte Eisluft nieder. Die Schwierigkeit 
des unbekannten Aufſtieges gebot öfte— 
re Halte, doch kam man vorwärts. Ge— 
gen zwei Uhr war die Partie bereits et- 
ma zur Höhe des Hugifattels vorge: 
rüdt. Nach kurzer Baufe ging e3 wieder 
aufwärts, Gegen drei Uhr mochte man 
etwa noch eine Stunde unter dem 
Gipfel fein. Bon der jebt erreichten 
Yelspartie aus öffneten fich drei ver- 
ſchiedene Wege hinauf, die fammtlich 
ben letten Anjtieg als ausführbar zeig- 
ten. 

Doch nun jchlug das Wetter mit fel- 
tener Plöglichkeit um. Innerhalb einer 
Stunde war derHimmel faft ungetrüdt 
blau und brandiehwarz. Um denGipf:l 
des Finſteraarhorns jammelten ich 
bräuende MWolfengebilbe und gleichzei- 
tig begann ein furchtbar jchönes Spiel 
eleftrijeher Entladungen. Manchmal 
ftanden die drei unerfchrodenen Stei- 
ger mitten in dem jtrahlenden Flui- 
bum,. deffen Entladungen ihre Augen 
blendeten. Bald jchlugen die Blike 
linf8 und recht3 neben ihnen im die 
Telözaden, die unter entjeglichem Kra- 
hen zerfplitterten. Mächtige Blöde 
wurden losgejprengt und fuhren bon= 
nernd in die Tiefe. Die Zinten rings- 
um gaben während biefes Aufrubrs ci= 
nen eigenthümlich zifchenden Ion vorn 
fi, den die drei Beobachter, die jich in 
einer Felfennifche por der Gefahr zu= 
fammengefauert hielten, vem heftigen 
Ausftrömen der Elektrizität zuichtie- 
ben. Einmal flug der Blik in Mik 
Bells Eispidel, ohne jedoch der Träge- 
rin zu fehaden. E3 war inzwitchen bit- 
terfalt geworden. Die erjt niedergehen- 
den jintfluthlichen Regenjtröme ver= 
twanbelten fich bald in mwiltes Schnee= 
geitöber. An eine Aenderung der Lage 
mar nicht zu denfen und da e3 inzivi- 
Then Nacht geworden war, blieo nichts 
übrig, ala in den Yeljen zu himafiren. 
&3 mar eine böfe Nacht, doch auch ihre 
unendlich fcheinenden Stunden nahınen 
ein Ende, 

Sobald die Morgendämmerung 3 
erlaubte, wurde der Abſtieg begonnen. 
Un die Vollendung des Wagniffes war 
ohnehin nicht mehr zu denten, da der 
Tel3 dicht überfchneit war. Die ineihe 
Dede lag jtellenmweife bis zu Meterdice, 
Außerdem waren die Kräfte Durch die 
Strapazen de3 erjten Tages und dıe 
nächtlichen Witterungsunbilden allzus 
fehr in Anfprud genommen worden, 
als daß man fie noch einer foldden Pro- 
be hätte unterziehen dürfen. DerAbftiey 
erwies fich al3 außerordentlich fehrmie- 
tig, zumal beiderjeitig neben der Fels— 
tippe Qamwinen unaufbörlich niedergin- 
gen. Die Felsabfäge mußten faft be- 
ftändig durh Mbfeilen überwunden 
werden, wobei der Vorrath an Striden 
ſtets knapper wurde. Infolgedeſſen 
war der Abſtieg äußerſt langſam und 
dauerte den ganzen dritten Tag hin— 
durch. Trotzdem verlor man weder Hir- 
mor noch Muth. Die Führer fagten 
fich, daß fie bei Aufwand aller Kräfte 
ficher auf den Gletfcherboden gelangen 
mürben. Nacd ihrem Zeugnik war das 
Betragen der Mit; Bell mujtergiltig. 

E38 duntelte zum zweiten Male, ala 
man ji dem Ende ber gefährlichen 
Felspartie näherte und noch hatte man 
über eine Reihe von Abſätzen niederzu— 
klimmen. Als endlich der Fuß auf den 
Finſtergarfirn geſetzt werden konnte, 
war es ſtockfinſtere Nacht. Der Bavil- 
Ion Dollfus lag noch etwa drei Stun- 
den entfernt und der frijch überfchneite 
Gletfeher dräute mit all feinen Gefah- 
ren: Man verfuchte die Laterne anzıı= 
fteden, aber die Streichhölger waren 
alle dermaßen durchnäßt, daß fie nicht 
zu entzünden waren. In der Finfternif, 
fonnte man unmöglich bortan, um jo 
weniger, al3 in nächjter Nähe der be- 
rüchtigte große Eisſchrund liegen 
mußte. €8 blieb daher nichts übrig, al? 
die Nacht auf dem Gletfher zuaubrin- 
gen. Da8 übriggebliebene Geilzeug 
wurde als Sibaelegenheit auf- dem 
Eife zurechtgelegt. Dann fauerte man 
fi) dicht aneinander, um auf biefe 
Meife den beftmöglichen Schuß zu er- 
balten. Um bie Füße bor dem Erfrieren 
zu bewahren, ftedte man fie in ben ei» 
nen Nudfad, wobei die beinen Führer 


mit einander abmechfelten. Die Nacht 


Toren diesmal endlos, tie Kälte ivar 
bei den burchnäßten Kleidern äußert 


‚Ausgewählte Gandies 


Die — — La Nettie Choko⸗ 
laden, 20 .verfhied. Sorten, Pfd 20c 
ga Grated Kotosnuß-Bonbons —8 120 
and-dipped Chocolate Creams, nd. 12e 
Maple Eream Bonbong, Pfd 15 
Yankee ent Brittle, dünn wie ein 
Wafer, Bid 
Vanilla Eream Filberts, Pfd 
Newport Bonbons, in 1-, 
Pfund⸗Schachteln, 
Graderjad, per Padet 


geben. 


Korreft in Bezug auf 


die Mode, tadellos paſſend 


volfommen zuverläffig in Qualität » - 2 2 2 2 2... 


Eine chöne Kollektion in Herbit- und Winter-Anzügen, gemacht aus reinen ganzioollenen 
Stoffen, in hübjchen Ched3 und Mifchungen, Chepiot3 und Eaffimeres, in äußerft zu= 


verläffiger Weife gefchneidert und befegt, zum Verkauf Samftag zu 


Seifen, Toilette : Artikel 


Samſon's Transparent Theerfeife, Die Gröhe.10e 
Vononi's Medicated Gefihispulver 24e 
Urnica Zahn⸗Seife 
Madam Bierfon’s’ 
Mederine, 
Yröke 


Freddie Lotion, $] Gröhe.5de 
die große Katarrb: Medizin, 


Prophplactice Zahnbürften 

Bradley's Moodland Veilden Scefalz, 50e Gr.25e 
Varfümirtes Veilhen-AUmmoniaf, Be Größe... 12e 
TS White Roje Giygerin:Seife 


und 


Be ® 0) () 
Neguläre 
810.00 
Werthe. 


Hübfche Herbft- und Winter-Anzüge für Männer, $LO — Eine elegante Partie in neuen Herbjtmuftern, in allen popu= 


Feine Herbft- und Winter-Anzüge für Männer, $15 — Gemadt von den beften Männerkleider - 
bes, haben Schnitt u. Yacon, wie Cuftom-made Kleidungsjtüde, jeder Anzug ift tabellos paf- 
fend, gemacht aus den feinften auslandifchen und biefigen Stoffen, eine große Auswahl in Mus 


Elegante Ueberröde für Männer, 86.50 — Gemadt aus 


Seniehofen-Schulanzüge für Knaben, 


lären Farben, gemaht aus jchwarzem Clay und unfinifhed Worjteds, fanch Cheviots und Caſſi— 


mere3, mit zuberläffigem Serge Futter, breiten Milttär-Schultern — 


Samftags Verkaufs = Preis 


ftern an Hand — Samftags Berfaufs - 


reinen ganzmwollenen Stoffen in Tan u. 


1902 Facon3, mit oder ohne Sammet- 


Kragen — Samftag nur. 


Sich qut —— 


Feine 3:Stüd Knaben-Anzüge, 


Größen 3 bis 


15 Jahre, in einfahem Blau oder * 
$1.95 


Schwarz und hübfhen grauen und \ 
braunen Mifhungen 


Seine Kniehofen- Anzüge für Knaben, Größen 3 bi8 


S:Stül Knichofen-Anzüge für Knaben, 


Edtul:Kniehojen für Knaben,’ Gröken 3 bi3 16 
Nahre, aus reinwallenen Stoffen, ein- 45 
fahe und fancy Effelte, für 


Modische Dreis-Hemden für Männer—ges 
macht vd. feinftem Madras und Percales, 
in hübjchen geftreiften, gemufterten und 
dazu paſſenden modiſchen 
punktirten Effetten, alle mit 950 
Link-Manſchetten, Verkaufspr. 


Importeur's Muſter 


von Halbſtrümpfen. 


Ungefähr 700 Dutz. import. Muſter-Halb— 
Strümpfe für Männer, ſchöne englische, 
deutfche und franzöfifche Fabrikate, fein— 
ſter Lisle Faden, echte Maco Baumwolle, 
etc., in Jeidegeftreift, hübſchen Spitzen⸗ 
—— 

Drop Stich — thatſächlich jede denkbare 
Art von Halb: Strümpfen, 
werden — wir haben diejen prächtigen 
Ginfauf 


werth 


Auswahl — au 35c 


und 


empfindlich. Ab und zu ging man auf 
dem Gletfeher hin und her, dann that 
man fich neuerdings mieder zufammen, 
eines das andere aufrüttelnd, wenn die 
Erfhöpfung Herr werden wollte. 

sm Grimfelhofpiz war man inzivi- 
chen in banger Beforgnig um Die 
drei Steiger. Depefchen murden nad) 
Grindelwald, Eggishorn und Meirin- 
gen gejchict. Doch alle Antworten fie- 
len verneinend aus. So ſtand man 
denn am Samſtag Vormittag im Be— 
griffe, eine Hilfsexpedition auszurü— 
ſten, als um zehn Uhr die drei verloren 
Geglaubten plötzlich aus dem dichten 
Nebel auftauchten und unter das gaſt— 
liche Dach eilten, wo ſie mit lautem 
Jubel und Beglücdwünfhungen em⸗ 
pfangen wurden. Miß Bells erſter 
Wunſch war eine neue Zahnbürſte, der 
zweite einige Zigaretten. Die ſorgliche 
Grimſelwirthin nahm die Durchfro— 
rene nun in ihre Obhut, gab ihr tro— 
ckene Wäſche, ſteckte ſie ins warme 
Bett und verabreichte ihr dann ein 
kräftiges Frühſtück. Hierauf wurde ihr 
ein geſunder Schlaf bis in die Nacht 
hinein verordnet. Nach gleichem Rezep- 
te wurden fpäter auch die beiden Brii- 
der Fuhrer behandelt, die auf ihr Un— 
ternehmen, ſelbſt wenn es dies erſte 
Mal nicht völlig geglückt war, mit 
Recht ſtolz waren. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Das Ende des Meifterturniers. 


(rief aus Hannover.) 


Das Meifterturnier des deutichen 
Schahbundes zu Hannover ift nun 
aud; zu Ende, denn die legte Runde ijt 
ohne Hängepartie glatt erledigt worden. 
Janowstki, ver e& nicht mehr nöthig 
hatte, hat feine legle Partie gegen Po- 
piel gemonnen und erhält mit 133 Ge- 
mwinnpartien den erjten Preis in ‚Döße 
bon 1200 Marf. Der Erfolg ift mob! 
verdient, denn im feinem anderen Tur=> 
nier des letzten Jahrzehnts, auch nicht 
vor zwei Jahren in Monte Carlo, imo 
er ebenfall3 erfter Preisträger war, hat 
Sanomwäfi jo gut und ſicher geſpielt wie 
in Hannover. Er hat nur eine Partie 
verloren. Billäburn hat fich durch feinen 
legten Sieg über Smwiberäfi mit 12 
Geminnpartien den zweiten Preis (900 
Mark) gejichert. Er würde beffer abge- 
fchnitten haben, wenn er zu Anfang be3 
Turniers nicht fo leicht gemonnen hätte. 
Auch die Strapazen ber Blindfpiel- 
Vorftellung haben ihm ein haldes Point 
gefoftet. Er hatte dalLei ausgejucht 
ftarfe Gegner vor fich, deren Ehrgeiz 
bom Komite noch dadurch: angeftachelt 
mwurbe, daß jeder Gewinn gegen den 
Blindfpieler mit 10 Mark und jedes 
Remis mit 5 Mark honorirt wurde und 
ber Kampf behnte fich bi3 in bie tiefe 

Naht aus. Die Folge war, dak er am 
nächtten Tage im Turnier fehr ſchwer⸗ 
fällig ſpielte und trok aller Anſtrengun⸗ 
ach: nur Remis erreichen fonnte. 
Der Engl ider wre ‚hat = Ku 


indigoblauem Serge, jchwarzem 


Ramms 


= 62.95 


16 Sabre, aus 
Glan und unappretirten 
garnftoffen und affimeres, 
Serbit:fFarben... 


bis 16 Aahre, Serge, Clay umd unappretirte 
KRammpgarnftoffe, ferner in einer 
Auswahl don Chepiot3 und Gaffi: % 
mered, für 


Sehr hübſche faney Dreß-Hemden für Män— 
ner — gemacht ae den allerfeinften 2 
denftoffen, gemuftert, punktirt und 
geitreift, tadellos paj- 
jend, alle mit dezu pai= 
jenden Manjchetten 


: 2ager 


morgen 


Seide geftidten Spitzen-Lisles, 


die 


in eingetheilt, 


dt, 


zwei Partien 


50c und 75 — gen nur 


gemacht | 


be, 


Bartie gegen Marfchall aemonnen und | 
ift dadurh mit 11% Points dritter 
Preisträger (600 Mar) geworben. Er 
fpielte zum erften Male in einem in- 
ternationalen Meijterturnier mit und 
ift die Hoffnung Englands, defien ein= | 
geborene Schadgrößen felten geworden 
find. Miefes, der in der legten Runde 
gegen Barbeleben germonnen hat, erhält 
mit 11 Geminnpartien den vierten 
Preis (400 Mark). Er ift der fühnfie 
Angriffsſpieler und hat in diefem Tur= 
nier Sachen gewagt, auf die fich vorfich- 
tige Meijter niemals einlaffen werden. 
Es iſt ihm auch nicht immer gut bes | 
fommen. Auffallend it die große Zahl 
Remifen (8), die er in diefem Iyurnier 
aufzumeifen hat. Der Defterreicher | 
Wolf hat Gunsberg und der Amerikas | 
ner Napier hat Olland geſchlagen. Sie | 
theilen die 10 Gewinnpartien des fünf- | 
ten und fechiten Preifes (300 und 250 | 
M.). Beide find gute und glänzende 
Spieler, namentlich der junge Amerika— 
ner. Der Dejterreicher würde beſſer ab— 
fchneiben, wenn er fich nicht zu leicht 
grobe Verjehen zu fehulden fommen 
ließe. 

Der Ruſſe Tſchigorin hat ſeine letzte 
Partie gegen Mafon verloren, ijt abei ! 
gleichwohl, Dant feinem trefflichenSpiel | 
in der legten Woche noch zum 7. Preis 
(200 Mar) mit 9 Gemwinnpariien ge= 
fommen. Der Holländer Dlland end- 
lich erhält mit 84 Gewinnpartien den 
legten Preis (150 Mark). Er fpielt 
ebenfall3 zum erften Mal ala Metiter 
mit und darf mit feinem Erfolg zu— 
frieden fein. Er Hat eine Reihe glän— 
zender Bartiem geliefert, doch fehlt es 
ihm no an der nötyigen Sicherheit. 
Bon den Nichtpreisträgern jtehen Mar- 
Thal und Smiderzfi mit 8 Zählern an 
erfier Stelle. Dann folgen Gottfchalt 
und Lewin mit 74, Cohn, Barbeleben 
und GSüdhting mit 64, Gunäberg mit 6, 
Mafon mit 53 und Popiel mit 5 Ges 
minnpartien. 


Bermehrte Part-Attraftionen. 

Mährend der lebten fünfzig Jahre 
hat dag PBarkmwefen in unferem, immer 
noch jungen Lande gewiß große Yort- 
Schritte zu verzeichnen gehabt, fomohl 
mas. die Zahk der Barkz3 in unferen 
Städten und im Weichbilde derfelben, 
wie auch zum Theil, wa ihre Anlage 
und Ausftattung anbelangt. Und wir 
haben eine nationale Vereinigung un= 
ter dem Namen „American Bart and 
Dutdoor Affociation“, welche jich [chon 
viele Verbienfte in diefer Hinficht er— 
morben, aber noch immer bedeutende 
Aufgaben vor fich hat. Gie fcheint fich 
darüber auch Feiner felbftzufriebenen 
Täufhung hinzugeben, wenigflend nad) 
einigen Auslaflungen in ihrer fürzli- 
hen Jahres = Berfammlung zu jchlie- 
Ben. Wohl die beachtensmwerthefte Aus- 
iafung bilbete die Rede des Präfiden- 
Cl i Den Re — Herrn 

* 


Hub“ 


GSrösken 7 Hütihe Matrofen: Anzüge für Anaben, 


fancy 


91.25 


Moderne Four-in-Hande, Teds, 
Männer, 
und dunklen Farben, jchönfte Auswahl v. Muftern, 
die je gezeigt wurde— Eure U 


Sehr elegante Männersfravatten, 
tirter Seide und Satins, wir zeigen 
für welche erflujive Händler 


50c SHofenträger für Männer, 
Siele-Geiwchen, vergoldete Schnallen, 
von Enden — 


Männer:Uinterhbemden und -Ooſen, 
derbysgerippte Balbriggans, $1.25 Wertbe, 


„ SCHROE 


10.00 


rei ER 


Preis 


Drford, forrefte 


56.50 


Größen 7 bis 16 
Jahre, gemacht aus den feinften importirten und 


einheimifchen Stoffen, in einfachen ( 
54.95 


und fancy farben, 87.00 Werthe— 
- Matrofen- Anzüge für Knaben, nur in Grös 


Ben von 3 bis 10 Nahren, — * 
83. 95 


Serge und Cheviot, in allen popu 

lären farben, Eure Auswahl..... 
81.05 — 
em Preise 


aus 


die größte Auswahl, die jemals zu diei 


gezeigt wurde — in allen Stofien * 
54.95 


zu haben—in allen Farben—ipezicll 


Herbfit:Hemden und Interhojen für 
feines Merino, die Hemden find alle 
eingefaßt und mit Perimutterfnöpfen 
Unterhojen find veritärtt und haben 
Hojenträger: Rn N 81 Ver⸗ 
taufspreis — 


Imperials, Bows etc. für 
gemacht aus ſchöner Seide und Satins, in hellen 


us wahl 


gemacht aus beſter impor 
die neueſten Effekte, 
T5c verlangen — hier 
für 


aus elaſtiſchen oder 


alle Sorten 25 


A ET ER 


gemacht 


Merino:Unterbemden und -Hoſen für_ Männer, Herbit: Gewicht 
Unterbofen jind verftärkt, regwläre T5c Werthe, mtor= 49 ge 


volles Gewiht — 


für 


465-467 MIL 


coR 


Tabrifanten des Lan- 


$15.00 


Modifche Ueberröde für Männer, $1O — Gemadt aus 
ven feinften Ueberrodftoffen, in allen gewünfchten Far- 
ben, viele davon mit reiner Seide gefüttert — 
tadellos gefcheidert, alle gehen Samitag zu 


Schul-Hleider für Sinaben 


510 


KnobensUnzüge mit langen Sofen, 84.95 Größen 


14 bis 19 Yahre, reinwoll. Stoffe, 


in einfadhen und fancy Farben, alle 84. 95 


mit zuverläffigen Beſatz 


FnabensAnzüge mit langen Holen #7 HS Grök 
14 bi3 19 Nahre, aus Kammgarı j 
meres und GCheviots, Auswahl vor 
Muftern, mwertb 810, Eure YUus 
wahl fir 


87. * 


Knaben⸗Anzüge mit langen Hoſen, 50. 25 — Gri 
Ben 14 bis 19 Jahre — in allen ne 
ron dreier "Saifon — pafien ebenfo 
gut wie die auf Beſtellung gemach 
ten, für 


eueſten Effetten 


89. 95 


Männer — 


Kleidſame Herbſt Ausſtattungswaaren für Männer unter'm Preis 


mit Seide 
verſehen⸗ 


: 75c 


DERS 


01,13 35 


CHCAGO AVE 


vw wiffenfhaftlide Unterfuhung der Augen. — — An⸗ 


meſſung von Brillen und 


Augengläſern. Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal: 


punkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


fr® 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Ave. 


Mit Recht mies derfelbe darauf hin 
daß mir in der Kultioirung des Lebens 
im Freien, im Intereffe der großen 
Volksmaſſen, noch immer manches von 
Europa lernen können. Das gilt nicht 
von den Parks allein. Während in der 
ſommerlichen Zeit z. B. das Theater— 
Publikum in vielen europäiſchen 
Städten, nachdem es der Muſe Tha— 
lia gehuldigt, in den Boulevard-Kafes 
unter freiem Himmel es ſich noch wohl 
angenehm machen kann, muß das 
Theaterpublikum bei uns mit geſchloſ— 
ſenen Räumen, oft nur mit Keller-Re— 
ſtaurationen, zu dieſem Zweck zufrie— 
den ſein, höchſtens die gelegentliche Be— 
theiligung an Privat-GSommergärten 
mit gewiſſen Gattungen theatraliſcher 
Unterhaltung ausgenommen, welch' 
letztere aber nur Zubehör iſt. 

Und ſo ſtehen wir auch bezüglich der 
Attraktionen, welche unſere öffentlichen 
Parks bieten könnten, hinter manchen 
anderen Kulturländern zum Theil noch 
beträchtlich zurück. Viele Amerikaner 
fehen noch immer in, den ftäbtifchen 
Parks Tediglihd „die Lungen ber 
Stadt“. Ohne die Wichtigkeit diefes 
Berufs irgendwie zu beeinträchtigen, 
ift damit doch noch) lange nicht gejagt, 
daß fie weiter nichts fein follten, ala 
Stätten zum Athmen befferer Luft. 
Aus unferen Stabt- und aud; Staata- 
Bars ließe fich gemiß noch Manches 
mehr maden, wenn man Er5olung 
und unf&huldiges Vergnügen des Vel- 
fe3 und namentlich der Familienfreife 
durch fie fördern will. Und dies ifl 
der Bunt, den Herr Eliot in feinen 
Ausführungen befonvers betonte. 

Einen fehr guten Eindrud hat er u. 
U. don den Boltämwiefen von Prag ge- 
monnen, wo Taufende bon Berfone: 
an jedem ihönen Sonntag im rien 
effen und trinfen, und a meiſtens 
familienweiſe, einen Tiſch in der Nähe 


einer der Reſtaurationen beſezen und 


fünf oder ſechs Stiunden die guͤte Luft, 
dad Miefengrün, das Himmeli "cu 
und die Mufif einer guten Kapelle ge⸗ 
nießen. Aber auch Manches, was hier— 
zulande Vereins-Sommergarten-Ver— 
| saüaurgen in diefer Hinficht einem en- 
| aeren Sreife bieten, I'che fich ebenfalls 
ı mit Boriheil in öffentlichen Barts fo- 
| piren; biefe Gelegenheiten in kleinerem 
| Kreife find jeht bei uns das Ginziae, 
\ was id; mit jenen öffentlichen Veran: 
| Staltungen in@uropa einigermaßen ver- 
| gleijen läßt, 
' GSomeit ed Reftaurationen in unjeren 
| öffentlichen Parks gibt, berechnen die- 
| felben Preife, bie mitunter Sperrpgeije 
für das ärmere Bubliftum find, ohne 
daß die Güte des Gebotenen aud; nud 
im Berhältniß dazu ftände. Für ein 
hungriges Publikum gibt es bis jetzt 
in amerikaniſchen Parks nur ſehr un— 
zulängliche Akkomodationen. In je— 
| bem unferer großen öffentlichen Barts 
wäre eine Reftauration am Plate, die 
|auf voltsthümliche Preiſe hielte und 
gewillt wäre, ihren Kunden ſolche Din— 
ge, welche ſie nicht gut von Haufe mit: 
bringen können, mie Ihe, Kaffee und 
Milch zu den mäßigiten Bedingungen 
zu liefern, auch wenn der übrige m 
Hi mitgebracht würde. Und während 
e3 oft ganz fchön ift, fich direft ins 
Grüne zu lagern, jo find bo Zijche, 
Bänke und bei ungünftigem Weiter 
Papillon? Häufig in folden Fällen 
böchft mwünfchenswerth oder nothmen- 
dig. Mit folhen Attraktionen in aus- 
reichendem Maße würden unjere Groß- 
ftabt-Bark3 ohne Zweifel noch viel 
populärer werben, als fie eS heute find, 
und mehr, ala alles Andere, würden 
fie da3 Vergnügen im Familientreife 
und dadurch fınmitielbar auch die Mo» 
ralität fördem! Wo wird der erfie ders 


. artige amerify antjche rR en? 





